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Termine 2011/12  (Stand 8. Dez. 2011)
Kurzfristig anberaumte Veranstaltungen sowie Terminän-
derungen werden gesondert bekannt gegeben.

Bitte beachten Sie die Aushänge im Clubhaus
- insbesondere zum Ausbildungsprogramm -

und die Bekanntmachungen 
auf der BYC-Homepage!

Dezember
2. Dezember 18.00: Skat im BYC, Jahresabschluss
4. Dezember: Advent im BYC - siehe Ankündigung
10. Dezember 16.00: vorweihn. Treffen der BYC-Damen
11. Dezember: Weihnachtsfeier Jugendabteilung
15. Dezember 18.30: Skippers Sherry Time

Januar
6. Januar 18.00: Skat im BYC
10. Jan. 19.00: Beginn Kurs 2 Sportbootführer. Binnen
14. Januar 14.00: Terristische Navigation
18. Januar: Treffen der Regattahelfer
26. Januar 18.30: Signalmittelunterweisung

Februar
2. Februar, 18.00: Islam Museum exklusiv für BYC
3. Februar 18.00: Skat im BYC
4. Februar: Seglers Labskaus
10. Febr. 19.30: Spleissen, konventionelles Tauwerk
12. Februar: Winterwanderung Teufelssee
15. Febr. 19.00 Beginn Kurs 2 Seefunkzeugnis SRC
16. Febr.19.00: Beginn Kurs2 Sportbootführersch. See
24. Februar 19.30: Spleissen, Dynema
25./26. Februar: BYC-ISAF-Sicherheitstraining

März
2. März 18.00: Skat im BYC
3. März: Captain‘s Dinner
5. März 19.00: Beginn Regattatheorie für Einsteiger
30. März: BYC-Jahreshauptversammlung

April
6. April 18.00: Skat im BYC
12., 13., 14. April: Abslippen
14. April: Bezirks-Ansegeln Wannsee / Unterhavel
13./14./15. April: Match Race in Theorie und Praxis
15. April 10.00 Uhr: Clubdienst

Mai
2. Mai 18.00: BYC-Mittwochregatta (1)
4. Mai 18.00: Skat im BYC
5./6. Mai: Frühlingswettfahrten, BYC-Regatta
9. Mai: 18.00: BYC-Mittwochregatta (2)
12./13. Mai: Jugendwettfahrten, BYC-Regatta
12. Mai: Seenotrettung - DGzRS im BYC
16. Mai: 18.00: BYC-Mittwochregatta (3)
23. Mai: 18.00: BYC-Mittwochregatta (4)
26. Mai: Oskar Gleier-Preis (nur für BYC-Mitglieder)
30. Mai: 18.00: BYC-Mittwochregatta (5)

**********************************************
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Teile dieser Ausgabe von BYC-Aktuell  (und den vorigen)  
finden Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

	 http://www.berlineryacht-club.de 
	 http://www.byc-berlin.de

Dort sehen Sie die zahlreichen Fotos in Farbe und können 
sie bei Interesse nach Wunsch ausdrucken.

Titelblatt: Kleiner Dirigent - großes Schiff
Fotos: Edgar Gruber
Rückseite: Berlin Match Race 
Foto: Maximilian Schulz-Kersting

Bitte schon vormerken für 2012
16.-19. August: BYC-Fahrtentreffen in Stralsund/Gager
3.-7. Oktober: German Open 14footer, Ausrichter BYC

Bitte beachten Sie 
das reichhaltige Aus- und Fortbildungsprogramm 
des Berliner Yacht-Club / Segel Akademie Wannsee
in dieser Ausgabe, Seite 17 bzw. an den Aushangbrettern 
und auf der Homepage. Nutzen Sie das Angebot!

Juni
1. Juni 18.00: Skat im BYC
6. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (6)
9./10. Juni: Streamline-Cup, Ausrichter BYC
13. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (7)
16./17. Juni: Kokosnuss-Cup, BYC-Regatta
20. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (8)
26. Juni: Ferien-Mittwochregatta, Wannsee (1)

Juli
4. Juli: Ferien-Mittwochregatta, Wannsee (2)
6. Juli 18.00: Skat im BYC
7. - 15. Juli: Warnemünder Woche, BYC-Beteiligung, 
11. Juli: Ferien-Mittwochregatta, Wannsee (3)
18. Juli: Ferien-Mittwochregatta, Wannsee (4)
25. Juli:: Ferien-Mittwochregatta, Wannsee (5)
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Johannes von Bülow ist seit 1. Oktober 2011 als FSJer bei 
uns. Er stammt aus der BYC-Jugendabteilung, gehörte zur 
Zugvogeltruppe, war auf dem Törn mit der ALEXANDER 
VON HUMBOLDT dabei. Seinen Einstand als Helfer  in 
Sekretariat und Jugendabteilung verbrachte Jojo als Be-
treuer im Herbsttrainingslager der A-Optimisten in Rerik.
Wir wünschen ihm ein interessantes Jahr bei uns.

Allgemeine Mitteilungen

Das „Wort des Vorsitzenden“
Damit die Mitteilungen des Vorsitzenden, Oliver Witte 
wirklich aktuell sind und auch den allerneuesten Stand 
der wichtigsten Angelegenheiten berücksichtigen, lesen 
Sie diese auf einem Extrablatt, das erst beim Postversand 
am Donnerstag, 15. Dezember 2011 dieser Ausgabe von 
BYC-Aktuell beigelegt wird.

Generelles Rauchverbot
Laut gesetzlicher Vorgaben zum Schutze der Nichtraucher  
gilt das Rauchverbot auch für unsere Ökonomie.
Damit ist ist das Rauchen innerhalb sämtlicher Gebäude 
auf dem Clubgelände untersagt (- das gilt auch für das 
Treppenhaus im Clubhaus!).

Allen Mitgliedern und Freunden 
des Berliner Yacht-Club

wünschen wir
erfüllte Weihnachtstage mit Freude, Besinnlichkeit 

und unvergesslichen Stunden.

Gelangen Sie vergnüglich in das neue Jahr, 
in dem Zuversicht, Tatkraft und Zufriedenheit

Sie in Gesundheit begleiten mögen!

Der Vorstand des Berliner Yacht-Club

Alle sind eingeladen!
Auch in der Zwischensaison bietet der Club ein Reihe 
von Veranstaltungen an, zu denen Mitglieder und Freunde 
herzlich eingeladen sind. Beachten Sie bitte die geson-
derten Einladungen. Oft ist eine Anmeldung über das 
BYC-Sekretariat erforderlich.
Nutzen Sie das reichhaltige Angebot!

Auch im Winter
muss bei auf unserem Gelände abgestellten Fahrzeuge im 
Motorenbereich eine ölundurchlässige Matte untergelegt 
werden. Bitte versäumen Sie das nicht.

Pokal  des DSV für den BYC
Anlässlich der Eröffnung des Deutschen Seglertages in 
Berlin wurde unserem Fahrtenwart, Detlef Dittrich, der 
Ehrenpokal „Fahrtensegeln 2011“ für die Leistungen der 
Fahrtensegler des Berliner Yacht-Club überreicht. Dieser 
Pokal wurde dem BYC schon mehrfach verliehen - hof-
fentlich zukünftig auch noch viele Male!

Unser Clubhaus
Über den aktuellen Stand der mühseligen, zeitraubenden 
Verhandlungen mit unterschiedlichen Berliner Behörden 
zu unseren Clubhausplänen wurde auf der gut besuchten 
Mitgliederversammlung am Freitag, 11. November 2011 
ausführlich berichtet. Unser Vorsitzender, Oliver Witte,  
ist fast täglich in dieser Angelegenheit mit den verschie-
denen Institutionen in Kontakt.

Berliner Regattakalender 2012
Am 16. November hat der BSV den Regattakalender für 
die Berliner Reviere verabschiedet, Sie können planen!
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BYC-Fotowettbewerb 2011
Sie haben es längst bemerkt: Die zum Fotowettbewerb 
eingereichten Fotos sind - mit laufenden Nummern verse-
hen - im Clubhaus ausgestellt. 
Alle Mitglieder sind aufgerufen sich die interessanten Se-
gelfotos anzuschauen. Und nicht nur anschauen! Unter den 
42 Bildern darf / soll jedes Mitglied das subjektiv schönste 
auszwählen und die Nummer des betreffenden Fotos auf 
einem Zettel mitteilen, damit der Wettbewerbssieger er-
mittelt werden kann. Bis Ende Januar ist die Ausstellung 
im  Clubhaus zu sehen. Das Wettbewerb-Ergebnis wird 
anlässlich der Fahrten-Veranstaltung „Seglers Labskaus“ 
am 4. Februar bekannt gegeben.

Foto: Wilfrid Schlüter

Fahrtenheft 2011
Die Fahrtenabteilung bereitet - wie in den Jahren zuvor 
- auch für 2011 eine Zusammenstellung der Reisebe-
richte der BYC-Fahrtensegler vor. Interessierte werden 
in dem Heft außerdem Routenkarten, Fotos, sonstige Ab-
bildungen und Hinweise finden, die möglicherweise für 
den nächsten Sommertörn von Bedeutung sind. Aber auch 
Nicht-Fahrtensegler lesen erfahrungsgemäß mit Vergnü-
gen die Erfahrungen ihrer Clubkameraden und kommen 
aus „zweiter Hand“ in den Genuss einer Seereise ohne die 
dazugehörigen Unbilden zu erleben.

Password für BYC-Aktuell
Der Vorstand hat beschlossen, dass auf der BYC-Home-
page der Zugang zu BYC-Aktuell zukünftig password-ge-
schützt und damit nur BYC-Mitgliedern zugänglich ist. 

Anzeige

Geänderte BYC-Sekretariats-Zeiten
Vom 1. 1. 2012 an bis 31. 3. 2012 gelten 
geänderte Öffnungszeiten des BYC Sekrtetariats:
	 Montag bis Freitag 10.00 bis 14.30
ab 1. 4. 2012 gelten die üblichen Öffnungszeiten:
	 Mo, Di, Do, Fr 10.00 bis 15.00
	 Mi 10.00 bis 17.00

Die Stellvertreter
Aus gutem Grund sieht unsere Satzung vor, dass der Vor-
sitzende 2 von den Mitgliedern gewählte Stellvertreter hat. 
In der Regel teilen sie die Aufgaben unter sich auf. Unser 
Vorsitzender, Oliver Witte ist gegenwärtig derart durch 
unsere Clubhausangelegenheit in Anspruch genommen, 
dass kaum Raum für andere Aufgaben, geschweige denn 
für eigene Segelaktivitäten bleibt. Seine beiden Stellver-
treter, Rüdiger Weinholz und Philipp Theden entlasten ihn 
satzungsgemäß und höchst engagiert durch die Übernah-
me bestimmter Bereiche und Aufgaben, wie Sie bereits 
mehrfach feststellen konnten. 
Nur in dieser Form ist der derzeitig enorme, ehrenamtlich 
zu erledigende Arbeitsanfall überhaupt zu bewältigen.
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Die BYC-Mitgliedschaft folgender Damen, 
Herren und Jugendlichen endet satzungsge-
mäß spätestens am 31. Dezember 2011

********************************************** 

Plötzlich und völlig unerwartet
starb am 18. November 2011

Eva Mattern
geboren am 13. Januar 1932

Zum Berliner Yacht-Club gehörte sie seit 35 Jahren.

Wir werden Ev mit ihrem ruhigen, freundlichen und doch 
bestimmten Wesen sehr vermissen; eine mutige und unter-
nehmungslustige Seglerin (wie oft haben wir ihre einhän-
dige Teilnahme an der Mittwochregatta mit über 70 be-
wundert!). Als verlässliche Helferin in vielen Teams und 
mit der langjährigen Tätigkeit im Ältestenrat war sie ein 
großes Vorbild für alle Clubmitglieder!

**********************************************
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**********************************************

Als neue Mitglieder im BYC begrüßen wir die 
Damen, Herren und Jugendlichen:

Übernahme als ordentliches Mitglied
Nach außerordentlicher Mitgliedschaft von mindestens 
zwei Kalenderjahren kann unter Nennung zweier Paten 
die ordentliche Mitgliedschaft im Berliner Yacht-Club be-
antragt werden. Die Übernahme in die ordentliche BYC-
Mitgliedschaft haben folgende Damen und Herren bean-
tragt:

	
Alle Mitglieder sind aufgefordert etwaige Bedenken ge-
gen die Übernahme eines der genannten Antragstellers 
dem Vorstand bis zum Jahresende schriftlich mitzuteilen 
und zu begründen.

Übernahme aus der Jugendmitgliedschaft in 
die o/ao Mitgliedschaft als Junior
Mit Erreichen des 19. Lebensjahres erlischt die Mitglied-
schaft Jugendlicher im Berliner Yacht-Club. Auf Antrag 
können sie in die ordentliche / außerordentliche Mitglied-
schaft als Junior übernommen werden - O / AO Jun.
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MEIN KAHN - Start beim Oskar Gleier-Preis 2011

„ Einmal möchte 
ich auf dem Tel-
towkanal unter den 
Brücken hindurch 
mit MEIN KAHN, 
meiner Varianta, 
auf dem busch- und 
grasberänder ten 
Wasserweg dahin-
ziehen. Einmal.“

Im BYC war sie allgemein beliebt und respektiert. Vielfäl-
tig hat sie sich während ihrer 35 jährigen Mitgliedschaft 
stets gewissenhaft und zuverlässig eingebracht: Als  Glied 
der „Tausendfüßler“, als Regattahelferin, in langjähriger 
Zugehörigkeit zum Ältestenrat setzte sich für die Belange 
des Clubs und seiner Mitglieder voll ein.

Pfingsten 2011 steuerte sie MEIN KAHN als älteste Teil-
nehmerin beim Oskar Gleier-Preis. Unter Mühen brachte 
sie Ende Oktober ihr Schiff ins Winterlager und atmete 
erst beruhigt durch, als wir es mit der schweren grünen 
Plane zugedeckt hatten.

Diesen Wunsch erfüllte sich Ev im September 1998, 
nachdem sie aus dem Berufsleben als Krankenschwester 
ausgeschieden war. Sie tuckerte 5 1/2 Stundn unter Motor 
vom Wannsee zum Müggelsee, passierte 45 Brücken, um 
auf dem Müggelsee und angrenzendem Revier zu segeln. 
In einem anschaulichen Bericht schilderte sie die Erleb-
nisse dieser Berliner Fahrtenreise.

Die passionierte Seglerin gehört seit 1976 zum BYC. Sie 
und ihre Zwillingsschwster, Ruth Wilke, galten als die 
Horrorsisters (womit sie sich diesen Titel erwarben, ließ 
sich nicht in Erfahrung bringen). 

Nach einem H-Boot übernahm sie die Varianta MEIN 
KAHN von Otto Gleier. Mit dem Boot fand sie Erholung 
und tankte Kraft für die Unbilden ihres persönlichen Le-
benskreises. Segeln und Musik waren ihre Oasen. Jahr-
zehnte lang musizierte sie als gestandene und zuverlässige 
Alt-Flötistin in einem exquisiten Flöten-Orchester und 
erlebte viel Freude dabei.

Zuletzt sahen wir sie am 11. November bei der Mitglie-
derversammlung, ehe sie am 18. November sehr plötzlich 
und allein in ihrer Wohnung gestorben ist.
Sie fehlt uns!
Im Clubgedächtnis wird sie einen Ehrenplatz einnehmen!
Gesa Gruber

Ev  Mattern
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Katzenpension
Unsere beiden Katzen haben Sabine und Willi Bröll mit 
nach Hause genommen, damit sie dort unbeschadet über-
wintern. Max und Mausi waren dort schon im Frühjahr 
über Wochen „Gäste“ der Familie.
Herzlichen Dank für die damit verbundenen Mühen und 
die Toleranz gegenüber den „Einfällen“ der Vierbeiner 
hinsichtlich  Wohnung und Mobiliar.

Fehlendes Weihnachtsgeschenk
Für bestimmte Personen ist Ihnen noch kein passendes 
Weihnachtsgeschenk eingefallen? Wie wäre es, wenn Sie  
unsere Inserenten (vielfach Clubmitglieder) berücksich-
tigten? Bei den meisten wäre es durchaus denkbar, dass 
Sie fündig werden. Versuchen Sie es doch einmal.

Gesichter der Renaissance
exclusiv für 69 BYC-Mitglieder am Freitag, 18. Novem-
ber 2011 im Bodemuseum. Viele hatten (sogar mehrfach) 
versucht, diese  Ausstellung zu besuchen, hatten jedoch 
angesichts der langen Warteschlange resigniert aufgeben 
müssen. Und dann „zauberte sie auf der Zielgeraden“ 
mal schnell ein bischen und ermöglichte uns diesen groß-
artigen Abend. Viele Gemälde kannte ich „vom Sehen“. 
Nun lernte ich einige davon, dank excellenter Führung,  
„persönlich“ kennen - eine unglaubliche Erfahrung.
Ganz herzlichen Dank an Carola Wedel! 

**********************************************

Schätze des Islam
Das nächste museale highlight

- dank der Vermittlung von Carola Wedel -
exclusiv für Mitglieder des Berliner Yacht-Club

am Donnerstag, 2. Februar 2012 18.00 Uhr

Anmeldung im BYC-Sekretariat

**********************************************

Kultur & Kakao 2011
Die traditionelle Buß- und Bettagsveranstaltung führte die 
BYC-Mitglieder in diesem Jahr in das Olympische Dorf 
von 1936 in die Döberitzer Heide. Vielen Dank an die Da-
men des Veranstaltungs-Ausschusses für die Organisation 
dieses interessanten Sonntags und für den leckeren Imbiss 
mit heißem Kakao (20 Liter).

Es geht voran mit dem Kochbuch!
Die ersten Fotos sind gemacht und die ersten Rezepte sind 
bei uns angekommen. Wie einige auf dem Skippers Sher-
ry Time oder unserem Törn-Vortrag mitbekommen haben, 
wollen wir ein „BYC Kochbuch für die See“ erstellen.
Jeder der Lust hat, ist dazu aufgerufen, uns sein persön-
liches Lieblingsrezept, das sich gut unterwegs kochen 
lässt, zu schicken.
Euer Rezept könnt ihr bis zum 20.12 per Mail an das
		  BYC-Sekretariat
schicken, und wenn es eine Geschichte oder ein beson-
deres Ereignis, was mit dem Rezept in Verbindung steht, 
gibt, würden wir dies auch sehr gerne mit aufnehmen.
Wie die Fotos schon erahnen lassen, möchten wir, um das 
Ganze zu illustrieren, von jedem Koch  außerdem ein sol-
ches Bild machen, wobei wir den Termin noch absprechen 
werden.
Eine schöne Adventszeit euch allen! Eure Alina Selzsam

Foto: Tim Mayser
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Segler-Zeitung 11, November 2011

Erinnern Sie sich noch an damals?
Viele unserer jetzigen Mitglieder sind vor 20/30 Jahren 
von Hermann Jänicke seglerisch betreut worden. Sie 
und ihre Eltern haben den vielseitigen und kompetenten 
Landesjugendtrainer bei Trainingslagern (Gardasee!!!), 
in Lehrgängen und auf dem Wasser (stets präsent) erlebt, 
näher kennen und schätzen gelernt. Es galt als Auszeich-
nung, wenn man an einer Veranstaltung von Hermann teil-
nehmen durfte.

Gerne erinnern sich Jugendliche und Eltern „von damals“  
an „ihren Hermann“ und die gemeinsamen Erlebnisse, die 
weit über das Segeltraining hinausgingen. Seine natürliche 
Autorität, die freundliche, ruhige, ausgeglichene Um-
gangsart und seine Konsequenz respektierten alle - selbst 
bekannte „Rappelköppe“ verhielten sich lammfromm. 

Hermann war eine Lehrer-Persönlichkeit, die neben der 
Segeltechnik auch die Freude am Segelsport vermittelte. 
Die Segelkarriere zahlreicher Mitglieder des Berliner 
Yacht-Club  hat er maßgeblich beeinflusst. 

Mit Dankbarkeit werden sich viele Clubkameradinnen 
und -kameraden seiner erinnern und ihm ein ehrendes Ge-
denken bewahren. 			   Gesa Gruber

Hermann Jänicke  - stets präsent, der richtige Mann zur rechten Zeit am richtigen Ort 		         Fotos: Edgar Gruber
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BYC-Absegeln 2011 am Sonntag, 9. Oktober
Trotz der Schulferien und des erfolgreichen Oktoberfests 
der Ökonomie am Vorabend (manche Mitglieder waren 
heiser vom Singen und hatten Muskelkater vom Tanzen!) 
fanden sich viele BYCer bei Sonnenschein vor dem Flag-
genmast ein. Der stellvertretende Vorsitzende, Dr. Philipp 
Theden und der Fahrtenwart, Detlef Dittrich hielten inter-
essante Ansprachen in launiger Form. Mit einem Böller-
schuss endete die BYC-Segelsaison 2011. Leckere Häpp-
chen der Ökonomie sorgten für anschließendes geselliges 
Beisammensein - Danke, Frau Priem! An Geschwaderse-
geln war nicht gedacht, dafür bot sich uns ein farbenfrohes 
Segelgeschehen auf „Turngeräten“ - die Meisterschaft der 
29er fand direkt vor dem BYC statt.        Gesa Gruber
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Einladung

zur  BYC Winterwanderung

Am Sonntag,
dem 12. Februar 2012, um 11.00 Uhr

treffen sich wieder alle 
wanderlustigen Clubkameraden / -innen 
und Gäste zur  BYC Winterwanderung.

Treffpunkt:  
Parkplatz an Ende der Teufelsseechaussee. 

Wir erklimmen den Teufelsberg (115 m hoch) 
bei leichter Steigung und besuchen den Teu-
felssee. 
Gewandert wird bei jedem Wetter. 
Gegen die Kälte gibt es Glühwein oder Kirsch-
punsch. (Gesamtwanderzeit ca. 90 min.) 

Abschließend Einkehr im BYC, wo unsere 
Ökonomie Mittagessen bereit hält.   

Rolf Schlegel, Wanderleiter

**********************

„Schätze des Islam“
Sonderführungen für den BYC am 02.02.2012

Liebe Clubkameradinnen, liebe Clubkameraden,
noch einmal kann ich Kultur von der Museumsinsel für 
den BYC anbieten. Das Neue Museum und die Antiken-
sammlung haben wir schon besucht, jetzt steht das „Mu-
seum für Islamische Kunst“ – das einzige in Deutschland! 
– auf dem Programm.

Der Direktor des Hauses, das im 1. Stock des südlichen 
Pergamonmuseums untergebracht ist und bei ständig stei-
genden Besucherzahlen inzwischen bei 600 000 Gästen 
pro Jahr angekommen ist, wird uns am 2.2. 2012 um 18.00 
Uhr exklusiv über sein Haus und seine Pläne für dessen 
Zukunft berichten, im Prunksaal des Museums, dem 
Mschatta Saal. 

Im Anschluss finden die jeweiligen Führungen statt.

WANN: 02. Februar 2011 um 18.00 Uhr
WO: Museum für Islamische Kunst - Museumsinsel Ber-
lin
KOSTEN: 12,50 € /Person (Kinder bis 18 Jahre zahlen 
keinen Eintritt, Schüler/Studenten ab 18 Jahre zahlen 
5,- €, jedoch wird für alle Nichtzahler eine anteilige Füh-
rungsgebühr von 2,50 € fällig)

Bitte meldet Euch/melden Sie sich bei Frau Barth im Se-
kretariat bis zum 20.01.2012 an!

Stefan Weber ist auch die Hauptfigur meiner diesjährigen 
Fernsehdokumentation zum „Jahrhundertprojekt Muse-
umsinsel“. „Schätze des Islam“ stellt das Museum vor, 
begleitet den Direktor im Jahr des arabischen Frühlings in 
den Nahen und Mittleren Osten und berichtet davon, wie 
er mit seinem Haus und dessen wertvollen Kunstobjekten 
aus 1200 Jahren, die von der Vielfalt und dem Reichtum 
dieser Kultur künden, eine Brücke schlagen will zwischen 
Orient und Okzident.

Die Sendetermine sind 
am 1.12. in 3Sat um 20.15 Uhr, im ZDF am 4.12. um 0.30 
Uhr und in zdf.info am 5.12. um 19.30 Uhr.
Rund um diese Doku, die zum zehnjährigen Jubiläum des 
Engagements des ZDF auf der Museumsinsel gesendet 
wird, gibt es in 3Sat eine Wiederholung von 10 meiner in 
dieser Zeit entstanden Filme (30.11. und 1.12.).

Wer möchte, kann sich vor dem Termin mit Stefan We-
ber die Ausstellung „Roads of Arabia“ ansehen, die am 
25.1.2012 im Nordflügel des Pergamonmuseums eröff-
net wird. Im Anschluss an den Vortrag wird es in der be-
währten Weise wieder Führungen durch das Museum für 
Islamische Kunst geben.

Eine schöne Adventszeit!
Eure/Ihre Carola Wedel
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Der Berliner Yacht-Club im November…

nach dem aufregenden Monat Oktober, wo pünktlich 
zur Absegelansprache die Nachricht kam, dass die schö-
ne, neue und umweltfreundliche Schiffswaschanlage des 
BYC behördlicherseits gesperrt wurde. So konnte sich der 
gutnachbarliche „SV 03“ durch die heimatlosen BYC-
Schiffsreiniger noch „eine schöne Mark“ machen. Das 
Aufslippen zog sich dann auch noch, trotz des professi-
onellen Einsatzes des fleißigen Teams durch Kranmängel 
über 4 Tage hin. Nun konnte der Monat November mit 
seinen Highlights kommen. 

Das erste war am 11. November die Mitgliederversamm-
lung. Alle Anwesenden bekamen ihren 1. Vorsitzenden 
seit langem wieder zu Gesicht. Für einige Mitglieder war 
der stets gegenwärtige stellvertretende Vorsitzende Rü-
diger Weinholz  bereits der „gefühlte“ Clubvorsitzende. 
Oliver Witte lieferte aber gleich die Aufklärung. Mit Hilfe 
des äußerst flexiblen Architekturbüros von Lika Valentien  
war es ihm in jahrelangen Kampf im teilweise post sozi-
alistischen/ kommunistischen Behördendschungel gelun-
gen, den Bau eines schönen Clubhauses und einer zweck-
mäßigen einstöckigen Bootshalle durchzusetzen. Sogar 
die „Rentnerwiese“ bleibt erhalten und heißt dann „Neue 
Mitte“. Gute Arbeit, nun ist der Berliner Yacht Club im 21. 
Jahrhundert angekommen.

Welche Freude, unserer Clubkameradin und Medienex-
pertin Carola Wedel war es gelungen, für den 18.11. noch 
vier Führungen für die hochinteressante und zu Ende ge-
hende Ausstellung „Gesichter der Renaissance“ „herbei-
zuzaubern“. So blickten am Freitag, dem  18. November 
im Berliner Bodemuseum ca. 100 mehr oder gar nicht 
bekannte Gesichter kunstbeflissener BYCer oder Freunde 
unter fachkundiger Führung in die bekannten Gesichter 
der Renaissance. Vielen Dank für die Organisation, es war 
ein Kunstgenuss. 

Ein weiteres  November-Highlight war am 19.11. der 
von unserem Fahrtenwart Detlef Dittrich ausgerichte-
te Fahrtenabend. An die 40 Fahrtensegler oder –freunde 
lauschten dem erfrischenden Vortrag der jungen Segler. 
Sie berichteten über ihren diesjährigen Törn von Heili-
genhafen über Rügen und Bornholm bis Südschweden. 
Natürlich durfte auch ein Besuch in Kopenhagen wieder 
nicht fehlen, um dann über Warnemünde nach Heiligenha-
fen zurückzukehren. Heiterkeit unter den Zuhörern als die 
jungen Fahrtensegler von den „freundlichen und zutrau-
lichen Einheimischen“ unterwegs berichteten. Leider war 
der clubeigene Beamer bei dieser Veranstaltung verliehen 
worden, so dass alle die Bilder auf einem kleinen Laptop 
betrachten mussten. Aber Fahrtensegler sind gewohnt in 
die Ferne zu schauen. 

Wenn auch manchem in Ehren ergrauten Fahrtensegler die 
Vorstellung eines Törns mit 10 Seglern auf einem 50 Fuß 
Schiff  und täglich überwiegend Nudeln zu essen, Kopf-
schmerzen bereitet, den jungen Leuten hat es gefallen, und 
alle wollen im nächsten Jahr wieder mitmachen. 
Wir wurden jedenfalls von ihnen mit köstlichen Schoko-
ladenkuchen und Kakao bewirtet. Damit die Törnverpfle-
gung im nächsten Jahr aus finanziellem Gründen nicht 
überwiegend aus Nudeln besteht, ließ Wolfgang Tarrach 
den „Klingelbeutel“ herumgehen. Anschließend beim 
Klönschnack waren alle der Meinung, Detlef Dittrich ist 
auf dem richtigen Weg, Nachwuchs an unser Fahrtense-
geln heranzuführen.

Ein Highlight jagt das andere. 
Am Sonntag, den 20.11. kaum ausgeschlafen, trafen sich 
wohl 50 BYCer vor den Toren der Stadt. Die Veranstal-
tung „Kakao und Kultur“ sah eine Führung durch das 
ehemalige Olympische Dorf der Olympischen Spiele von 
1936 in Dallgow vor. Mit geübten Griffen bauten Hanne 
Schaadt-Venus und das Ehepaar von Bülow eine Theke 
auf, zauberten darauf Pumpkannen mit heißem Kakao, ei-
nige Flaschen Rum und leckere Kekse. Wir bedienten uns 
alle gerne, neidisch beäugt von einer Fußballmannschaft, 
die gerade auf dem olympischen Übungsrasen nebenan ihr 
Spiel beendet hatte. 
Der Rundgang mit den beiden Fremdenführern begann 
in der Turnübungshalle. Dort steht ein Modell wie das 
Olympische Dorf 1936 aussah und Bilder aus dieser Zeit. 
Anschließend wurde die alte Schwimmhalle besichtigt. 
Leider wurde sie nach Abzug der russischen Truppen 
durch Vandalismus in Brand gesteckt, aber inzwischen als 
Bauwerk wieder gesichert. Von den vielen abgerissenen 
oder in schlechtem Zustand befindlichen Sportlerunter-
kunftsbaracken wurde eine renoviert und dort wird das 
Zimmer des damaligen vierfachen Olympiasiegers Jesse 
Owens gezeigt. 
Imponierend ist immer noch die Größe des „Speisehaus 
der Nationen“, doch an ihm, wie auch an dem anschlies-
send besuchten „Hindenburghaus“, einem Mehrfachbau 
mit einem Kinosaal und kleineren Veranstaltungs- und 
Übungsräumen, hat der Zahn der Zeit stark genagt. Über 
den ausgetrockneten künstlichen Dorfsee ging es nach 
knapp zweistündiger Führung zum Ausgangspunkt zu-
rück. Der launige Fremdenführer konnte als „gelernter 
DDR-Bürger“ die Führung noch mit Anekdoten aus jener 
Zeit auffrischen. 
Ich hatte mit meiner Frau vor 10 Jahren das Gelände 
schon besucht, und war enttäuscht, wie wenig sich gebes-
sert hat.
Fortsetzung des Berichts von Rolf Schlegel auf Seite 15
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50 Mitglieder des BYC besuchten am Buß-und Bettag das 
für die Athleten der Olympiade 1936 erbaute Olympische 
Dorf im Elstal. Nach 75 Jahren hatten die unterschied-
lichsten Nutzer erhebliche Veränderungen der Bausub-
stanz hinterlassen. 

Gebaut wurde das Assemblee für die besten Sportler aus 
aller Welt, danach nutzte die Wehrmacht, wie bereits beim 
Bau vorgesehen, das Gelände als Infanterieschule sowie 
gegen Kriegsende als Lazarett, 1945 brauchten Flücht-
linge ein Dach über dem Kopf und die ausgebombten 
Berliner bedienten sich der Bausubstanz als Steinbruch, 
letzter Nutzer, die Rote Armee betrieb das Areal als Sport-
stätte bis 1992 und danach fiel noch vieles dem Vandalis-
mus zum Opfer. 

Kultur & Kakao am 20. November 2011
Besichtigung des Olympischen Dorfs von 1936 oder von 
dem, was nach 75 Jahren noch übrig war.

Was übrig blieb, konnten wir besichtigen und das waren 
vorwiegend die größeren Gebäude: 

	 Kommandantenhaus, 
	 Haus der Nationen, 
	 Hindenburghaus, 
	 die noch sehr lädierte Schwimmhalle im Zustand 
der Rekonstruktion und 
	 die noch einigermaßen erhaltene Sporthalle. 

Der künstlich angelegte See war verlandet und große 
Flächen des Geländes machten einen naturbelassenen 
Eindruck. Dazwischen dominierten mehrstöckige Häuser-
ruinen der ehemaligen Besatzungsmacht. Von den vielen 
kleinen Bauten existierte nur noch eine halbe Häuserzeile. 
In einem rekonstruieren Häuschen, in dem der beliebte 
US-amerikanische Sportler Jesse Owens („100 m in 10,2 
sec“) gastierte, konnten wir die spartanische Einrichtung 
in Augenschein nehmen,  siehe Bild nächste Seite.  
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Wie eine bescheiden eingerichtete Jugendherberge wirkt 
der nachgebaute Schlafraum der damals besten Athleten 
der Welt. Gemeinschaftswaschräume, Gemeinschaftsdu-
schen, Gemeinschaftstoiletten. 

Für Bundesligaspieler heute sicher eine Zumutung. 1936 
aber waren alle Athleten und die internationalen Pressea-
genturen voll des Lobes

Rekonstruktion eines Schlafraums im Jesse Owens Haus.

Im Hindenburghaus: im Foyer marschiert die Großdeut-
sche Wehrmacht, im Saal weist Lenin den Weg in die Zu-
kunft. Vor-  und Rückwand ein und derselben Mauer!

Die Rote Armee ist abgezogen

Das Olympische Dorf der Olympiade 1936 steht unter 
Denkmalschutz, die DKB-Stiftung  („Deutsche Kredit-
bank“) für Gesellschaftliches Engagement übernahm die 
Pflege der verbliebenen Gebäude. Bei dem riesigen 155 ha 
großen Areal keine leichte Aufgabe.

Wir sind unseren beiden sachkundigen Führern für die 
unterhaltsame Darstellung von Geschichte und Bauten 
sehr dankbar und hoffen, dass ein so beeindruckendes 
Baudenkmal auch in Zukunft für unsere Kinder erfahrbar 
bleibt.
Vielen Dank den Organisatoren des BYC!   Edgar Gruber
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BYC-Mittwochregatta 2011 - Abschluss
am Freitag, 25. November.
mit Ehrung aller Helfer, der erfolgreichen Teilnehmer, 
Preisverteilung und großer Diaschau mit Musik - liebevoll 
ausgerichtet von Marion und Ralf Schnurbus.
			               Fotos: Wilfrid Schlüter
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Fortsetzung des Berichts von Rolf Schlegel von Seite 11

November im BYC
Fast kein November ohne die Siegerehrung der beliebten 
Mittwochregatta. Am Freitag, dem 25.11. war es wieder 
so weit. Fast alle Regattateams waren vertreten und war-
teten neugierig auf die Ergebnisse, während sie sich auf 
Marion Schnurbus‘ wie immer perfekten Diaschau (der 
Beamer war wieder da) mit ihrem Boot in voller Aktion 
sehen konnten. 
Zuerst wurden die anwesenden Regattahelfer und Regat-
taleiter geehrt. Marion wies daraufhin, dass es in diesem 
Jahr Schwierigkeiten gab immer einen Regattaleiter zu 
finden. Also traut euch, aus eigener Erfahrung weiß ich, 
dass Marion und Ralf Schnurbus jedes Rennen schriftlich 
perfekt vorbereiten und auf Anfrage auch bewährte Helfer 
zur Verfügung stehen. 

Danach bekamen die Regattaskipper vom 15. Rang bis 
zum 7. Rang eine schöne Erinnerungstasse. Ab dem 6. 
Rang bekam jedes Crewmitglied eine Erinnerungstasse. 
Vielleicht sollten die verehrten Veranstalter mit der BYC 
Regattawartin über eine Abwechslung nachdenken, Der 
Gesamtsieger war wieder wie in den beiden vergangenen 
Jahren Dr. Joachim Schmidt, H-Boot „Ciao“ und seine 
Crew. 
Anschließend wurde noch einmal die mit Musik untermal-
te Diaschau gezeigt  und mit einem spendierten Siegerbier 
in der Hand mit dem üblichen Regattaseglerlatein kom-
mentiert. 
Es wäre schön, wenn bei solchen Gelegenheiten auch die 
Regattawartin Birgit Böhm anwesend wäre. Mir fällt dann 
immer ein Zitat von dem unvergessenen Hotte Bartelt ein: 
Eine Mittwochregatta mit 30 Booten und anschließen-
den Hock in unserem schönen Biergarten bringt für das 
Clubleben mehr als manche große internationale Regatta.

Auf Wiedersehen beim „Advent im BYC“ am  Sonntag, 
dem 4. Dezember        

Rolf Schlegel

Foto:
Gesa Gruber

BYC-Mittwochregatta 2011
Siegerehrung - Preisverteilung
am 25. November 2011

BYC-Mittwoch-Regatta 
bisherige Gewinner des von W.Tarrach gestifteten Preises

1983	 Hubert Vornholt, Soling SPASS
1984	 Hubert Vornholt, Soling SPASS
1985	 Heinz Koglin, Drachen
1986	 Heinz Wiepel, Drachen
1987	 Peter Barnikow, SKOKIAAN
1988	 Florian Jakob, 420er
1989	 Dieter Abel, JULE
1990	 Dieter Abel, JULE
1991	 Axel Oberemm, Korsar
1992	 Hans Dieter Starck, Dynamic 2000
1993	 Axel Oberemm, Korsar
1994	 Dieter Abel, JULE
1995	 Hartmut Becker, H-Boot
1996	 Hubert Vornholt, Soling SPASS
1997	 Dieter Abel, JULE
1998	 Hans Dieter Starck, Dynamic 2000
1999	 Dieter Abel, JULE
2000	 H.H. Rüggesiek, Hunter707
2001	 Dieter Abel, JULE
2002	 Andreas Bock, H-Boot, HIPPO
2003	 H.H. Rüggesiek, Hunter 707
2004	 Werner Baumgarten, JULE
2005	 Heinz Koglin, Drachen FAYLOON
2006  	 Andreas Flitz, Electra, KÄPTN BLAUBÄR
2007  	 Philipp Bruhns, BYC-Streamline CHALENGE
2008   	 Meinhard Ulber, Jollenkreuzer BUONA VISTA
2009    	 Dr. Joachim Schmidt, H-Boot CIAO
2010	 Dr. Joachim Schmidt, H-Boot CIAO
2011	 Dr. Joachim Schmidt, H-Boot CIAO
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Ergebnisliste der BYC-Mittwoch-Regatta 2011

Preisträger (mindestens an 6 Wettfahrten teilgenommen) und
Platzierte (Teilnahme an weniger als 6 Wettfahrten).
Betrifft Teilnahme:  + 1  bedeutet - Übernahme der Wettfahrtleitung einmal

Platz	 Boot		  Name				   Pkt.	 Teilnahmen
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Segel Akademie Wannsee
Kursprogramm 2011/12

Sportbootführerschein Binnen, Theorie
Amtliche Voraussetzung zum Führen 
eines Segelbootes im  Binnenbereich.
jeweils Dienstag: 19-21 Uhr, BYC
Kurs 1: 01.11.-06.12.2011
Kurs 2: 10.01. – 28.02. 2012 (ohne 30.01 + 07.02.)
BYC: 88,00 € 

Sportbootführerschein See, Theorie
Amtliche Voraussetzung zum Führen eines Segelbootes /
Motorbootes im Küstenbereich
Kurs 1: Mi 02.11. - 14.12.11 - 19:00 – 21:30, BYC
Kurs 2: Do 16.02. – 29.03.12 - 19:00 – 21:30, BYC
Kurs 3: Sa/So – 7./8.04. 12 - 10:00 – 18:00 BYC
BYC: 130,00 € 

Sportküstenschifferschein (SKS)
Der SKS-Schein wird Schiffsführern empfohlen, die mit
einer Yacht in Küstenrevieren segeln wollen und von
vielen Vercharterern als Befähigungsnachweis gefordert.
jeweils Mittwoch: 19-21:30 Uhr, BYC
02.11.-14.12.2011 + 11.01.- 25.01.2012
BYC: 215,00 € 

Sportseeschifferschein (SSS)
auf Anfrage

Seefunkzeugnis
Short Range Certificate  (SRC)
Der Skipper auf See benötigt zumindest das SRC, 
wenn eine UKW Funkanlage an Bord ist.
jeweils: 19-21:30 Uhr, BYC
Kurs 1: Donnerstag 03.11.-08.12.2011
Kurs 2: Mittwoch 15.02. – 14.03. 2012
BYC: 158,00 €
 
WETTERKURS 
Referenten angefragt; Termin bitte nachfragen

Terrestrische Navigation kompakt:
Unabhängig vom Prüfungsstoff (mal wieder) den
praktischen Umgang mit Dreieck und Zirkel üben.
Bitte Navibesteck mitbringen!!
Samstag, 14.01.2012, 14:00 – 18:30 Uhr, BYC
Mit praktischen Übungen
 – wenn vorhanden Navi-Set mitbringen.
BYC: 30,00 €
 

ISAF- zertifiziertes Sicherheitstraining
Neben Strategien, die helfen können kritische 
Situationen zu meistern, steht der praktische Umgang 
mit Rettungsmitteln im Vordergrund.
Wir üben: Feuer löschen, den Umgang mit 
Rettungswesten und –inseln, Signale abfeuern, etc.
Samstag 25.02. und Sonntag 26.02.2012
an verschiednen Orten
BYC: 180,00 €

Signalmittelunterweisung
Wer pyrotechnische Signalmittel bereithält, benötigt
Einen amtl. Fachkundenachweis. Neben einem allg. 
Überblick wird der Prüfungsstoff und die praktische 
Anwendung im Vordergrund stehen.
Donnerstag 26.01.2012, 18:30-21 Uhr, BYC
mit Praxisdemonstration
BYC: 25,00 €

Regattatheorie für Einsteiger und Mitsegler
Für Alle, die immer mal genauer wissen wollten, 
was da eigentlich passiert. Besprochen werden die
Wettfahrtregeln + einige taktische Standardsituationen.
jeweils Montag: 19-21:00 Uhr, BYC
05.03.-19.03.2012 (3 Termine)
BYC: 60,00 € 

Match Race in Theorie und Praxis
Das Rennen Schiff gegen Schiff hat seine eigene
Faszination und seine eigenen Regel, 
die wir besprechen und über wollen.
Voraussetzung: SpoBo Binnen.
Treffpunkt im BYC
Fr 13.04.2012 18:30 – 21:30 Uhr
Sa - So 15.04.2012 09:00 – 16:00 Uhr
BYC: 111,00 €

Die Spleisskurse mit Ulrich Goerden 
gehören seit einigen Jahren zu den Highlights 
des Winterprogramms.
Spleissen: konventionelles Tauwerk
Freitag: 10.02.2012, 19:30 BYC
BYC: 18,00 €
Im Mittelpunkt steht das selber machen!! 
Übungseifer und Dauer der Veranstaltung stehen 
in einem engen Zusammenhang.
Spleissen: Dynema
Freitag: 24.02.2012, ab 19:30, BYC
BYC: 18,00 €

Weitere Informationen: 
segelakademie@berlineryacht-club.de 

oder Telefon: 030 – 8031415
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in Steglitz | U-Bhf. Schloßstrasse
Tel.: 030 / 790 80 90 | Fax: 030 / 790 80 999

Schloßstrasse 110b | 12163 Berlin
www.werken-spielen-schenken.de

Anzeige
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Newslettter der Jugendabteilung 
vom 17. Oktober 2011  - Auszug -
Aktuell
Ab dem 18. Oktober 2011 beginnt unser Wintertraining 
in der Halle.
Termine:
Montag 18.00 – 20.00 Uhr (Dreilinden OS Halle)
ZUGVOGEL-/ LASER – Segler
Dienstag 18.30 - 21.30 Uhr (TEWS-Halle)
OPTI-Segler bis Jhrg. 1998 + 420er
Mittwoch 16.00 - 18.00 Uhr (TEWS-Halle)
OPTI-Segler ab Jhrg. 1999
Samstag 10.30 - 14.30 Uhr (BYC) 
Training für OPTI-A/B Regatta
Übersichtsplan Wintertraining BYC 2011
 
GESTELL aufbauen und EINLAGERN der Zugvögel und 
420er: Alle Zugvogel- und 420er Segler treffen sich am 
Donnerstag (20.10.) um 16.00 Uhr im BYC. Das Gestell 
muss an diesem Termin aufgebaut werden, da am Wo-
chenende bereits das Böcke Stellen und Kranen der groß-
en Boote beginnt.
 
Regatta
Die OPTI-A und 420er Segler waren am 24./25.09. am 
Müggelsee zur ausgeschriebenen „Berliner Jüngstenmeis-
terschaft“. Neben allerlei anderen Überraschungen kamen 
bei spärlichem Wind folgende Ergebnisse zusammen - 
(siehe Ergebnisliste)
 
Unsere 420er segelten beim „Eis-Cup“ des SPYC (8./9.10.) 
und vom 10.-15.10. waren die qualifizierten Teams mit 
ihrer Trainerin Vicky bei der „Internationalen Deutschen 
Meisterschaft der 420er“  in Medemblik.

Clubleben
Die Regatta - OPTIMISTEN – Segler waren vom 2. - 8. 
Oktober zum Trainingslager in Rerik an der Ostsee. 19 
Segler waren mit Alex. E.; Philip; Johannes und Alex. vor 
Ort. Wind war ausreichend vorhanden  J
Wir danken dem Segelverein „Alt Gaarts“ e.V., dass wir 
sein Gelände nutzen durften.
 
Zum 1.10. hat Johannes bei uns als FSJ´ler angefangen. 
Er segelte bei uns bereits im  OPTi und später auf dem 
Zugvogel. Das letzte Jahr war er in Australien unterwegs. 
Gleich als Start  ging es mit nach Rerik zum Herbsttrai-
ningslager der OPTIs.
 
Was liegt an?
aktuelle Regatten: 22./23.Oktober. CREWSAVER-Herbst-
pokal / OPTI-A (Ausschreibung)
 
Wir freuen uns über Anmerkungen und Anregungen.
Liebe Grüße Eure Jugendabteilung

Neues aus der BYC-Jugendabteilung

Newsletter vom 23. 11. 2011
Liebe Eltern, liebe Jugend,

Aktuell
Wir sind auf der  “Boot und Fun”!  – Halle 25
Besucht uns und die Messe am Samstag oder Sonntag  
(26./27.11.2011) - belebt unseren Stand, geht gemein-
sam über die Messe, trefft Euch mal wieder. Bitte zieht 
Clubkleidung an! Getränke und Knabbereien sind vor Ort 
– vielleicht bringt ihr einen kleinen Snack, Kuchen oder 
ähnliches mit J
Für Kinder bis 16 Jahre ist der Eintritt in Begleitung eines 
Erwachsenen zur „Boot und Fun“ frei.
 
Wintertraining
Wir haben zusätzliche Trainingstermine ab 3.12.2011 für 
den Samstag in der Sporthalle des Siemens-  Gymnasiums 
(Beskidenstr. 5; 14129 Berlin) erhalten:
10.30 – 14.00 Uhr OPTI, Regatta (Sport und Theorie)
14.00 – 16.00 Uhr 420er
16.00 – 18.00 Uhr Zugvogel- / LASER Segler
Nutzt diese Möglichkeit – die Trainer sind immer vor 
Ort!
 
Clubleben
Klettern in der T-Hall Berlin für die BYC - Jugend
Termin:           	 22.01.2012 um 10:00 Uhr
Ort:                	 T- Hall – Thiemannstr. 1, 12059 Berlin
Mitbringen:	 Sportkleidung
		  (lange Hose)  und Hallensportschuhe
Mindestalter:   	 8 Jahre
Kosten:            	 12,00 € pro Person
 „Für alle, die mal was Besonderes ausprobieren wollen 
und den Reiz des Abenteuers suchen. Actiongeladene 
90 Minuten an der Kletterwand unter professioneller An-
leitung der T-Hall Trainerinnen und Trainer.“
 Eltern können vor Ort zuschauen; jedoch sind auch BYC 
– Trainer vor Ort.
Verbindliche Anmeldung per Mail bis zum 5.12.2011 er-
forderlich ( Zahlung von 12,00 € pro Teilnehmer).
 
Was liegt an?
11.12.  Weihnachtsfeier der Jugend im BYC
 
Wir freuen uns über Anmerkungen und Anregungen.
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
10:00

10:30 10:30 - 14:30 Uhr
11:00 Berliner Yacht-Club
11:30 Wannseebadweg 55
12:00 OPTI - A/B (Regattasegler)
12:30 Segeln / Sport / Theorie

13:00 Alexander Eilhardt
13:30 Philip Raabe
14:00
14:30

15:00
15:30

16:00 16:00 - 18:00 Uhr
16:30 J.-Tews Halle
17:00 Wasgenstr. 50; 14129 Berlin
17:30
18:00 18:00 - 20:00 Uhr

18:30 Dreilinden OS Halle 18:30 - 21:30 Uhr
19:00 Dreilindenstr. 49; 14129 Berlin J.-Tews Halle kein Training vom:
19:30 Zugvogel- /LASER - Segler Wasgenstr. 50; 14129 Berlin 21.12.2009 -04.01.2012 Weihnachtsferien
20:00 28.01.- 05.02.2012 Winterferien

20:30
21:00 420er letztes Training 2011: Mittwoch 21.12.2011
21:30 erstes Training 2012: Dienstag 7.01.2012

Stand: 17.10.2011

Wintertraining BYC Jugend  2011

Gilt für alle Gruppen!

OPTIMISTEN - Segler (jünger 
als Jahrgang 1999)

OPTIMISTEN-Segler      (älter 
als Jahrgang 1998)

Eventuelle Änderungen geben wir Euch vor Ort und per Mail bekannt. Ihr solltet immer zum Hallentraining zu kommen, da hier schon die konditionellen Grundlagen für die neue Segelsaison 
2012 gelegt werden. Bei Fragen zum Training meldet Euch bei mir: alexander.bilke@berlineryacht-club.de

An alle Jugendlichen und diejenigen, die mit ihnen zu tun haben!

Ihr erlebt so viel mit und durch Eure Segelei und ihr könnt so manches erzählen, nicht wahr? 
Das interessiert andere auch. Berichtet doch mal, malt ein Bild, schießt ein Foto, 

schreibt eine Segelgeschichte und und .....,
dann gebt das Werk an BYC-Aktuell

über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat,
per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum Thema Jugendsegeln liefert, 
wird anlässlich der Jugend-Jahreshauptversammlung 

mit einem kleinen Geschenk bedacht.

Macht euch an die Arbeit!
Bitte sendet Text und Fotos getrennt.

Änderungen durch uns werden nur mit eurem Einverständnis vorgenommen.
Wir freuen uns schon auf euren Beitrag!

BYC-Aktuell

***************
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Fortsetzung aus BYC-Aktuell 3/11
Ergebnisse der
BYC-eigenen STREAMLINES

27.08.2011 
Krampnitz-Wettfahrt DBYC, Yardstick
	 23 Boote / 1 Teilnehmer BYC
	 3. Pl. Moritz Bruhns mit Crew

14.-16.10.2011 
Senatspreis 2011 Unterhavel
	 12 Boote / 2 Teams BYC
	 4. Pl.	 Philipp Bruhns / 
		  Julian Hecker / Cedric Ohle
	 6. Pl.	 Moritz Bruhns / 
		  Valentin Gebhardt

außerdem regelmäßige Teilnahme an den BYC-Mittwoch-
Regatten und Wannsee-Ferienregatten.

**********************************************

Die Jugendabteilung in einigen Zahlen
für das vergangene Jahr 2011

Allgemein
Aktive jugendliche Segler / Seglerinnen: 203
Betreuende lizensierte BYC-Trainer:14
Besuchte Regatten: 56
Für den BYC gestartet: 470mal
Bei 8 BYC-Veranstaltungen kamen ca. 100 Helfer der Ju-
gendabteilung in Einsatz.

94 Optimisten (Anfänger, Opti C, Opti B, Opti A)
Besuchte Regatten: 24
Zurückgelegte Strecken zu Opti-Regatten und Trainigsla-
gern insgesamt 8.030 km.

22 Jugendliche segelten in der 420er Klasse 
Besuchte Regatten: 18
Zurückgelegte Strecken zu Regatten und Trainigslagern 
insgesamt 6.650 km.

36 Jugendliche segelten in der „Zugvogeltruppe“,
sie segelten insgesamt 672 Seemeilen.

37 Jugendliche segelten Laser

8 Jugendliche/Junioren segelten die BYC-Streamlines
Besuchte Regatten: 6
Regelmäßige Teilnahme an der BYC-Mittwochregatta
Zurückgelegte Strecken zu Regatten: 1.210 km.

5 Jugendliche segelten das BYC-H-Boot MARI
Besuchte Regatten: 7
Regelmäßige Teilnahme an der BYC-Mittwochregatta

**********************************************

Fotos: Jugendabteilung
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Internationale Deutsche Meisterschaft 
im 420er

In der zweiten Herbstferienwoche der Saison 2011 fand 
die Internationale Deutsche Meisterschaft der 420er-Klas-
se in Medemblik, Holland, am Ijsselmeer statt. 

Wir reisten bereits 7 Tage zuvor an, um unser Boot zu 
trimmen und uns auf die vorherrschenden Bedingungen 
einzustellen.

Am ersten Tag regnete es kräftig. Da wir noch einiges am 
Boot zu bauen hatten, beschlossen wir unser Boot durch 
das Fenster in unser gemietetes Ferienhaus zu heben und 
dort im Trockenen unsere Schwertlippen zu kleben. Nach 
einigen Stunden werkeln brachten wir unser Boot zum 
Regattacenter am Hafen. Wir stellten zusammen mit vie-
len anderen 420er unsere Masten und machten ein letztes 
Feintuning für den ersten Trainingstag. 

Die folgenden Tage hatten wir leider entweder zu viel 
Wind, mit Vorhersagen über 40 Knoten, oder zuwenig 
Wind. Die letzten beiden Trainingstage konnten wir uns 
jedoch sehr gut mit 4-5 Beaufort auf die IDM vorberei-
ten.

Bei den Regattatagen hatten wir viel Glück mit Wind und 
Wetter. Zwar etwas kalt, aber mit konstanten 10-15 Kno-
ten Wind hatten wir faire Wettfahrtbedingungen. Wir er-
segelten in der Goldfleet in den folgenden Tagen Plätze 
zwischen 1-12, außer einem Ausrutscher. 

Somit hatten wir ein Zwischenergebnis von Platz 8. Lei-
der waren wir in der letzten Wettfahrt etwas übermotiviert 
und segelten mit 9 anderen Booten einen Frühstart. Dieser 
warf uns auf den Platz 14 von 94 Teilnehmern zurück.

Wir sind mit diesem Endergebnis sehr zufrieden und be-
enden die Saison 2011 mit einem 16. Platz der deutschen 
Rangliste und somit als bestes 420er-Team aus Berlin.

Insgesamt ersegelten die Teams des Berliner Yacht-Clubs 
folgende Ergebnisse (94 Teilnehmer).
	 14. Platz	  Nickel, Leistenschneider
	 21. Platz	  Müller, Wloch
	 70. Platz	  von Lepel, V. Warminski
	 83. Platz	  L. Hoffmann, M.Reumschüssel
	 88. Platz	  N. Warminski, Merz

Maximilian Nickel und Georg Leistenschneider

Anzeige
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IDM der 420er in Medemblik
 
Am Montag, den 10.10.11 haben sich zwei 420er Teams 
des Berliner Yacht Clubs, darunter Joshua von Lepel, ich, 
Nikolas Warminski und Simon-Philipp Merz (SV03) auf  
nach Medemblik Richtung Holland, zur Internationalen 
Deutschen Meisterschaft gemacht. Da wir  mittags losge-
fahren sind, kamen wir erst spät an und flohen schnell vor 
dem Regen in unseren Bungalow. 

Am nächsten Morgen haben wir aufgebaut und alles war 
bereit, doch leider war zu viel Wind, befreundeten Seg-
lern aus Hamburg sind am diesem Tag 2 Masten kaputt 
gegangen und dies konnten wir ohne Ersatzmasten nicht 
riskieren. Die Zeit vertrieben wir uns dann mit der Segel-
anweisung und dem Stricken. Es herrschte immer eine 
lustige ausgelassene Stimmung und an Spaß fehlte es uns 
bestimmt nicht.  

Der darauffolgende Tag  sah genauso aus; deshalb mach-
ten wir einen Ausflug in die 30 minütige entfernte Me-
tropole Amsterdam, die trotz Nieselwetter, das die ersten 
Tage in Verbindung mit ziemlicher Kälte vorherrschte, 
ziemlich schön ist.

Mit dem Vermessungstag, der reibungslos verlief, kam 
besseres Wetter, ohne Wind. Als einzige sind wir probe-
halber rausgefahren und hatten Glück, dass der Wind noch 
auf ca. 2 Beaufort auffrischte, sodass wir gute 1,5 h trai-
nieren konnten. 

Der Regattamorgen kam und dazu eine schrecklich 
schwierige Welle, die wir von unserem kurzen Training 
nicht kannten. 10-13 Knoten reichten locker zum Segeln 
aus, sodass wir drei Wettfahrten schafften, genauso wie 
am Folgetag und beide Male steckte der Wurm drin, wes-
halb sind die Ergebnisse hier absolut nicht zu nennen ;-).

Im Hafen wurden wir mit Livemusik und Würstchen im 
Brot in Empfang genommen. Der Tag darauf war Finaltag, 
es wurden zwei Läufe im Gold und Silberfleet gesegelt. 
Start war wieder um 10:00 Uhr, die Welle hat sich etwas 
verändert und es lief segeltechnisch im Silberfleet auch 
besser. 

Abschließend kann man sagen, dass diese Deutsche Meis-
terschaft super organisiert, anspruchsvoll und einfach ein 
tolles Event war.
 				       Valentin Warminski

Das besondere Weihnachtsgeschenk:  

Ihr Leben als Film!  
 
 

Verschenken Sie Ihre Erinnerungen, Erfahrungen und Erfolge als ganz 
persönliche Videobiografie.  

Gedreht von Fernsehprofis, geschnitten im Dokumentarstil, bereichert mit Ihren 
Fotos, Film- oder Tondokumenten.  

Lassen Sie sich inspirieren von unserer Internetseite: www.familienvideo.com  
 

OWN InternetPartners GmbH - Familienvideo  
Fregestrasse 73, 12159 Berlin  

Tel.: +49 30 857 57 468 / Handy: +49 179 59 24 762  
b.gantenbein@own-internetpartners.de 

Anzeige

***************
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BYC-Jugend-Training 2011
auf dem Wannsee 
Bei jedem Wetter sind die Optimisten, die 420er und das 
BYC-Jugend-H-Boot MARI unterwegs.		
			     Fotos BYC-Jugendabteilung
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BYC-Opti-A-Segler 2011

Trainingslager Kiel Opti A 2011

BYC-Sommer-Trainingslager Opti A

Die Berliner Mannschaft bei der
Internationalen Deutschen Jüngsten Meisterschaft 2011
in Kiel. 			     Fotos: BYC-Jugendabteilung
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BYC-Jugend-Sommertrainingslager 2011
		             Fotos: BYC-Jugendabteilung

Laser Pico Segeln - Einweisung - und ab geht es!

Trainer und Teilnehmer des BYC-Sommer-Trainingslagers
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Trainingslager in Rerik 
2. – 8. Oktober 2011

Das Trainingslager in Rerik war für mich natürlich was 
ganz besonderes. Keinen Monat war es her, da suchte ich 
noch verzweifelt nach einem Platz für mein geplantes 
Freiwilliges Soziales Jahr und jetzt, da meine Suche er-
folgreich war, sollte es gleich in der ersten Woche ins Trai-
ningslager gehen. 

Da die Reise an die Ostsee relativ spontan kam, hatte ich 
keine großen Erwartungen und wurde trotzdem positiv 
überrascht. In kürzester Zeit wurde ich von den jungen 
Seglern und Seglerinnen als betreuende Person, helfende 
Hand und (mehr oder minder) vollwertiger Trainer akzep-
tiert und angenommen.

Kulinarisch war die Jugendherberge, in der wir unterka-
men, zwar keine Offenbarung, dafür waren wir fast die 
einzigen Gäste, was dem lebhaften Charakter der Grup-
pe sehr zu Gute kam. Auch der Wettergott meinte es fast 
immer gut mit uns und bescherte uns Tag für Tag gutes 
Segelwetter. Die Sonne ließ sich zwar nur selten blicken, 
dafür gab es jederzeit strammen Wind. Was braucht ein 
Segler mehr?

Der ‚Seglerverein Alt Gaarz’ stellte uns freundlicher Wei-
se ihre Halle und Slipanlage zur Verfügung, wodurch wir 
täglich nur einen fünfminütigen Fußmarsch von der Un-
terkunft bis zu den Booten auf uns nehmen mussten.

Dank Reriks außergewöhnlicher Lage hatten wir die Wahl 
auf der Ostsee oder dem ebenfalls anliegenden Salzhaff 
zu segeln. Den Fähigkeiten entsprechend wurden so die 
20 Optimisten in drei Gruppen aufgeteilt und dann jeweils 
auf der einen oder anderen Seite Reriks zu Wasser gelas-
sen. Im Laufe der Woche sollten wir jedoch noch merken, 
dass sich das Salzhaff in Sachen Wellengang und Wind-
geschwindigkeit kaum von der Ostsee unterscheidet. Be-
sonders die weniger erfahrenen Optis mussten sich erst 
einmal auf die schwierigen Wetterverhältnisse einstim-
men. Für die Fortgeschrittenen ging es hingegen darum 
ihre Wettkampfkenntnisse besonders bei stärkerem Wind 
zu verbessern.

Das Wetter war allerdings nicht nur für die jungen Segler 
eine Herausforderung, sondern auch die Motorboote hat-
ten mit Wind und Wellen zu kämpfen und so kam es, dass 
wir das Training zum Ende der Woche hin ein bisschen 
einseitiger gestalten mussten, da zwei Schlauchboote eine 
kaputte Lenkung vorzuweisen hatten. Doch weder die 
Trainingsqualität, noch die gute Stimmung wurde dadurch 
beeinträchtigt und so gab es in der Woche nur einen Tag, 
an dem wir nicht aufs Wasser konnten.

Im Endeffekt war das Trainingslager ein voller Erfolg. 
Nicht nur die Kinder haben sich in dieser Woche entwi-
ckelt und verbessert, sondern auch für mich war es ein 
wunderbarer Einstieg in meine kommende Tätigkeit beim 
Berliner Yacht-Club.
				     Johannes von Bülow
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Wer segeln kann,
der kann auch alle anderen Sportarten :)

Jeden Mittwoch und Samstag treffen sich die Optimisten 
in der Sporthalle der Tews Schule und beweisen, dass Seg-
ler Allrounder sind. Fußball, Handball, Basketball, Fan-
gen und viele weitere Sportarten und Spiele werden von 
den jungen Seglern leicht beherrscht. 

Aber es wird nicht nur gespielt, sondern auch trainiert. Mit 
einem ausgewogenen Trainingsprogramm bereiten sich die 
Kinder schon jetzt für die neue Segelsaison vor. Wir haben 
uns hohe Ziele gesteckt und Liegestütze, Sit Ups, Sprints 
und Ausdauerläufe sind nur einige Disziplinen, mit denen 
die Kleinen zweimal die Woche gefordert werden. 

Im Februar findet dann wieder traditionell der Athletik-
Pokal des Berliner Segler-Verbands statt, in dem nicht 
nur sportliches Können bewiesen wird, sondern auch Re-
gelkenntnisse überprüft werden. Deswegen gibt es jeden 
Samstag zusätzlich zum Sport noch zwei Stunden Theo-
rie. 

Alles in allem haben die Optimisten ein volles Programm 
in diesem Winter und sind schon jetzt heiß auf die neue 
Segelsaison 2012.  
		
			                 	    Alexander Eilhardt

Gruppenbild Opti B
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24.-25.09.2011 
Berliner Jüngstenmeisterschaft 2011
Müggelsee
Opti A 103 Teilnehmer / 10 Teilnehmer BYC
	 55.Platz Daniel Felser
	 72.Platz Tobias Martin
	 73.Platz Fenja Valentien
	 83.Platz Christoph Keese
	 91.Platz Laurenz Kahl
	 95.Platz Felix Nickel
	 99.Platz Paul-Hendryk Brandt
	 101.Platz Luis Göttert
	 103.Platz Jonas Gohte
	 103.Platz Max Popp

.............. und damit endete die Saison für unsere fleißigen 
Regatta-Optimisten.

24.-25.09.2011 
BJJM-2011 / Tegeler-SC. Tegeler See
	 51 Boote / 8 Teilnehmer BYC
	 4. Pl.	 Platz Mauriz Müller / 
		  Yannek Wloch (VSaW)
	 6. Pl.	 Maximilian Nickel / 
		  Georg Leistenscheider (SVR)
	 8. Pl.	 Joshua von Lepel / 
		  Valentin Warminski
	 21. Pl.	 Nikolas Warminski / 
		  Simon-Philipp Merz (SV03)
	 27. Pl.	 Lisa Hoffmann (SKN) / 
		  Moritz Reumschüssel
	 28. Pl.	 Marius Goffart (SV03) / 
		  Lasse Balster
	 30. Pl. 	 Josefine Uhlemann (SV03) / 
		  Emil Federking

Ergebnisse der BYC-Jugendabteilung  
Fortsetzung von BYC-Aktuell Seite 41

Optimisten

420er

07.-08.10.2011 
Spandauer Eis-Cup / Spand. YC, Unterhavel
	 22 Boote / 2 Teilnehmer BYC
	 1. Pl.	 Lisa Hoffmann (SKN) / 
		  Moritz Reumschüssel
	 14. Pl.	 Josefine Uhlemann SV 03 / 
		  Emil Federking

10.-15.10.2011 
Internationale Deutsche Meisterschaften 
der 420er 2011 / Düsseldorfer Yacht-Club
Ijsselmeer, Medemblik
	
Gold 48 Boote /2 Teilnehmer BYC
	 14. Pl.	 Maximilian Nickel / 
		  Georg Leistenscheider (SVR)
	 21. Pl.	 Mauriz Müller / 
		  Yannek Wloch (VSaW)

Silber 47 Boote / 4 Teilnehmer BYC 
	 22. Pl.	 Joshua von Lepel /
		  Valentin Warminski
	 35. Pl.	 Lisa Hoffmann (SKN) / 
		  Moritz Reumschüssel
	 40. Pl.	 Nikolas Warminski / 
		  Simon-Philipp Merz (SV03)

Auch für unsere weit gereisten 420er war danach die Se-
gelsaison 2011 beendet.

Jugend-H-Boot MARI

27.08.2011 
Krampnitz-Wettfahrt DBYC, Yardstick 
23 Boote / 2 Teilnehmer BYC Jugend
	 18. Pl.	 Alina Selzam / 
		  Anna Lina Orsin
	
10.09.2011 
SKB-Herbstregatta, Yardstick 
18 Boote / 3 Teilnehmer BYC Jugend 
	 18. Pl.	 Luis Reinhardt / 
		  Alina Selzsam / Anna Lina Orsin 

17.09.2011 
Round the Island, Yardstick, Jungfernsee
35 Boote / 3 Teilnehmer BYC Jugend
	 teilgenommen: Luis Reinhardt / 
		  Tim Mayser / Anna Lina Orsin

25.09.11 
Sailing Anarchy Cup, Yardstick, Unterhavel
	 3 Teilnehmer BYC Jugend
	 teilgenommen: Paul Suter / 
		  Tim Mayser / Anna Lina Orsin

15.-16.11.2011
Senatspreis 2011, Unterhavel 
	 16 Boote / 3 Teilnehmer BYC Jugend
	 16. Platz Tim Mayser / 
		  Luis Reinhardt / Alina Selzsam

außerdem regelmäßige Teilnahme an den BYC-Mittwoch-
Regatten und Wannsee-Ferienregatten.
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SY Maximum - Zugvögel auf See
Vom 30. Juli bis zum 12. August 2011 waren wir Zug-
vögel wieder unterwegs auf der See. Diesmal ging‘s gen 
Osten: Start in Heiligenhafen, weiter nach Burg, Lohme, 
Bornholm, Christiansø, Utklippan, Kopenhagen, unsere 
Lieblingsinsel Ven, Klintholm, Warnemünde und wieder 
zurück nach Heiligenhafen. Die Varianta 44 „Maximum“ 
war immer das schönste Schiff in jedem Hafen und außer-
dem die Heimat unserer Kojen. 

Und auch die Frage der Essensversorgung hatten wir vor-
her geklärt und waren schon in Heiligenhafen auf große 
Einkaufstour gegangen: vier Einkaufswägen füllten wir 
mit allem, was hungrige Segler brauchen könnten. 
Jede Minute wollten wir zum Segeln nutzen und so star-
teten wir noch am selben Tag. Das Tagesziel war Burg, 
dort wollten wir nicht nur eine Nacht im Hafen verbrin-
gen, sondern auch Hanne wieder von Bord lassen. Sie hat-
te uns auf dem ersten Abschnitt unserer Reise begleitet. Es 
wurde gleich zum ersten Mal die Küche genutzt und eine 
leckere Chili Con-Carne aufgetischt. Da es sehr zeitauf-
wendig war für zehn Leute zu kochen und wir auch erst 
spät in den Hafen gekommen waren, aßen wir erst nahe 
Mitternacht. Gut gesättigt fielen wir in unsere Kojen und 
träumten schon von unserer großen Reise, die gerade erst 
begonnen hatte. 

Am nächsten Morgen wurde gut gefrühstückt und Alina 
gab uns eine kleine Sicherheitseinweisung, mit Ergän-
zungen Erhards. Nachdem aufgeräumt und alles verstaut 
wurde, machten wir uns Richtung Bornholm auf. Bei 
Sonnenschein und einer leichten Brise versuchten wir uns 
gleich im Blister Fahren. Wir segelten, bzw. trieben, bis 
in die Nacht hinein, in der wir in der Ferne, beim Abend-
essen, Warnemünde ausmachen konnten. Nach einer 
ausführlichen Diskussion, ob wir die Nacht durchfahren 
sollten oder nicht, entschieden wir uns schließlich für das 
Weitersegeln. Im Gegensatz zum Tag, kam in der Nacht 
auch etwas Wind auf, und so erreichten wir am 1.8. Loh-
me.
Nachdem ein Liegeplatz für die Nacht gefunden war, 
suchten wir die sanitären Anlagen auf um uns zu waschen. 
Gut gesättigt und glücklich gingen wir nach ein paar Run-
den Kartenspielen in unsere Kojen und schauten uns noch 
Filme an, redeten noch etwas oder schliefen gleich, mit 
guter Hoffnung auf einen weiteren schönen Segeltag (mit 
Wind)… Doch daraus wurde leider nichts. 

Als wir am nächsten Morgen die Maximum in eine freie 
Box legten, war schon klar, dass der Wind uns für die-
sen Tag nicht hold sein würde. Daher beschlossen wir, zu 
einem Biohof etwas weiter weg zu laufen und  im Loh-
mer-Dorfladen einzukaufen. Wir begannen im Dorfladen, 
vor dem wir schon von anderen Seglern gewarnt wurden. 
„Man solle sich bloß nicht anmerken lassen, dass man 
Segler ist, sonst wird man ohne Zögern raus geworfen!!!“ 
hieß es…Und ganz nach diesem Grundsatz wurden wir 
dort auch, von einer ziemlich überforderten Verkäuferin, 
behandelt. 

Nach zwei Nächten in Lohme bekamen wir dann endlich 
Wind. Früh legten wir am 3.8.2011 ab, um unser Tages-
ziel, Bornholm, gegen frühen Abend zu erreichen. Wie die 
letzten Tage hatten wir viel Sonne. Aufgrund der Welle 
jedoch zeichneten sich bei einigen nun doch die ersten 
Anzeichen von Seekrankheit ab, wogegen am Mittag die 
Suppe zumindest ein bisschen helfen konnte. Gegen 17 
Uhr liefen wir dann den Hafen Nexø an. 

Die Aufteilung der Schlafplätze war von vornherein klar, 
in den beiden Achterkabinen schliefen Tim und Alina so-
wie Frederice und Lina, in der Messe Erhard Zimmermann 
und Moritz Bruhns und achtern im „Pumakäfig“ hausten 
Janek, Christian, Luis und Paul. Leider hatten wir in die-
sem Jahr keine „Spielwiese“, auf der man sich tagsüber 
„rumfläzen“ konnte. Trotzdem richteten wir es uns gemüt-
lich in der Maximum ein. Zwar war sie innen in schönem 
Grün- Weiß gehalten, jedoch ließ die Einrichtung gerade 
in ihrer Stabilität ein paar Wünsche offen.



Berliner Yacht-Club Aktuell  04 / 2011Seite 32

Da dieser bereits sehr voll war, mussten  wir bei den Fisch-
kuttern anlegen. Sobald alle Leinen festgemacht und der 
Strom gelegt war, erkundeten wir den Hafen und machten 
Einkaufsläden ausfindig. Nach dem Abendessen gingen 
wir, glücklich über den schönen Segeltag, in unsere Ko-
jen.

Der 4.8.2011 fing mit einem üppigen Geburtstagsfrüh-
stück für Moritz an, der sich eigentlich nichts weiter als 
ausschlafen gewünscht hatte, was ihm aber nur bis 8 Uhr 
ermöglicht wurde.

Der Hafenmeister wurde ausfindig gemacht (was nicht so 
einfach war, da er in einem Kiosk im Ort saß) und Erhard 
besorgte eine Seekarte, mit der wir in einigen Tagen nach 
Utklippan fahren konnten.

Gegen Mittag fuhren wir mit zwei Schlägen und 8 Knoten 
nach Christiansø,18 km nordöstlich von Bornholm; die 
unserer Lieblingsinsel Ven, die wir im letzten Jahr kennen 
gelernt hatten, starke Konkurrenz machte.

Schon von Weitem strahlten die Felsen und die Festung 
einen unglaublichen Charme aus. Wir trafen auf „alte“ Be-
kannte und legten neben der gleichen Yacht an, neben der 
wir auch schon im Hafen von Lohme gelegen hatten.

Wir nutzten den Abend voll und ganz, liefen auf Mauern, 
Felsen und Wegen einmal um die Insel. Aufgrund des son-
nigen Wetters fassten ein paar von uns den Entschluss, 
schwimmen zu gehen. Mit Badesachen unterm Arm trafen 
wir auf halbem Weg Erhard, der uns nach Frederiksø, der 
Nachbarinsel Christiansøs, über zugewachsene Wege zu 
einer Badestelle mit  Sprungturm führte. Das Wasser war 
sehr klar, aber sehr kalt, weswegen die Einen länger und 
die Anderen eher kürzer badeten.

Am nächsten Morgen standen nach dem mittlerweile be-
währten System nicht alle, sondern nur Erhard, Moritz und 
diejenigen, die Wache hatten, früh auf und legten um 8 
Uhr bei gutem Wind, Sonne und Welle ab. Bis zum Abend 
planten wir auf Utklippan , einer schwedischen Schäre, 
zu sein.

Nachdem wir zuerst zu weit gefahren waren, sind wir, 
pünktlich wie geplant in den Hafen Utklippans rein ge-
fahren und haben unser Boot dort festgemacht. Ein wenig 
später paddelten wir mit Paddelbooten und einem Opti 
mehr oder weniger gekonnt und sehr viel Spaß und Ge-
lächter zu dem anderen Teil der Insel. Hier befand sich der 
Leuchtturm, ein Inselmuseum und ein kleines Café mit 
Laden. Zu unserer großen Enttäuschung gab es jedoch in 
diesem Jahr keine Utklippan Mütze zu kaufen. Wir klet-
terten noch ein wenig auf den Felsen herum und suchten 
nach Seehunden, die hin und wieder in der Nähe der Insel 
sein sollten, sahen jedoch keine.

Zurück auf der Maximum beschlossen wir, den Tag mit 
einem Lagerfeuer etwas abseits vom Hafen ausklingen zu 
lassen.
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Am 7.8.2011 legten wir, entschlossen zurück nach Born-
holm zu segeln, ab. Aufgrund des Wetterberichts, der 
süddrehende Winde voraussagte, kam uns dann jedoch 
die Idee, nach Kopenhagen zu segeln. Kurz entschlossen 
änderten wir unsere Pläne und fuhren voller Vorfreude mit 
10 Knoten zu der dänischen Hauptstadt. 

Es begann ein gespanntes Rätseln und die Seekarten wur-
den wohl noch nie so oft zu Rate gezogen wie an diesem 
Tag. Besonders Paul ging gefühlt alle 10 Minuten  unseren 
Standort und die nahe liegenden Häfen überprüfen, und 
so wurde ziemlich schnell klar, dass wir auf die Insel Ven 
zu liefen. Wir legten in einem kleinen Hafen, neben dem 
Schiff einer anderen Jugendcrew an, und machten in meh-
reren Gruppen einen Spaziergang über die sehr dünn be-
siedelte Insel. Ein besonderes Highlight war eine Kirche, 
die verschiedene Spiele des Mittelalters in ihrem Garten 
aufgebaut hatte.

Leider hatten wir nicht mehr viel Zeit und mussten des-
wegen wieder Richtung Deutschland segeln. Schon beim 
Verlassen des Hafens (mit gerefftem Groß) merkten wir 
schnell, dass dies kein entspannter Segeltag werden wür-
de. Wir hatten hohe Wellen und sehr viel Wind, sodass 
wir auch die Fock refften, das Groß herunter nahmen und 
trotzdem noch ordentlich Krängung mit durchschnittlich 
10 Knoten hatten. 

Nach einer durchgesegelten Nacht mit abwechselnd Stark-
wind und Flaute, begleitet von Wetterleuchten, motorten 
wir um 10 Uhr durch den Falsterbro-Kanal. Mit gutem 
Wind erreichten wir einige Stunden später Kopenhagen, 
wo wir endlich duschen konnten und frisches Trinkwasser 
tankten. Außerdem stand eine gründliche Reinigung der 
Maximum, innen und außen, an.

Am Abend gingen zwei von uns in den Vergnügungspark 
„Tivoli“ und der Rest fuhr mit den Fahrrädern durch Ko-
penhagen und nach Christiania. Wir beschlossen, den Be-
such der Stadt ausgiebig zu nutzen, und blieben auch am 
nächsten Tag im Hafen. 

Da bei vielen Leuten auch viel gegessen wird, stand am 
nächsten Tag, den 8.8.2011, erst einmal ein erneuter Groß-
einkauf, diesmal mithilfe der Fahrräder, an.

Anschließend gingen wir shoppen und besuchten Smodo´s 
Bolcher, den königlichen Bonbonlieferant. Den Tag been-
deten wir dann mit einem Spaziergang am Kastell in der 
Nähe des Hafens  und gewannen so einen letzten Eindruck 
der Stadt.

Der nächste Morgen begann mit der Frage, wohin wir se-
geln würden. Doch wir erhielten von Moritz und Erhard 
keine zufriedenstellende Antwort, da uns wohl allen klar 
war, dass wir das von uns gewünschte Ziel Oslo keines-
falls erreichen konnten.

Auch andere schienen mit dem Wind zu kämpfen, denn 
auf dem Weg nach Kopenhagen sahen wir ein kleines 
Motorboot auf den Wellen umher tanzen. Nachdem wir 
uns vergewissert hatten, dass kein Mensch drauf gewe-
sen war, funkte Erhard die dänische Hafenbehörde an und 
musste ihnen mühsam deutlich machen, dass es für uns 
unmöglich war, zurück gegen den Wind zu fahren, und es 
aufzusammeln.(LOGBUCH)

Wir fuhren noch einmal in Kopenhagens schützenden Ha-
fen, um das Groß zu ordnen, und kurz zu verschnaufen 
um anschließend wieder unseren eigentlichen Kurs aufzu-
nehmen. Nach einem kalten und anstrengenden Segeltag, 
stärkten wir uns, festgemacht auf Klintholm, als erstes mit 
warmen Getränken. Wir trafen das erste andere Boot aus 
unserem Verein, die Koy mit Andreas Bock.
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Der Wind nahm über Nacht nicht ab, sondern eher zu, so-
dass am nächsten Tag, dem 11.08.2011, die erste Wache 
(Alina und Lina) nur eine  Stunde durchgehalten hat  und 
schließlich an Erhard abgab. Die Kraft der Wellen und 
des Windes mit 6-7 Bft waren überwältigend! Da es nie-
mand so richtig unter Deck aushielt, sammelten wir uns 
auf Deck und Moritz begann die Geschichte von Captain 
Blaubär auf See zu erzählen. Leider erfuhren wir nie das 
Ende, weil Moritz sich nicht mehr erinnern konnte.

Zunächst verlief alles nach Plan und wir erreichten pünkt-
lich Heiligenhafen. Kurz vor dem Hafen hieß es ein letz-
tes mal Großsegel bergen und wir segelten unter Fock bis 
zur Hafeneinfahrt, um dort den Motor zu starten und auch 
die Fock zu  bergen. Doch auch nach dem dritten Versuch 
startete er nicht und es breitete sich eine leichte Unruhe 
aus. Moritz übernahm das Steuer und Erhard untersuchte 
den Motor. Dass es im Hafen voll war, erleichterte unsere 
Situation nicht gerade.

Während wir den Hafen entlang segelten und Moritz eini-
ge Male hin und her wendete, berieten wir uns, wie wir am 
besten anlegen konnten. Schließlich entschieden wir uns 
dafür, in eine Box vor dem Wind rein zuwenden, da dies 
in der gegebenen Situation die beste und risiko-ärmste Lö-
sung war. (Logbuch) Erhard erklärte uns das Manöver in 
allen Einzelheiten und teilte jedem eine Aufgabe zu. Wir 
sollten mithilfe der Achterleinen und den Pollern das Boot 
stoppen und mithilfe des Fenders den restlichen Schwung 
auffangen, um das Boot bei einem möglichen Zusammen-
stoß mit dem Steg zu schützen.

Wir waren letztendlich auch ganz schön schnell und fuh-
ren mit 2 Knoten auf die Box zu. Dank des Fenders jedoch 
schafften wir es, ohne eine Schramme anzulegen. Mit die-
sem abenteuerlichen Anlegemanöver endete unser Törn. 

Um einige Erfahrungen reicher, glücklich über die letzten 
zwei Wochen und traurig, dass es nun vorbei war, verlie-
ßen wir unsere Maximum und fuhren zurück nach Berlin.
 
Der Törn hat uns allen viel Spaß gemacht und wir trösten 
uns mit der Aussicht auf weitere Törns in unserer Gruppe 
und vielleicht auch eines Tages alleine.

Autoren und Fotografen: 
Lina Orsin, Frederice Stasik, Moritz Bruhns, Luis Rein-
hardt, Tim Mayser und Alina Selzsam

Um bei solchen Wind nicht durch die Nacht fahren zu 
müssen, entschieden wir uns, unsere letzte Nacht auf der 
Maximum in Warnemünde zu verbringen. Wir wurden 
von einem beleuchteten Riesenrad und Feuerwerk emp-
fangen, und legten nach einigem Suchen längs eines an-
deren Schiffes im Alten Strom an. Zu Abend aßen wir im 
„Casablanca“ und gingen gestärkt, und schon ein wenig 
wehmütig zurück auf unsere Maximum.

Am 12.08.2011 begann dann unser letzter Tag. Um 7.15 
(so früh wie noch nie) legten wir ab, da wir Heiligenhafen 
bis zum frühen Nachmittag erreichen  mussten, um die 
Varianta zurückzugeben. Der Kreis schloss sich, und wir 
kamen, wie auch in den ersten Tagen in eine Flaute. Um 
unseren Zeitplan einhalten zu können, motorten wir eine 
Weile, bis wieder etwas Wind kam und wir die Segel set-
zen konnten.
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Segelanweisungen Fafnir Preis / Kaiserpokal	
geschrieben von H.K., Donnerstag, 22. September 2011
Kaiserwetter für die Wettfahrten 
um den Fafnir Preis und den Kaiserpokal am kommenden 
Wochenende... Programm und Segelanweisungen für die 
Wettfahrten am kommenden Wochenende, 24.-25. Sep-
tember stehen zum Download bereit. Die Wetterprogno-
sen versprechen viel Sonne für die rund 50 Mannschaften, 
zahlreichen Helfer und Zuschauer. Jetzt heißt es nur noch 
die Daumen drücken, dass der Wind ein wenig auffrischt 
für spannende und faire Wettfahrten.

News aus der Regattascene
- so weit sie überhaupt in Erfahrung gebracht werden 
konnten, vielfach von unserer Homapage übernommen 
und ggf. ein wenig ergänzt.

Falschmeldung in BYC-Aktuell 3/11, S. 46
Betrifft Ringelnatz-Cup, Yardstickmannschaftswettfahrt, 
veranstaltet vom Potsdamer Yacht Club. Alle hier mitge-
teilten Daten gelten für 2010 und treffen für 2011 nicht 
zu. Die traditionelle Veranstaltung fand am Tag der Deut-
schen Einheit, am 3. Oktober 2011 statt. Die aktuellen Er-
gebnisse finden Sie im folgenden.
Die Falschmeldung bitte ich zu entschuldigen. Tja, (rich-
tig) lesen sollte man können! 		  Gesa Gruber

... und es war Kaiserwetter am 24./25. 9. 11!
58 Meldungen (15 vom BYC) - 14 Drachen, 23 Folke-
boote und 21 klassische Yachten - 58 Teams waren bereit, 
nur der Wind  war weniger bereit. Am Samstag ließ der 
Wettfahrtleiter alle Segler samt Booten an Land. Sonntag 
gelangen bei schwachem Wind 2 Wettfahrten, zwei muss-
ten abgebrochen werden. In goldenem Licht fand die Sie-
gerehrung unter dem Flaggenmast statt.

Die teilnehmenden Berliner Yacht-Club-Mitglieder plat-
zierten sich wie folgt:

Drachen:
	 1. Platz	 Florian Jacob 
	 7. Platz	 Susanne Bergmann, 
	 8. Platz	 Manfred Herpolsheimer, 

Folkeboote:
	 8. Platz	 Hans-Dieter Hahn
	 9. Platz	 Norbert Weber
	 12. Platz	Paul Stübecke
	 22. Platz	Julius Hüpeden

Kaiserpokal und Klassiker-Sonderpreise
Den Kaiserpokal - vergeben an die schnellste Kielyacht 
nach berechneter Zeit - erhielt Otto Metzner, GOA 
Der Wanderpreis für den jüngsten Steuermann eines teil-
nehmenden Klassikers ging an die Steuerfrau von KLEI-
NE ANNA Anna Gerhardt.
Den Klassik-Preis des Berliner Yacht-Club für die schnells-
te aller teilnehmenden klassischen Yachten nach berechne-
ter Zeit, für den „Sieger über alles“ erhielt ebenfalls Otto 
Metzner, GOA (übrigens - punktegleich mit dem nach 
berechneter Zeit schnellsten klassischen Schwertboot, der 
I-Jolle FRAM).				                G.G.

Klassiker Kielboote:
	 1. Platz	 Otto Metzner, GOA
	 3. Platz	 Mathias Grothues-Spork, EOS
	 4. Platz	 Rolf Schäfer, HATHI
	 5. Platz 	Thomas Windmöller, ILLUSION
	 10. Platz	Lars Neubauer, TRIONE

Klassiker Schwertboote:
	 2. Platz	 Michael Walther, SWINDE
	 3. Platz	 Anna Gerhardt, KLEINE ANNA
	 10. Platz	Andre Rehse, MARY

Raubritter/BM der Drachen			 
geschrieben von S. M., Mittwoch, den 05. Oktober 2011
Berliner Meisterschaft der Drachen
Am vergangenen Wochenende fand beim VSaW im Rah-
men des Raubritter-Pokals die Berliner Meisterschaft der 
Drachenklasse statt. Leider meinte es der Wind nicht gut, 
so begann bereits am Freitag und Samstag die Serie mit 
den ersten Startverschiebungen. 
Lediglich am Sonntag konnte dann noch eine Wettfaht 
gesegelt werden. Somit wurde in diesem Jahr kein Meis-
tertitel vergeben. Die 26 gemeldeten Schiffe beendeten so 
mit nur einer gewerteten Wettfahrt die Meisterschaftsse-
rie, Achim Kadelbach vom VSaW konnten diesen Lauf für 
sich entscheiden. 
Simon Bergmann Platz 6 und Maria Busch Platz 12.

Berliner
Morgenpost,
1. 10. 2011
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Ringelnatz-Cup am 3. Oktober 2011
Yardstick-Mannschaftswettfahrt
82 Boote/Mannschaften beteiligten sich an dieser Yard-
stick-Regatta auf unserem Revier, darunter 12 Boote /
Mannschaften vom Berliner Yacht-Club. Je drei Boote bil-
deten ein Team und wurden als solches nach berechneter 
Zeit gewertet. Der BYC war mit 4 Teams vertreten - also 
BYC 1, BYC 2, BYC 3 und BYC 4 segelten jeweils zu 
dritt gemeinsam für unseren Club. Bei zartem Wind und 
Sonnenschein passierte „first ship home“ nach rund 2 1/2 
Stunden die Ziellinie, das letzte knapp 3 Stunden später.

In der Mannschaftswertung (25 Platzierungen)
belegte der Berliner Yacht-Club folgende Plätze:
	
3. Platz	 BYC 1
	 H-Boot CIAO,  11m one design KOY, 
	 Streamline CHALLENGER
8. Platz	 BYC 4
	 Streamline DEFENDER, 30er Schärenkreuzer 	
	 IRENE, 5m-R Yacht GOA
12. Platz	BYC 3
	 J 22 ZOE, 22er Schärenkreuzer EOS, 
	 Streamline DOUBLE H
14. Platz	BYC 2
	 Drachen CLIPPER, H-Boot PUMUCKEL, 
	 Dyas WOLPERTINGER

In der Einzelwertung (82 Plätze)
ergaben sich beim Ringelnatz-Cup 2011 folgende BYC- 
Platzierungen nach berechneter Zeit:

7. Platz	 Andreas Bock, 11m one design
10. Pl.	 Joachim Schmidt, H-Boot
16. Pl.	 Hans-Herrmann Rüggesiek, Streamline
17. Pl.	 Moritz Bruhns, Streamline
19. Pl.	 Philip Bruhns, Streamline
20. Pl.	 Otto Metzner, 5m-R Yacht
27. Pl.	 Thomas Gottwald, H-Boot
39. Pl.	 Peter Kuhlen, Dyas
45. Pl.	 Meinhard Ulber, J 22
49. Pl.	 Maria Busch, Drachen
50. Pl.	 Mathias Grothues-Spork, 22er Schärenkreuzer
53. Pl.	 Eberhard Lusk, 30er Schärenkreuzer

Hoffentlich vertreten mindestens so viele Boote / Mann-
schaften den Berliner Yacht-Club im nächsten Jahr eben- 
so erfolgreich!				                G.G.

Senatspreis-Blog	 		
geschrieben von S.M., Montag, den 10. Oktober 2011 
42. Senatspreis
Aktuelle Infos, News und alles um die Wettfahrten werden 
im Senatspreis-Blog veröffentlicht.
Erste Informationen über geplante Kranzeiten, Verpfle-
gung und Veranstaltungen sind online.
Die Segelanweisung wird ab Mittwoch im Blog und auf 
der BYC-Homepage veröffentlicht.

Berliner Morgenpost, 15. Oktober 2011

Senatspreis			 
geschrieben von S. M., Montag, den 17. Oktober 2011 
Kaiserwetter in Berlin
Der 42. Senatspreis ist gelaufen, die Sieger sind geehrt 
worden und die einhellige Meinung der teilnehmenden 
Crews war durchaus positiv.
Danke an alle Teams, die den Weg in den Berliner Yacht-
Club auf sich genommen haben, wir freuen uns schon auf 
das nächste Jahr!
Glückwunsch den Siegern!

BM der DYAS-Klasse auf der Unterhavel
am 15./16. Oktober fand der Jürgen Baumann Preis des 
Spandauer Yacht-Club mit 14 Teilnehmern statt. Sonntag 
konnten nur 2 Wettfahrten, Sonntag bei Sonne und fri-
schem Wind 3 Wettfahrten gesegelt werden. Der Berliner 
Meister der DYAS 2011 kommt aus Bayern. Peter Kuhlen 
belegte mit seiner WOLPRDINGER den 7. Platz.    G.G..
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BMRC 22./23 Oktober 2010	
Veranstalter Berliner Yacht-Club		
geschrieben von S. M., Mittwoch, den 12. Oktober 2011

Berliner Match-Race Championship 
Die Teilnehmer:
Sehested, Nicolai; Rosinski, Krzyzstof; Kemmling, Cars-
ten; Tarnacki, Przemyslaw; Hartwig, Jens; Zbroja, Patryk; 
Feitsma, Jurjen; Meister, Stefan; Pochhammer, Josef; 
Oehme, Felix; Andresen, Jan-Eike
Gesegelt wird auf Laser SB3 - einem 3 Mann Sportboot 
mit Genacker. 
Start zur ersten Round Robin 
am Samstag, 22. Oktober um 10:00 Uhr.
Die beiden ersten Teams qualifizieren sich für das Berlin-
Match-Race und werden dann gegen die Match-Race-Eli-
te antreten.

Pressemitteilung 1 - BMR	 		
geschrieben von S.M., Dienstag, den 18. Oktober 2011 
20. Internationales Berlin Match Race 
- an Land und zu Wasser spektakulär!
Vom 2. bis 6. November 2011 veranstalten der Verein Seg-
lerhaus am Wannsee (VSaW) und der Berliner Yacht-Club 
(BYC) die 20. Auflage des internationalen, vom Weltseg-
lerverband als Grade One Event ausgeschriebene Berlin 
Match Race. Namensgeber des Events ist die BMW Nie-
derlassung Berlin: BMW Berlin Match Race. 
12 Skipper, 48 Spitzen-Segler, 186 direkte Duelle auf dem 
Wasser - aber nur ein Sieger!

Berlin Match-Race Championship			 
geschrieben von S. M., Montag, den 24. Oktober 2011
„Junge Wilde“ gewinnen 
Berliner Match-Race Meisterschaft
Der Wannsee wartete mit herrlichem Segelwetter auf, Son-
ne satt, leichter bis mittlerer Wind aus Süd-Ost. Nachdem 
am Samstag die beiden Round-Robins am Ende mit einem 
Tie (Kemmling, Zbroja, Oehme) aufgelöst werden muss-
ten, standen die Paarungen für den finalen Sonntag fest.

Nicolai Sehested setzt sich im Finale klar mit 2:0  gegen 
Carsten Kemmling durch, beide sichern sich damit die 
letzten beiden Plätze für das 
Berlin Match Race vom 2.-6.11. im VSaW.

Das kleine Finale entschied Stefan Meister mit 2:1 gegen 
den Polen Patryk Zbroja für sich. Foto: Gesa Gruber

Regatta auf allen Revieren am 22./23. 10. 11  
Während die Dickschiffsegler schon ihre Böcke und Ge-
stelle fürs Winterlager ihrer Schiffe aufstellten und der 
Berliner Yacht Club bei vorbildlichen Segelbedingungen 
die BM-Match Race, Grade 3 mit Wettfahrtleiter Mathias 
Grothues Spork ausrichtete, waren eine Reihe von BYC-
Seglern auf Berliner Regatten vertreten.

Joachim Hunger Gedächtnis-Preis
am 22./23. Oktober für 6 Bootsklassen auf Wannsee und 
Unterhavel, aurichtender Verein der VSaW. In drei Boots-
klassen waren BYC-Segler vertreten:

470er - Berliner Meisterschaft  
13 Teilnehmer, 5 Wettfahrten
	 3. Platz	 Uti und Frank Thieme

505er - Berliner Meisterschaft  
31 Teilnehmer, 5 Wettfahrten
	 9. Platz	 Helen Fischer, Robert Rothe

18 Footer   
6 Teilnehmer, 8 Wettfahrten
	 2. Platz	  Philipp Nocke und Crew

Schlusslicht 2011 der Folkeboote  
am Sonntag, 23. Oktober veranstaltet vom SCGothia auf 
der Unterhavel. 38 internationale und nordische Folke-
boote waren bei mittlerem Wind - 2-3 Bft. aus Ost - und 
strahlendem Sonnenschein zu einer Wettfahrt gestartet.
Unter den 23 Nordischen Folkebooten nahmen 2 BYC-
Vertreter teil
	 2. Platz	 Meinhard Ulber, Dieter Hahn, 
		  Detlef Politz auf FLY DRY
	 22. Platz	Norbert Weber samt Crew 
		  auf AMANDA 		              G.G.
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Vorschau auf 2012

Treffen der Regattahelfer
Um die nächste Saison vorzubereiten, treffen sich die 
BYC-Regattahelfer am

18. Januar 2012
im Clubhaus. Neue Mitstreiter sind willkommen. Sorg-
sam werden diese auf ihre Aufgaben vorbereitet, die sie 
gemeinsam mit erfahrerenen Clubkameraden bei den vom 
BYC veranstalteten Regatten übernehmen. 
Eine solche Augabe rechnet selbstverständlich als Club-
dienst - außerdem ist diese Teamarbeit interessant und 
macht vielen Spaß.

Captain‘s Dinner
Im Rahmen eines festlichen Dinners werden die Regatt-
segler des Berliner Yacht-Club geehrt, besondere Erfolge 
gewürdigt und die BYC-Wanderpreise für den besten 
Steuermann / die beste Steuerfrau und den besten Vor-
schoter / die beste Vorschoterin der Saison 2011 verliehen. 
Außerdem wird der abwechselnd von der Fahrten- bzw. 
Regattaabteilung vergebene Erwin Lange-Preis an ein 
oder mehrere Mitglieder vergeben, die sich um den Club 
und seine Belange besonders verdient gemacht haben.
Captain‘s Dinner 2011 findet am 3. März statt.

Straemline-Cup
Außerhalb des traditionellen Regattakanons des BYC wird 
der Club 9. / 10. Juni  diese Veranstaltung für die Stream-
line-Klasse auf Wannsee und Unterhavel ausrichten.

Warnemünder Woche 
vom 7. bis 15 Juli 2012. In neuer Organisation wird die 
langjährige Veranstaltung unter neuer Leitung durchge-
führt. Der Berliner Yacht-Club wird wieder - wie in den 
Jahren zuvor - die Betreuung einiger Bahnen dieser See- 
Regatta als Wettfahrtleitung übernehmen.
Zahlreiche Teilnehmer sind erwünscht, viele Helfer erfor-
derlich und Schlachtenbummler willkommen.

German Open der 14 footer
vom 3. bis 7. Oktober 2012 ist der Berliner Yacht-Club 
Ausrichter dieser Veranstaltung auf unserem Revier. Wir 
erleben eine interessante Bootsklasse, die bisher im Ber-
liner Yacht-Club nicht vertreten ist. Helfer werden noch 
gesucht, Zuschauer sind willkommen.

Regattakalender des Berliner Yacht-Club

Diese Regatten werden 2012 vom Berliner Yacht-Club auf 
unserem Revier durchgeführt.

	 5. / 6. Mai	 Fühlingswettfahrten
	 12. / 13. Mai	 Jugendwettfahrten
	 9. / 10. Juni	 Streamline-Cup
	 16. / 17. Juni	 Kokosnuss-Cup
	 5. August 	 Alfred Tiedemann-Preis
	 22./23. Septem.	 Fafnir-Preis/Klassiker Regatta
	 3. bis 7. Oktober	 German open 14footer
	 12./13. Oktober	 Senats-Preis
	 20./21. Oktober	 Berliner Meisterschaft 
			   Match-	 Race, Grade 3
Beachten Sie bitte, dass an diesen Terminen und ggf. 
schon Tage zuvor keine Parkmöglichkeit für Ihr Fahrzeug 
auf unserem Gelände besteht.

BYC-eigene Regatten

Mittwochregatta (14 Wettfahrten)
nach Yardstick für alle Clubmitglieder
jeweils Start um 18.00 Uhr Mittwoch,
	 Fleet Race		  Känguru
	 02. 05. 2012		  09. 05. 2012
	 16. 05. 2012		  23. 05. 2012
	 30. 05. 2012		  06. 06. 2012
	 13. 06. 2012		  20. 06. 2012
Wannsee-Mittwoch-Ferienregatten (siehe dort)
	 08. 08. 2012		  15. 08. 2012
	 22. 08. 2012		  29. 08. 2012
	 05. 09. 2012		  12. 09. 2012

*****

Oskar Gleier-Preis
Langstreckenregatta nach Yardstick für alle BYC-Mit-
glieder 
	 am Pfingst-Samstag, 26. Mai 2012. 
Die Einzelheiten sind bitte der dann vorliegenden Aus-
schreibung zu entnehmen.

Mittwoch-Ferien-Regatta 2012 - Wannsee (6)
nach Yardstick - eine Gemeinschaftsveranstaltung der 
großen Wannseevereine für alle Wannseesegler.
	 jeweils Mittwoch, immer Fleet Race Start
		  26. Juni,
		  4., 11., 18. und 27. Juli,
		  1. August.

**********************************************

**********************************************
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Fafnir-Preis und Kaiserpokal
am 24. / 25. September 2011
Diese traditionelle Herbstregatta des Berliner Yacht-Club 
hat in ihrer jahrzehntelangen Geschichte schon zahlreiche 
unterschiedliche Auflagen „erlebt“. Seit 1991 segeln die 
Drachen um den Fafnir-Preis, die Folkeboote seit 2006 
um den Berliner Silberpokal. Eine grundsätzliche Neue-
rung bedeutete die Kombination mit der Klassiker-Regat-
ta nach Yardstick - erfolgreiche Premiere 2010. In diesem 
Jahr bildete der neu gestiftete Kaiserpokal von 1889 für 
die Klassiker einen besonderen Anreiz.
Die Meldeliste umfasste 58 Teilnehmer - davon 15 vom 
BYC: 14 Drachen, 23 Folkeboote, 21 Klassiker - Kiel-
boote und Schwertyachten. Die Erinnerungsgabe für alle 
Teilnehmer wurde mit dem Programm ausgehändigt.
Wettfahrtleiter Michael Guntsch mit seinen teilweise ju-
gendlichen Helfern hatte alles fest im Griff, Samstag war 
der Tag der „Badehose“. Ein anspruchsvolles Buffet war-
tete in der liebevoll dekorierten Halle auf die verhinderten 
Regatta-Segler. Die vergnügte Zugvogeltruppe bediente 
eine gut frequentierte Spezialbar und mixte originelle Ge-
tränke. Es wurde ein sehr gemütlicher Seglerhock.

Sonntag Start um 10.00 Uhr - und das war eine sehr gute 
Idee, denn im Laufe des Tages ließ der zarte Südwind 
nach. 2 Wettfahrten kamen zustande, Wettfahrtende gegen  
15.00 Uhr. Die „Landorganisation“ hatte für freundliche 
Sitzgelegenheiten im Freien und in der Halle gesorgt, un-
ser großartiges Gelände kam voll zur Geltung, Speis‘ und 
Trank standen bereit - so ließ sich die Zeit bis zur Sieger-
ehrung unter dem Flaggenmast angenehm überbrücken.
Dank an all die vielen Helfer unterschiedlichen Alters, die 
mit Ideen und Sachkenntnis, mit Einsatz und ansteckend 
guter Laune diese Veranstaltung organisierten, begleiteten  
und zu ihrem erfolgreichen Gelingen beitrugen.
Wünsche hinsichtlich des Wetters für den Fafnir-Preis und 
Kaiserpokal 2012: Hatten die Klassiker ihr Debüt 2010 
bei kräftigem Wind und kaltem Regen, schien für den Kai-
serpokal 2011 die Sonne unermüdlich, während Rasmus 
nur vorübergehend ein wenig säuselte. Aus beidem wusste 
der erfahrene Wettfahrtleiter das beste zu machen. Eine 
günstige Kombination beider Witterungsbedingungen ist 
der Veranstaltung für 2012 sehr zu wünschen.
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Fafnir-Preis - Kaiserpokal 2011

Klassiker-Regatta beim Fafnir-Preis 24./25. 9. 2011
21 wunderschöne klassische Boote - 10 Kielyachten und 
11 Schwertyachten (Riss vor 1970) warteten gemeinsam 
mit den Drachen und den Folkebooten auf Wind. 
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Samstag ließ Rasmus alle Segler im Stich, Sonntag be-
quemte er sich zu 2 Bft. überwiegend aus Süd, so dass 
- dank des erfahrenen Wettfahrtleiters außer 2 abgebro-
chenen 2 bewertbareWettfahrten zustande kamen.

Im BYC-Hafen waren dann die liebevoll gepflegten  
„Schmuckstücke“ zu bewundern. Sie zu betreten, hätte 
man als Außenstehender überhaupt nicht den Mut - man 
könnte ja etwas beschädigen.
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Zwischen Wettfahrt-Ende und Siegerehrung
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Der Silberpokal der Folkeboote wurde Sabine Knegendorf 
vom SCO verliehen. FLY DRY - Hans-Dieter  Hahn be-
klegte den 8. Platz, AMANDA - Norbert Weber, den 9. 
Platz, BLAUE MAUS mit Paul Stübecke Platz 12 und Ju-
lius Hüpeden mit FAXden 22. Platz bei 22 teilnehmenden 
Folkebooten.

Bei den Drachen gab es sogar drei Proteste zu verhandeln, 
zwei waren von der Wettfahrtleitung angemeldet worden. 
Die Siegerehrung verzögerte sich zwangsläufig, was bei 
dem traumhaften Wetter gut auszuhalten war, außerdem 
musste dem Buffet noch der Garaus gemacht werden.

Den 1. Platz und damit den Fafnir-Preis der Drachen erse-
gelte Florian Jacob, EL GUANCHE, den 7. Platz belegte 
Simon Bergmann, EDWIN und den 8. Platz Manfred Her-
polsheimer, PUSTEBLUME von 13 teilnehmenden Dra-
chenbooten.
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Obwohl gemeinsam gesegelt, wurden Schwert- und Kiel-
yachten bei den Klassikern getrennt gewertet. 
1. Platz der Schwertyachten (punktgleich mit dem 1. Platz 
der Kielyachten) für den angereisten Manfred Jacob mit 
seiner I-Jolle J 287 FRAM von der Seglervereinigung 
Altona-Oevelgönne. 2. Platz Michael Walter mit seinem 
30er Jollenkreuzer 228 SWINDE, 3. Platz für den Jollen-
kreuzer 10 KLEINE ANNA von Anna Gerhard, 10. Platz 
Andre Rehse mit seinem 15er Jollenkreuzer MARY  bei 
11 teilnehmenden Schwertyachten.

1. Platz bei den Kielyachten für Otto Metzner mit seiner 
5m Rennyacht  1 GOA  und damit ist er Gewinner des 
Kaiserpokals, der ausgeschreiben ist für die schnellste 
klassische Kielyacht nach berechneter Zeit.

3. Platz für Mathias Grothues-Spork mit seiner 22er Schä-
re S-61 EOS,  4. Platz Rolf Schaefer mit HATHI, 5. Platz 
Thomas Windmöller auf der ILLUSION, 10. Platz Lars 
Neubauer mit der 40er Schäre TRIONE.
Den Sonderpreis für den jüngsten Steuermann der teilneh-
menden Klassiker erhielt Anna Gerhardt (Jg. 1985)

„Sieger über alles“, die schnellste aller teilnehmenden 
klassischen Yachten nach berechneter Zeit, war (bei Punkt-
gleichheit mit der I-Jolle FRAM) Otto Metzner mit seiner  
GOA und erhielt den Klassik Preis des Berlinert Yacht -
Club.					     Gesa Gruber
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Sonntag, 9. Oktober 2011
Die Segelanweisung wird am Mittwoch auf der BYC-
Homepage online gestellt.

Freitag bis Sonntag:
Skippi 650, Streamline, Platu 25 segeln auf Bahn A 
Wettfahrtleitung: Axel Paul, voraussichtlich Großes Fens-
ter vor der SV03. 1. Wettfahrt Bahn A 
	 am Freitag, 14. Oktober 2011 Start 14.00 Uhr
Geplante Kranzeiten für die o.g. Bootsklassen bei der 
SV03:	 Donnerstag von 16.00 bis 20.00 Uhr
	 Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
	 Sonntag von 13.00 bis 16.00 Uhr
Am Freitag gibt es für die o.g. teilnehmenden Segler und 
Seglerinnen direkt im Anschluss an die Wettfahrten Ge-
grilltes.

Samstag und Sonntag:
J/24, Soling, H-Boot, Starboot segeln auf Bahn B
Wettfahrtleitung: Dr. Matthias Grothues-Spork, voraus-
sichtlich Wannsee. 1. Wettfahrt Bahn B 
	 am Samstag, 15. Oktober 2011 Start 11.00 Uhr.

Alle teilnehmenden Segler und Seglerinnen sind am 
Samstag direkt im Anschluss an die Wettfahrten zu einem 
Buffett mit Schwein vom Holzkohlegrill und geselligem 
Beisammensein in der (beheizten) BYC-Bootshalle einge-
laden. Ein DJ sorgt für die musikalische Untermalung und 
anschließende Party.
Von Freitag bis Sonntag wird es ab 08.00 Uhr in der Öko-
nomie ein Frühstück geben.
Sabine Sekura begleitet die Segler voraussichtlich auf 
dem Wasser fotografisch (www. jibcut.de).

Wir wünschen allen Teilnehmenden eine angenehme An-
reise!

************
.

Mittwoch, 5. Oktober 2011
Noch gut eine Woche bis zu den ersten Starts. Mittlerweile 
sind in allen Bootsklassen Meldungen eingegangen. Aktu-
ell sind 83 Schiffe auf der Liste.
Für das Einwassern steht auch in diesem Jahr neben dem 
Kran auf dem BYC Gelände wieder der Kran des benach-
barten SV03 zur Verfügung.
Bitte beachtet das generelle Parkverbot auf dem Wannsee-
badweg! Trailer und Autos können auf dem Waldparkplatz 
und dem Wannseebadparkplatz abgestellt werden. An 
einem Shuttleservice wird derzeit noch gearbeitet.
Für die Segler und Seglerinnen, die 3 Tage dabei sind, gibt 
es am Freitag und Samstag etwas zu essen.

Senatspreis 2011 - Planung - Mitteilungen

Eine weiße Stullenbox für den Skipper mit der Auflage 
immer dafür zu sorgen, dass sie währen der Wettfahrten  
mit delikaten Leckerein für die Crew gefüllt ist.

Alles, was man dabei hat, braucht man nie! Das wünschen  
die Organisatoren allen Teilnehmern mit der Übergabe 
dieser mit Schnellverband gefüllten Schächtelchen.

Originelle Andenken für alle Teilnehmer des 
Senats-Preis 2011:

Die kleine 
Magnetta-
fel haftet an 
fast jedem 
Kühlschrank 
und erinnert 
die Teilnehmer 
an eine tolle 
Segelveran-
staltung, die 
sie auch 2012 
wieder einpla-
nen sollten.
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Berliner Morgenpost am  8. Oktober 2011
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Senatspreis 14. bis 16. Oktober von Land

Aus allen Himmelsrichtungen waren Boote auf Trailern 
und deren Mannschaften zu dieser wichtigen BYC-Re-
gatta im Anmarsch. 7 Bootsklassen, insgesamt 92 Boote 
haben gemeldet, wie vom Regattabüro Thea Deichsel und 
Helga Meyn zu hören war. Diese vielen Gäste mussten 
nun ordentlich eingewiesen werden.

Gut, dass wir, der Hafenwart, Rainer Goßmann und ich 
bereits am Vortag mit Hinweisschildern und rotweißen 
Flatterbändern die Anreiseflut etwas kanalisiert hatten. 
Zumal der „SV 03“ uns wieder aushalf, wo die „Skippi“ 
und „Platu“ auf dem Gelände kranen und liegen durften. 
Denn bereits in der Nacht zum ersten Regattatag waren 
die ersten in Wohnmobilen und Zelten angekommen und 
schliefen bei Dienstbeginn der „Landorganisation“ um 
8.00 Uhr noch friedlich großen Regattaschlachten entge-
gen. 

Die „Landorganisation“, mit deren Organisation Birgit 
Böhm mich wieder beauftragt hatte, bestand wieder aus 
unseren BYC-„Sportdirektor“ Ludwig Burtschell, der da-
für extra die Weinlese in seiner neuen Heimat Mallorca 
unterbrach, Helmut Gabronsky, Michael Göbel und Ha-
fenwart Rainer Goßmann. Beim „SV 03“ hatte der SV 
03-Sportwart Thomas Strasser noch 3 seiner Mitglieder 
zur Mitarbeit gewonnen, denen halfen beim Kranen und 
Einweisen von uns Bernd Wonde, Costa Lorenz und Sieg-
fried Stritzel.

Am Freitag um 14.00 Uhr war der erste Regattastart ange-
sagt. Am Vormittag reisten die meisten Regattateilnehmer 
an und es musste dafür gesorgt werden, dass die Boote 
schnell zu Wasser gelassen werden konnten. Rainer Goß-
mann und „Kurt“ waren pausenlos im Einsatz. 

Damit die Trailer uns nicht zuparkten, brachten die Teil-
nehmer oder Helmut Gabronski sie mit dem von „Matze“ 
freundlicherweise zur Verfügung gestellten „Kampfwa-
gen“ zum Waldparkplatz. Auf die Frage: Wo können wir 
unsere Regattaboote festmachen ? Antwort: Wo Platz ist.
Sind doch aus Kostengründen alle Stege im BYC-Hafen 
lückenlos vermietet worden. 

Am Sonnabend waren dann die „J 24“, „Soling“ und „H-
Boot“ Mannschaften zu Wasser zu lassen. Zwischendurch 
mussten wir immer wieder Mitglieder und  Regattateilneh-
mer, die begehrlich auf den freizuhaltenden Bootrüstplatz 
am Kransteg schielten, davon zu überzeugen sich mit ih-
rem PKW einen Parkplatz außerhalb des Grundstücks zu 
suchen. Ein kurzer Spaziergang ist gut für den Kreislauf.

Am Sonntag war die Aufgabenstellung umgekehrt. Nach-
dem die ersten Boote einliefen und deren Vorleute im 
Laufschritt zu ihren Trailern eilten, musste dafür gesorgt 
werden, dass die Mannschaften erst ihre Boote reisefertig 
machten und das Gelände für die nächsten räumten und 
dann gemütlich ihr Bier trinken gingen. Michael Göbel 
sorgte mit seinem eigenen PKW und eigenem Sprit für 
einen schnellen Transfer zum Waldparkplatz.

Keine gute Landorganisation ohne gute Versorgung. Alle 
sind von den fleißigen Damen und Herren des Vergnü-
gungsausschusses und der Ökonomie aufs Beste versorgt 
worden. Und den vielen leeren Biergläsern und Flaschen 
nach, die wir am Sonntagmorgen einsammelten, die Re-
gattateilnehmer auch. 

Aus der Sicht vom Land war die BYC-Senatspreisregatta 
wieder eine gelungene Veranstaltung, nicht zuletzt auch 
wegen der Mithilfe zahlreicher ehrenamtlichen Helfer.
				                Rolf Schlegel

Anzeige
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Der 42. Senatspreis 
14. bis 16. Oktober 2011

ausgeschrieben mit 5 bzw. 9 Wettfahrten für 7 Bootsklas-
sen, die auf 2 getrennten Bahnen auf Wannsee und Unter-
havel segelten. Praktisch bedeutete es, dass auf dem Was-
ser alles doppelt zu besetzen war. Zwei Start-und Zielboote 
- die NANE mit Fahrer Axel Schulz, MY CABALLITO 
mit Peter Buchmann - 2 Teams mit den erfahrenen Wett-
fahrtleitern, Axel Paul, Mathias Grothues-Spork, doppelte 
Begleitbootanzahl mit Besatzung usw. wurden gebraucht.

95 Meldungen (14 davon aus dem BYC) lagen vor und 
für entsprechend viele Boote und Segler galt es Vorberei-
tungen zu treffen. Besonderen Dank an den benachbarten 
SVO3 für die Hilfe beim Kranen/Wassern der Boote und 
den schnellenTrailertransporteuren Michael Göbel und 
Helmut Gabronsky. 

Es ist unmöglich, hier die große Zahl der Helfer zu Was-
ser und zu Lande aufzuzählen - wohl aber die Aufgaben-
gebiete, die zu versehen waren, um einen reibungslosen 
Ablauf zu gewährleisten; beispielsweise an Land: Auf-
sicht und Einweisung von Fahrzeugen, Booten, Trailern 
auf Clubgelände/Hafen, Trailer-Shuttle vom SVO3 bzw. 
BYC auf den Parkplatz, Regattabüro, Auswertung und Er-
stellung der Ergebnislisten und Urkunden, Schiedsgericht 
und sehr, sehr wichtig: Organiation des gesamten „Drum-
herum“ von der Begrüßung über Buffet und Party bis Sie-
gerehrung durch den Festausschuss - alles war bedacht, 
durchgeplant und personell zugeordnet.

Und dannn war es soweit. Am Freitag sollten die Stream-
lines, Platu 25 und die Skippi 650 beginnen - doch der 
Wind spielte nicht so recht mit - es kam an diesem Tage 
nur eine Wettfahrt zustande. Samstag und Sonntag konn-
ten bei schwachem Süd/Südostwind und freundlichem 
Wetter die geplanten Wettfahrten gesegelt werden.

Das „Rundherum“ stimmte und stieß auf allgemeines 
Wohlwollen und Anerkennung der Teilnehmer. Der Ver-
anstaltungs-Ausschuss und die Zugvogeltruppe waren 
maßgeblich dafür verantwortlich. Dem Vernehmen nach 
ging die abendliche Party in der beheizten Halle am Sams-
tag erst so gegen drei Uhr langsam ihrem Ende zu.

Nach der Siegerehrung vor dem Flaggenmast, nach der 
Verteilung vieler Preise und Urkunden setzte der allge-
meine Aufbruch ein, die Aufräumarbeiten begannen und 
ein allgemeines Aufatmen machte die Runde.

Die für diese Veranstaltung Verantwortlichen und ihre 
vielen, vielen engagierten Helfer (mindestens 60 BYCer 
waren im Einsatz) können mit dem Verlauf des 42. Se-
natspreis sehr zufrieden sein. Mündlicher und schriftlicher 
Dank erreichte sie - zu recht! 		  Gesa Gruber

BYC-Teilnehmer
16 BYC-Crews nahmen in 5 Bootsklassen am 42. Senats-
preis teil. Nicht vertreten war der Berliner Yacht-Club in 
der J-24 und Soling-Klasse.

Platu 25 - Berliner Bestenermittlung
17 Teilnehmer - 1 BYC - 7 Wettfahrten
	 5. Platz	 Stephan Ullrich, L. Bessner, 
		  Herrmann Müller

Streamline - Berliner Bestenermittlung
9 Teilnehmer - 5 BYC - 7 Wettfahrten
	 2. Platz	 Sven Rüggesiek 
	 4. Platz	 Philipp Bruhns, Julian Hecker, 
		  Cedric Ohle
	 6. Platz	 Moritz Bruhns, Valentin Gebhardt
	 8. Platz	 Marc Tebest, Uli Goerden
	 9. Platz	 Hans-Herrmann Rüggesiek,
		  Rolf Thierer, Tobias Grigoleit

Skippi 650 
7 Teilnehmer - 1 BYC - 7 Wettfahrten
	 3. Platz	 Andreas Flitz, Stefan Hadre,
		  Heino Bertram

H-Boot - Berliner Meisterschaft
16 Teilnehmer - 6 BYC - 5 Wettfahrten
	 2. Platz	 Thomas Kausen
	 6. Platz	 Joachim Schmidt, Michael Müller, 		
		  Katharina Schmidt
	 8. Platz	 Holger Kretzschmar, Birgit Böhm.
	 14.Platz	Maria Busch, Katrin Gräfe,
		  Ulrike von Paczkowski
	 15.Platz	Alexander Wanach
	 16.Platz	Tim Mayser, Luis Reinhardt,
		  Alina Selzsam

Starboot
14 Teilnehmer - 1 BYC - 5 Wettfahrten
	 7. Platz	 Gert Sefzig

J-24
15 Teilnehmer - 0 BYC - 5 Wettfahrten

Soling
9 Teilnehmer - 0 BYC - 5 Wettfahrten
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Das ermutigt doch alle Beteiligten!
....... vielleicht ist das ja auch einmal etwas Nettes fürs 
BYC Aktuell - ich fände es schön, weil es dann auch alle 
Helfer als Dankeschön erhalten (gez. Birgit Böhm).

Gesendet: Sonntag, 16. Oktober 2011 18:32
An: Sekretariat@BerlinerYacht-Club.de
Betreff: Berliner Yacht-Club: Senats Pokal
Sehr geehrte Damen und Herren,
möchte mich für die gute Organisation und Wettfahrtlei-
tung bedanken!
Mit sportlichem Gruß Klaus Schäfers

Moin,vielen Dank noch einmal für die tolle Organisation 
des Senats Preis! Ich befürchte, ich habe gestern morgen 
ein Hemd in den Duschen vergessen, das Hemd ist ge-
streift und von der Marke „You Tailor“, falls das bei Ihnen 
auftaucht, würde ich mich sehr freuen.
Viele Grüße, Marc-Daniel Mählmann

Anmerkung: Wir haben es gefunden und Frau Barth steht 
mit Marc-Daniel Mählmann wegen des Zurückgegens in 
Kontakt.

Sehr geehrte Damen und Herren,
in diesem Jahr haben wir zum ersten Mal mit unserem 
H-Boot am Senatspreis teilgenommen. Ich möchte mich 
bei allen Verantwortlichen und Helfern für die freundliche 
Aufnahme und die super Veranstaltung bedanken. Wir 
freuen uns schon auf das nächste Jahr.
Mit kameradschaftlichen Grüßen
Jörn Kinner, H GER1598
Sportwart des Verein Berliner Segler e.V

Ich freue mich sehr darüber und finde es absolut wichtig, 
dass alle Unterstützer daran teilhaben.
Herzliche Grüße Birgit Böhm

Betreff: Danke für Senatspreis 2011 Skippi-Klasse
Liebe Segel-Sportfreunde vom BYC und SV03,
für die hervorragende Ausrichtung des diesjährigen Se-
natspreis beim BYC möchte sich die Teilnahme-Crew 
GER 54 herzlichst bedanken.
Es war wieder einmal absolut lohnenswert, das Boot im 
Heimatrevier Scharmützelsee zu slippen und zum Sai-
sonausklang zum ‚trickigen‘ Wannsee zu trailern. Ab da 
ist wieder alles perfekt gewesen!
Vor allem auch Dank der Gastfreundlichkeit beim SV03! 
Die Skippi-Klasse darf auf dem SV-Gelände kranen, trai-
lern und festmachen zwischen den Wettfahrttagen.
Die professionelle Wettfahrtausrichtung seitens des Ver-
anstalters BYC (Bahnen, Timing, Catering etc.) ist bei-
spielhaft.
VIELEN DANK an alle fleissigen Helfer in Euren Verei-
nen, an die engagierten Segelsportsponsoren und die qua-
lifizierte Wettfahrtleitung!
Gern kommen wir wieder... und schnacken im Winter über 
den Senatspreis 2011 beim BYC in Vorfreude auf 2012.
Und wie Ihr das Wetter geplant habt und „Windfinder & 
Co“ am Sa./So. ein Schnippchen geschlagen habt, bleibt 
wohl das Geheimnis der Wetter-Fee vom BYC :-)
Gut Wind von der Skippi650-Klasse.
Jens Paeger GER 54,
Klasse Skippi 650, SY Kimimela, SGV Bad Saarow

Guten Tag Frau Böhm,
zunächst möchte ich mich für die schöne Veranstaltung 
auf Ihrem Gelände bedanken,wir haben das Wochenende 
trotz mäßiger Platzierung sehr genossen.
 Unser Segelwart hat mich gebeten einen Bericht in un-
serer Vereinszeitschrift zu veröffentlichen und für den Se-
natspreis somit zu werben.
Um den Artikel etwas anschaulicher zu machen, hätte ich 
gern das ein oder andere Foto mit eingestellt.
Könnten Sie mir die Fotos zusenden oder mir erklären, wo 
ich diese erhalten kann ?
Vielen Dank, mit bestem Gruß
Peer Petersen, Star 7449
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Wir machen Yacht auf gute Tarife.
Die Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler 
ist der richtige Partner, was immer es zu versichern gilt. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 030–310 18 83.

Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler
Uhlandstraße 4-5 (am Stilwerk), 10623 Berlin
Fax: 030–310 18 850 | mehr Informationen unter www.kundler.com

Anzeige
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12. Berliner Meisterschaft Match-Race
23./24. Oktober 2011
Seit 2002 als Grade 4 zunächst auf H-Booten, seit 2004 als 
Grade 3 Veranstaltung vom BYC durchgeführt. „Väter“ 
dieser internationalen Regatta sind Hansjürgen Swoboda 
als Initiator und Teilnehmer sowie Axel Paul, später Ma-
thias Grothues Spork als langjährige Wettfahrtleiter.
Die 12 Mannschaften segelten 2011 bei günstigen Wetter-
bedingungen auf Laserbooten. Sie erlebten nicht nur gute 
Wettfahrten sondern auch gemeinsames Frühstück und 
festliches, abendliches Dinner.

Die Sieger stehen fest, die 
Segelboote werden verpackt, 
die Begleit- und Schiedsrich-
terboote entladen, Wettfahrt-
leiter M. Grothues-Spork   
kann mit dem Verlauf höchst 
zufrieden sein. Nicht alle 
Teilnehmer warteten die Sie-
gerehrung dieser gelungenen 
Veranstaltung ab.   G.Gruber
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Pressemitteilung 1 - Berlin Mach Race
Geschrieben von Stefan Mölle 18. Oktober 2011

20. Internationales Berlin Match Race - 
an Land und zu Wasser spektakulär

Vom 2. bis 6. November 2011 veranstalten der Verein Seg-
lerhaus am Wannsee (VSaW) und der Berliner Yacht-Club 
(BYC) die 20. Auflage des internationalen, vom Weltseg-
lerverband als Grade One Event ausgeschriebene Berlin 
Match Race. Namensgeber des Events ist die BMW Nie-
derlassung Berlin: BMW Berlin Match Race. 12 Skipper, 
48 Spitzen-Segler, 186 direkte Duelle auf dem Wasser - 
aber nur ein Sieger!

weiterlesen .....

Die Match Race Weltelite zu Gast im Berliner Segelstadi-
on Wannsee: Neben den deutschen Stars Olympia-Gewin-
ner Jochen Schümann und Weltmeister Markus Wieser, 
der mit den Profiseglern Matti Paschen (America`s Cup 
Teilnehmer 2007 und 2009), Eberhard Magg und Ras-
mus Kostner (Großsegeltrimm für Segellegende Russell 
Coutts) antritt, greifen auch der derzeitige Weltranglisten 
Vierte Björn Hansen aus Schweden und der 27-jährige dä-
nische Match Race Europameister 2010 Mads Ebler in das 
Geschehen ein. 

Schümann setzt auf ein altbewährtes Team: zum 470er-
Recken Heiko Seelig hat er sich seine Olympiasilberme-
daillengewinner-Crew im Soling aus dem Jahre 2000, 
Ingo Borkowski und Gunnar Bahr, ins Boot geholt. Die 
weiteste Anreise werden wohl die Teams um die Steuer-
männer William Tiller aus Neuseeland und Keith Swinton 
aus Australien haben.

Für die Teams geht es nicht nur um ein Preisgeld in Ge-
samthöhe von 20.000 Euro, sondern auch um wertvolle 
Weltranglistenpunkte. Die Kopf-an-Kopf-Rennen werden 
auf Booten der Klasse J 80 ausgetragen. Das erste Startsig-
nal ertönt täglich um 10.00 Uhr (3. - 6.November 2011).

Die Jubiläumsausgabe des Berlin Match Race, das im Jah-
re 1992 von zwei prominenten Mitgliedern beider Ausrich-
terclubs, Achim Kadelbach (VSaW) und Peter Barnikow 
(BYC) initiiert wurde, bietet Zuschauern und Besuchern 
neben eindrucksvollen und spektakulären Zweikämpfen 
auf dem Wasser auch ein abwechslungsreiches Landpro-
gramm mit multimedialer Berichterstattung. Eine beheizte 
und bedachte Zuschauertribüne mit Blick auf die große 
Videoleinwand kombiniert mit professioneller Live-Mo-
deration der bekannten Sportmoderatoren Nils Kaben und 
André Keil bringen den Match Race Sport an Land. Über 
6.000 Zuschauer werden erwartet. 

Für alle, die sich mit aufs Wasser trauen, steht ein Zu-
schauerschiff an der Hafenmauer bereit. Der Livestream 
im Internet unter www.bmw-berlin-match-race.de vollen-
det das zuschauerfreundliche Programm und macht Mit-
fiebern in der ganzen Welt möglich.

Außerdem bietet die kulinarische Meile der BMW Sailing 
Base an Land Nervennahrung. Je nach Gemütsverfas-
sung und Geschmack können exklusiv Champagner und 
Scampis oder deftige Spieße vom Schwein und Punsch 
verspeist werden.

Zuschauer sind recht herzlich eingeladen Adrenalin, An-
spannung und Anstrengung bei der spannendsten Form 
des Regattasegelns mitzuerleben.

Was ist Match Race?

Beim Match Race entscheidet jedes Rennen direkt über 
Sieg oder Niederlage. Es ist das direkte Duell zweier 
Teams auf dem Wasser und wird auch als Schach auf dem 
Wasser bezeichnet. Als zweiter über die Ziellinie zu se-
geln, bedeutet: Verlierer sein. Match Race ist taktisch hoch 
anspruchsvoll und erfordert höchste Konzentration und 
vollkommene Präzision jedes einzelnen Crewmitgliedes.

Foto: VSaW

Foto: VSaW



Seite 53Berliner Yacht-Club Aktuell 04 / 2011 

Einladung zum Pressegespräch
Zum 20. BMW Berlin Match Race laden der Verein Seg-
lerhaus am Wannsee (VSaW) und der Berliner Yacht-Club 
(BYC) Sie recht herzlich zum Auftakt-Pressegespräch am 
Mittwoch, den 2. November 2011 um 18.00 Uhr ein. Wei-
terhin findet im Anschluss dazu, ab 19.00 Uhr, die offizi-
elle Eröffnungsfeier statt, wozu Sie ebenfalls eingeladen 
sind. Die Matches beginnen von Donnerstag, den 3. bis 
Sonntag, den 6. November 2011 täglich um 10.00 Uhr auf 
dem Wannsee. Presseboote stehen bereit - bitte melden Sie 
sich bei Interesse dazu an.

Als Gesprächspartner erwarten Sie:
	 Markus Wieser: deutscher Segelprofi; mehrfacher 
Welt- und Europameister verschiedener Bootsklassen.
	 Hannes Baumann: Olympia-Aspirant der Boots-
klasse 49er; beim Berlin Match Race im Team um Steuer-
mann Jochen Schümann.
	 Oliver Witte: Vorsitzender des ausrichtenden 
Vereins Berliner Yacht-Club (BYC)
	 Ulrike Schümann: Stellvertretende Vorsitzen-
de des ausrichtenden Vereins Seglerhaus am Wannsee 
(VSaW); Olympia-Vierte und eine der erfolgreichsten, 
deutschen Seglerinnen der vergangenen Jahrzehnte.

Bitte akkreditieren Sie sich im Vorfeld. Falls Sie während 
der Veranstaltung hautnah dabei sein möchten, stehen 
Presseboote bereit. Wir bitten hierzu um vorherige Anmel-
dung. Die Eröffnungsfeier zur Jubiläumsveranstaltung des 
20. BMW Berlin Match Race findet im Anschluss an das 
Pressegespräch statt. Sie sind herzlich eingeladen auch 
daran teilzunehmen.

Über das Berlin Match Race 2011
20. Internationales Berlin Match Race, 2.-6. November

Dieses   Jahr  laden  wir  alle  Freunde  des  Segelns  zum
20. Jubiläum des internationalen Berlin Match Race vom 
2.–6. November ein. Die älteste deutsche Match Race Ver-
anstaltung von hohem Rang ist aus der Idee einer Jubilä-
umsveranstaltung entstanden.

Zwei der ältesten deutschen Segelclubs, beide am Berliner 
Wannsee beheimatet, begingen im Jahr 1992 ihr 125jäh-
riges Vereinsjubiläum. Achim Kadelbach (VSaW) und Pe-
ter Barnikow (BYC) waren die Väter der Idee, gemeinsam 
ein Match Race mit allen Olympiateilnehmern der Segel-
wettbewerbe des Jahres 1992 zu veranstalten.

Die Resonanz dieses Events strahlte weit über die Mit-
gliedschaft beider Clubs auf die seglerische Öffentlichkeit 
Berlins, eingeschlossen die Medienlandschaft, aus. Die 
Konsequenz: das Match Race wurde weitergeführt. 2008 
ist es mit der Zuerkennung als „Grade One Event“ durch 
die ISAF  (Weltseglerverband) in der Champions League 
dieses Segelformats angekommen.

Das „Berlin Match Race“ wird auch 2011, wie schon in 
den vergangenen Jahren wieder unter dem BMW-Emblem 
angesiedelt, nicht nur seglerisch Berliner Saisonhöhepunkt 
sein, sondern auch zum Top-Sportevent im herbstlichen 
Berlin, der  „Sporthauptstadt Deutschlands“ mutieren.

Für die diesjährige Jubiläumsveranstaltung vom 2. – 6. 
November hat schon jetzt die Weltelite, darunter alle bis-
herigen Gewinner - Jochen Schümann (Deutschland) 6x, 
Markus Wieser (Deutschland) 5x, Björn Hansen (Schwe-
den) 3x, Jesper Radich (Dänemark) 2x, Jesper Bank 
(Dänemark), Sebastian Col (Frankreich), den veranstal-
tenden Clubs BYC und VSaW ihr Interesse an einem Start 
signalisiert.

20. BMW Berlin Match Race

Fotos: Axel Dittmer (VSaW)

Markus Wieser im freien Training, Vorjahreszweiter will 
dieses Jahr den 6. Titel gewinnen.   

Traumhaftes Wetter lädt zum 20. Berlin Match Race an 
den Wannsee 		
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Pressemitteilung vom 2. November 2011
20. BMW Berlin Match Race 
stimmungsvoll eröffnet

Die Jubiläumsausgabe des 20. BMW Berlin Match Race 
ist eröffnet. Vom 3. bis 6. November 2011misst sich die 
Weltelite der Match Race Szene am Wannsee. Die 20. 
Auflage des internationalen, vom Weltseglerverband als 
Grade One Event ausgeschriebene, Berlin Match Race 
veranstalten der Verein Seglerhaus am Wannsee (VSaW) 
und der Berliner Yacht-Club (BYC). Namensgeber des 
Events ist die BMW Niederlassung Berlin....

Antreten werden neben den deutschen Profiseglern Jochen 
Schümann und Markus Wieser auch der Vorjahressieger 
und Match Race Weltranglistenvierte Björn Hansen aus 
Schweden und der 27-jährige, dänische Match Race Euro-
pameister 2010 Mads Ebler.

„Ich freue mich sehr über mein Debüt beim traditionellen 
BMW Berlin Match Race auf dem Wannsee“, erklärte der 
29-jährige Hannes Baumann, Olympia-Aspirant im 49er 
und Vorschoter im Team  um Jochen Schümann bei der 
Jubiläumsausgabe des 20. BMW Berlin Match Race am 
Abend. „Für mich ist die Veranstaltung eine angenehme, 
hoffentlich auch erfolgreiche Abwechslung in der Routine 
meiner 49er Olympia-Kampagne in Vorbereitung auf die 
Weltmeisterschaften im Dezember in Perth / AUS. Natür-
lich freue mich auch, dass ich bei dieser Gelegenheit mal 
wieder in meiner Heimatstadt Berlin an den Start gehen 
kann“.

Um 19.00 Uhr fiel der offizielle Startschuss zur 20. Auf-
lage des Top-Match Race Events, nachdem die Teams am 
Tag bei traumhaften Segelbedingungen mit Sonne satt und 
Wind um zwei Windstärken schon fleißig trainierten und 
sich an die Boote der Klasse J 80 gewöhnen konnten. „An 
den Bäumen rund um den Wannsee hängen zwar schon 
keine Blätter mehr aber wir sind hartgesotten“, freute sich 
Jochen Schümann auf die Kopf-an-Kopf-Rennen.

„Herzlich Willkommen am Wannsee“, begrüßte Andre-
as Pochhammer, Vorsitzender des Verein Seglerhaus am 
Wannsee die rund 150 Gäste, Segler, Sponsoren und eh-
renamtliche Helfer. „Ich freue mich auf eine spektakuläre 
Serie“.

Bei kühlem Bier, kleinen Leckereien und bester Stimmung 
ging es nur um ein Thema: Wie wird der Wind? Wer ist 
in Topform und wer wird die heiß begehrte Trophäe, das 
Preisgeld in Gesamthöhe von knapp 20.000 Euro und die 
wertvollen Ranglistenpunkte mit nach Hause nehmen?

Von Donnerstag, den 3. bis Sonntag, den 6. November 
2011 starten die Rennen täglich um 10.00 Uhr. Presse-
boote stehen bereit. Bitte melden Sie sich hierzu an.
					     Cedric Ohle

Teilnehmerliste 20. BMW Berlin Match Race:
	 Hansen, Björn (SWE)
	 Morvan, Pierre-Antoine (FRA)
	 Ebler, Mads (DEN)
	 Lindberg, Staffan (FIN)
	 Monnin, Eric (SUI)
	 Marinho, Alvaro (POR)
	 Tiller, William (NZL)
	 Swinton, Keith (AUS)
	 Sehested , Nicolai (DEN)
	 Wieser, Markus (GER)
	 Kemmling , Carsten (GER)
	 Schümann, Jochen (GER)

Fotos: Axel Dittmer (VSaW)

Björn Hansen auf Trainingskurs 2011
Auch der Vorjahressieger Björn Hansen hat sich dieses 
Jahr den Sieg zum Ziel gesteckt.

Jochen Schümann und Crew beim Training
Auch die Crew um Jochen Schümann hat am Mittwoch, 
02. November 2011 am freien Training des 20. Berlin 
Match Race teilgenommen
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 Liebe Mitglieder,

 
die Sonne scheint und es steht uns ein traumhaftes Herbst-
wochenende bevor.
Kommen Sie in den VSaW und besuchen Sie unsere vie-
len Clubmitglieder, die beim Berlin Match Race mithel-
fen. Lassen Sie sich selbst anstecken von der Euphorie bei 
den spannenden Rennen.

Die Weltelite des Segelsports zeigt uns hautnah, wie es 
geht – die Manöver werden auf einer Großleinwand an 
Land übertragen und spannend von Nils Kaben und An-
dré Keil moderiert. Jochen Schümann und  Markus Wie-
ser  tragen hier jahrelange Konkurrenzkämpfe vor unseren 
Augen aus – höchste Anspannung und Perfektion können 
wir mit Live-Cams von den Schiffen beobachten. Hören 
Sie die weltbesten Segler live Ihre Kommandos geben, 
wenn Björn Hansen, der Sieger der letzten beiden Jahre  
den ‚Hattrick’ versucht. Nach dem ersten Segeltag liegen 
Lindberg, Marinho und Tiller mit 4 Siegen vorn.
 
Das Startschiff und die Bahnbetreuung werden wie im-
mer vom BYC gestellt. Um Wettfahrtleiter, Axel Paul und 
Matze Grothues-Spork, gesellt sich das bewährte Team.
Unsere Profis auf dem Startschiff Hertha Steinberg, Ma-
rion Schnurbus, Irene Stasik UND  Gerda Zoske, die mit 
Foto und einem schönen Beitrag auf der Homepage des 
Berlin Match Race  ihre ganz eigene 20zigjährige Match-
Race-Geschichte erzählt.
Schauen Sie mal rein www.Berlin-Match-Race.de.
 
Alex Bilke, unser Jugendtrainer mit FSJ’ler Jojo sind 
schon die ganze Woche  im VSaW, um gemeinsam mit 
dem dortigen Trainerteam Aufbau und Bootstransporte zu 
organisieren. Die Jugendabteilung wird am Wochenende, 
neben dem gemeinsamen Jugendstand mit dem VSaW, 
auch  hier für das Wohl der Gäste mit Punsch im beheizten 
Zelt sorgen, zu den Schiffen shutteln, Tonnen legen, 
Schwimmwesten ausgeben  und noch viel mehr!
Viele BYC – Mitglieder – mancher kommt von weit her-
gereist – verbringen die ganze Woche oder das Wochen-
ende, um in der blauen Helferjacke und ganz viel Spaß zu 
dieser großartigen Veranstaltung beizutragen.
 
Liebe Mitglieder,
kommen auch Sie vorbei mit Freunden, Familie und Be-
kannten und lassen Sie sich ein bisschen berauschen von 
der internationalen Atmosphäre auf dem Wasser, von gut 
kommentierten Segelhighlights und der einladenden Be-
wirtung an Land mit Speisen, Getränken und Kinderpro-
gramm.

Samstag und Sonntag von 10.00 – 16.00 Uhr!
Ich freue mich auf Sie!

Ihr Oliver Witte - Vorsitzender-

20. Berlin Match Race - Tag 1			 
Pressebericht

Adrenalin, Emotionen und Leidenschaft pur 
- so startete das 20. BMW Berlin Match Race

21 Races, Sonne, Wind um zwei Windstärken, schnelle 
Manöver, heiße und leidenschaftliche Diskussionen auf 
dem Wasser; Schümann (Germany) beginnt verhalten und 
steigert sich; Staffan Lindberg (Finnland) setzt mit vier 
Siegen aus fünf Rennen ein erstes Zeichen...

„Zunächst haben wir deutlich Lehrgeld zahlen müssen. 
Wir waren bei den Manövern noch nicht perfekt einge-
spielt, bekamen eine Strafe für eine formale Unklarheit 
- das ärgert natürlich. Aber von Rennen zu Rennen ha-
ben wir uns steigern können“, erklärte Jochen Schümann, 
der insgesamt zwei seiner fünf Rennen gewann, als er am 
Mittag von seinen ersten Rennen der Vorrunde zurück ins 
Vereinshaus des Verein Seglerhaus am Wannsee (VSaW) 
kam. Wo um jeden Millimeter gekämpft wird, kommt es 
zwangsläufig zu Regelverstößen, hitzigen Emotionen und 
pure Segelleidenschaft. „Das gehört einfach zum Match 
Race“.

In der Round Robin (Vorrunde) der Jubiläumsausgabe des 
20. BMW Berlin Match Race segelt jedes der insgesamt 
zwölf Teams gegen jedes andere. Jeder Sieg bringt einen 
Punkt. „Die acht Teams, welche die meisten Punkte nach 
der Round Robin haben, kommen ins Viertelfinale, das 
am Samstagmorgen beginnt. Halbfinale und Finale starten 
dann am Sonntag“, erklärte Wettfahrtleiter Axel Paul.

Gute Chancen auf das Viertelfinale hat der Europameister 
Match Race von 2006, Staffan Lindberg, der heute vier 
von fünf Duellen im Kampf um wertvolle Weltranglisten-
punkte und ein Preisgeld in Gesamthöhe von knapp 20.000 
Euro für sich entschied. Dabei bezwang er auch Jochen 
Schümann und den Vorjahressieger und Match Race Welt-
ranglistenvierten Björn Hansen. Ein erstes Markenzeichen 
gab auch der 36-jährige Schweizer Eric Monnin, der drei 
von fünf Duellen gewann, ab. Monnin bezwang dabei 
auch den Finnen Lindberg. Ergebnisse zum Redaktions-
schluss - Wettfahrten laufen derzeit noch.

Die gesamte Landcrew ist in heißer Vorbereitung für das 
Wochenende. Da wird gewerkelt, aufgebaut, geschaffen 
und fleißig gearbeitet, damit die kulinarische Meile, die 
Videoleinwand mit Live-Übertragung und Moderation 
vorbereitet ist.

Von Donnerstag, den 3. bis Sonntag, den 6. November 
2011 starten die Rennen täglich um 10.00 Uhr. Presse-
boote stehen bereit. Bitte melden Sie sich hierzu an.

Alle Ergebnisse finden Sie unter: www.bmw-berlin-
match-race.de/2011/race/results
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20. Berlin Match Race - Tag 2			 
Pressebericht

Markus Wieser (Germany) im Viertelfinale - 
Keith Swinton (Australien) 
in der Favoritenrolle

Round Robin in heißer Endphase, zum Mittag auffri-
schender Wind, Markus Wieser im Viertelfinale, Keith 
Swinton segelt sich in Favoritenrolle, Jochen Schümann 
morgen um Platz zehn dabei.

„Wie immer ist der Wannsee ein schwieriges und an-
spruchsvolles Revier...
Wir stehen mit vier Siegen aus acht Rennen gut da. Aber 
gegen unseren Finalgegner aus dem vergangenen Jahr, 
Markus Wieser, hatten wir keine Chance“, erklärte der 
derzeitige Match Race Weltranglistenvierte Björn Hansen 
aus Schweden, als er am Nachmittag zurück ins Clubhaus 
des VSaW kam...

Die beiden sind sich seit Jahren wohl bekannt und daher 
lächelt Markus Wieser, als er das Zitat seines Kontra-
henten hört: „Wir haben acht Siege aus elf Rennen einge-
fahren. Damit stehen wir derzeit an zweiter Stelle und sind 
im Viertelfinale. Wir sind äußerst zufrieden - gleichwohl 
wissen wir, dass es morgen von vorne losgeht“, sagte der 
deutsche Profisegler, der mit seiner eingespielten Crew 
bestehend aus Matti Paschen (America`s Cup Teilnehmer 
2007 und 2009), Eberhard Magg und Rasmus Kostner 
(Großsegeltrimmer  für Segellegende Russell Coutts) in 
das BMW Berlin Match Race Geschehen eingreift.

An erster Stelle zieht das Team mit der längsten Anreise 
ins Viertelfinale ein: Der junge australische Steuermann 
Keith Swinton konnte mit seinem Black Swan Racing 
Team ebenfalls acht Siege in elf Rennen einfahren, schlug 
allerdings Markus Wieser und führt somit im direkten Ver-
gleich.

Jochen Schümann konnte sich mit seinem Team heute 
zwar steigern, wird das Viertelfinale aber aller Voraussicht 
nach nicht erreichen. „Wir haben alles gegeben, aber die 
Crews, die nur Match Race segeln, hatten heute die Bug-
spitze voraus. Wir werden morgen um die hinteren Plätze 
noch einmal alle Kräfte bündeln“, berichtete er nach den 
Rennen am heutigen zweiten Wettfahrttag um die begehr-
te BMW Berlin Match Race Trophäe und das Preisgeld in 
Gesamthöhe von 20.000 Euro.

Die Landcrew ist bereit fürs Wochenende: BMW Sailing 
Base, kulinarische Meile, Videoleinwand an Land, das 
beheizte Zuschauerschiff und der Live-Stream in Internet 
sind eingerichtet, ausgerüstet und erwarten interessierte 
Zuschauer. Auch die beiden bekannten Sportmoderatoren 
Nils Kaben (ZDF) und Andre Keil (NDR) stehen in den 
Startlöchern ihrer Live-Moderation morgen und am Sonn-
tag zum Viertel-, Halb- und Finale.

Gerda Zoske und das Berlin Match-Race		
	
„Ich habe kein einziges Berlin Match Race versäumt“ 
– Gerda Zoske (BYC) ist von Anfang an im Wettfahrlei-
ter-Team.

Sie hatte schon bei der Premiere des Berlin Match Race 
im Jahre 1992 ihren Platz auf dem Startschiff. 20 Jahre 
später ist es wieder beziehungsweise immer noch so. Ger-
da Zoske war und ist im Wettfahrleiter-Team des Berlin 
Match Race nicht mehr wegzudenken.

Alle zwanzig Berlin Match Races stehen auf ihrer Haben-
seite....

Sie hat ihren festen Platz in der Stammbesetzung und hilft 
dem Wettfahrtleiter bei seiner Arbeit. Startlinie bestim-
men, Windrichtung messen, Startsignale geben, Flaggen 
ziehen, Ergebnisse notieren… Sie hat alles im Griff. 

Seit 1984 ist sie im Berliner Yacht-Club (BYC). Aufgrund 
ihrer beruflichen Tätigkeit im Hochschulsport der Freien 
Universität Berlin waren Organisation und Durchführung 
von Wettkämpfen für Gerda damals wie heute nichts Un-
bekanntes. Folgerichtig dauerte es auch nicht lange bis sie 
der damalige Wettfahrtleiter des BYC, Peter Barnikow, in 
sein Team integrierte. Egal, ob Welt-, Europa-, Deutsche 
und Berliner Meisterschaften, Gerda Zoske war stets da-
bei. Nicht ein einziges Berlin Match Race hat sie versäumt. 
Wenn es nach ihr geht, soll das auch noch ein paar Jahre so 
bleiben! Das Team um den aktuellen Wettfahrtleiter Axel 
Paul hört solche Worte nur allzu gern.
			                 Chris-Romano Brecht

Foto:
Gesa Gruber
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20. Berlin Match Race - Tag 3			 
Pressebericht

Spannend, spannender, 
BMW Berlin Match Race - Markus Wieser (Germany), 
Keith Swinton (Australien) und Eric Monnin (Schweiz) 
im Halbfinale.
Wieser mit Herzschlag-Viertelfinale weiter, Sonne und 
konstanter Wind um drei Windstärken, Keith Swinton 
(Australien) und Eric Monnin (Schweiz) ziehen ins Halb-
finale ein, Jochen Schümann beendet seine Heimkehr auf 
dem Wannsee mit dem elften Platz...

Die Round Robin gerade verdaut, bricht der Spannungsbo-
gen am Wannsee nicht ab. Im Gegenteil! Im Viertelfinale 
duellierten sich am Mittag, bei strahlendem Sonnenschein 
und frischem Wind um drei Windstärken bisher sechs 
Teams. Im Best-of-three Modus mussten die Kontrahenten 
ihren Gegner besiegen, um ins Halbfinale einzuziehen.

Der deutsche Profisegler Markus Wieser bekam es mit 
dem neuseeländische Full Metal Jacket Racing Team um 
den jungen Steuermann William Tiller, der erst kürzlich 
Asien Match Race Meister wurde, zu tun. „Es stand schon 
2:1 für die Kiwis, da setzten wir uns im vierten Rennen 
mit einem hauchdünnen Vorsprung von ein paar Zenti-
metern durch. Da haben wir den Neuseeländern den Nerv 
gezogen“, erklärte der Wahlberliner Wieser. „Das fünfte 
Rennen war dann ein kleines Finale, in dem wir aber sou-
verän siegten“.

Das gestrige Geburtstagkind Pierre-Antoine Morvan 
(Frankreich) konnte sich leider kein nachträgliches Ge-
schenk machen und unterlag dem starken Australier Keith 
Swinton. Der Schweizer Eric Monnin kämpfte um jeden 
Millimeter gegen den nervenstarken Staffan Lindberg und 
sorgte für eine Überraschung. Ebenfalls mit 3:2 behaupte-
te er sich gegen Lindberg.

„Wir haben es alle sehr spannend gemacht. Letztlich ent-
schied in allen Fällen das fünfte Rennen über den Einzug 
ins Halbfinale oder die Heimreise“, sagte Keith Swinton, 
als er zurück an Land kam und einmal tief und erleichtert 
durchatmete. Der vierte Halbfinal-Kandidat wird endgül-
tig morgen ermittelt. Derzeit steht es zwischen Björn Han-
sen (Schweden) und Alvaro Marinho (Portugal) 1:1. 
Am Nachmittag trat auch noch einmal das Team um Steu-
ermann Jochen Schümann an. Er kämpfte mit Segelrepor-
ter Carsten Kemmling um die hinteren Plätze. Das deutsch 
- deutsche Duell entschied Jochen Schümann für sich.

Die Spannung auf dem Wannsee, die Live-Moderation der 
beiden bekannten Sportmoderatoren Andre Keil (NDR) 
und Nils Kaben (ZDF) und der Duft von Spanferkel lock-
ten zum Mittag auch die Zuschauer zum Verein Segler-
haus am Wannsee. Die „MS Schöneberg“, ein beheiztes 
Zuschauerschiff, das direkt an der Regattabahn liegt, war 
dauerhaft gut besucht.

Fotos: Horst Krapohl
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Über ein Wochenende am Punschstand

Das Berlin Match Race hat sein 20. Jubiläum: vom 2. bis 
6. November ging es wieder auf dem Wannsee um die 
Wurst und wir waren wie im letzten Jahr wieder dabei. 
Wir wurde für fünf Schichten eingeteilt: Mittwochnach-
mittag, Samstag und Sonntag. 

In unserer ersten Schicht halfen Frederice und ich im 
Regattabüro und bei den Vorbereitungen des Segleremp-
fangs. Es war ziemlich stressig, aber durch die netten Hel-
fer beider Vereine auch lustig. 

Nun zum Wochenende: insgesamt haben wir über hundert 
Liter Punsch gekocht, eine Steigerung zum Vorjahr! 
Samstagmorgen: das Rezept ist altbekannt, kleckerweise 
kamen auch schon die durstigen Kunden und wir mach-
ten die ersten Tauschgeschäfte mit unseren Standnach-
barn, dem Kaffeemann und dem Schweinemann. Danach 
wurden die Schlümpfe zum Gruppenfoto aufgerufen: Alle 
Blaujacken-und-Weißmützen-Helfer auf einem Foto ver-
eint! Doch Frederices und mein Favorit war an diesem 
Wochenende: das junge neuseeländische Team von Skip-
per Tiller. Leider schieden diese noch am Samstag aus, 
aber wir trafen sie auf der Party am Abend und verließen 
diese mit der Versicherung, am nächsten Morgen mit ih-
nen segeln zu dürfen. Leider wurde daraus nichts.

Am Sonntagmorgen versorgten wir den Jugendstand 
mit heißem Punsch. Trotz des warmen Wetters litt unser 
Punschgeschäft nicht unter niedrigen Verkaufszahlen, 
leider blieb der Wind für die Segler geschwächt. Mit der 
Mittagssonne wurde auch wieder fleißig Punsch gekocht, 
Crémant verkauft und den letzten Races gespannt gefolgt: 
Team Marinho (Portugal) gegen Team Swinton (Austra-
lien). Die Australier gewannen und nach einer lustigen 
Siegerehrung kehrten wir zu unserem Stand zurück und 
begannen mit dem Abbau. 

Erschöpft durch das lange Wochenende, ließen wir das 
Helferessen aus und widmeten uns wieder dem Alltag. 

	 Zweimal waren wir jetzt schon dabei,
	 doch alle guten Dinge sind drei. 
	 Nun müssen wir gehen
	 und hoffen auf ein Wiedersehen!  

Eure Punschpanscher 
Frederice Stasik und Anna Lina Orsin

P.S.: Gepanscht haben wir aber nicht allein, fleißige Unter-
stützung durch: Antonia, Alina, Tim, Paul, Fenja, Emma, 
Lika, Max, Emil.

Foto: Axel Dittmer
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Einige Proteste brachten am Finaltag noch mehr Span-
nung in die Wettkämpfe

Trotz schwacher Brise auf dem Wannsee alle Hände voll 
zu tun

Auch auf dem Wasser wird hart gekämpft.

Fotos: 
Axel 
Dittmer

20. Berlin Match Race - Finale			 
Pressemeldung

Herbstlich, hochklassig und höchst spannend 
- Keith Swinton gewinnt das 20. BMW Berlin 
Match Race

Keith Swinton (Australien) schlägt Alvaro Morinho (Por-
tugal) 3:2 im großen Finale, Wieser erkämpft Bronze, gol-
dene Herbstsonne und Wind um zwei Windstärken lock-
ten insgesamt knapp 5000 Zuschauer an den Wannsee, 
Siegerehrung auf der BMW Sailing Base.

„Wir sind überaus glücklich und absolut zufrieden uns 
gegen dieses hochklassige Feld durchsetzen zu können“, 
freute sich Keith Swinton, Steuermann des australischen 
Black Swan Racing Teams, als er am Steg mit Applaus 
und Champagner begrüßt wurde. Im Best-of-five Modus 
hielten die beiden Teams das Finale zunächst offen. Erst 
das fünfte Rennen entschied  über Sieg und Niederlage, 
das Preisgeld in Gesamthöhe von knapp 20.000 Euro und 
die wertvollen Ranglistenpunkte. „Wenn das so weiter 
geht, brauchen wir hier Defibrillatoren“, sagte Sportmo-
derator Nils Kaben angespannt, als es zum Showdown 
beim letzten Down-Wind Kurs kam. Mit nur einer Boots-
länge Vorsprung sicherte sich das australische Team gegen 
15.00 Uhr den Gesamtsieg...

Jubelnd lag sich die Gewinner-Crew des 20. BMW Berlin 
Match Race in den Armen und die rund 750 Zuschauer auf 
den Begleitschiffen „MS Schöneberg“ und „MS Kreuz-
berg“ und die vielen Helfer und Besucher an Land applau-
dierten.

„Ich habe ehrlicherweise auf Morinho gesetzt. Der war 
ziemlich stark“, erklärte auch Markus Wieser, der sich 
im Halbfinale dem Portugiesen geschlagen geben musste. 
Wieser mobilisierte im kleinen Finale noch mal alle Kräf-
te und setzte sich souverän mit 2:0 durch. „Mit seinem 
Sieg hat der junge Australier mich wirklich überrascht - 
Glückwunsch“.

Am Nachmittag ehrten die bekannten Sportmoderatoren 
Nils Kaben (ZDF) und Andre Keil (NDR) die Sieger auf 
der BMW Sailing Cup Base. Andreas Pochhammer, Vor-
sitzender des Verein Seglerhaus am Wannsee, und Oliver 
Witte, Vorsitzender des Berliner Yacht-Club beschlossen 
gemeinsam die 20. Auflage des BMW Berlin Match Race 
mit einem herzlichen Dank an Organisatoren, Sponsoren 
und vor allem an die vielen ehrenamtlichen Helfer: „Mit 
vereinigten Kräften haben wir alle zusammen diese Veran-
staltung möglich gemacht. Wir freuen uns sehr und richten 
den Blick schon jetzt auf 2012“.

Alle Ergebnisse finden Sie unter: www.bmw-berlin-
match-race.de/2011/race/results
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20. Berlin Match Race
Ob als Wettfahrtleitung,  Helfer 
zu Wasser und zu Lande oder als 
Zuschauer - der „halbe“ BYC 
war eingebunden und vor Ort.
Fotos: Horst Krapohl,
Maximilian Schulz-Kersting
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20. Berlin Match Race
als Helfer im Begleitboot vom Wasser aus gesehen und 
fotografiert von Maximilian Schulz-Kersting
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20. Berlin Match Race
	 2011:  NON  PLUS  ULTRA!
Da hat wirklich alles gestimmt! (...außer der gelegent-
lichen Feststellung/Publizierung: „20 Jahre .......“ Es war 
das Zwanzigste! - Nicht 20 Jahre; die sind es erst 2012!)
Also:  Die bedeutungsvolle Entwicklung vom „Feld-Ver-
such“ im Jahre 1992 bis zum Grade one Event / World 
Match Race 2011 ist an anderer Stelle hinreichend be-
schrieben. Hier können wir uns auf eine stolze Betrachtung 
des Endergebnisses, der Abläufe, des Fazits beschränken  
–  und dies ist in drei Worten  zusammengefasst:  NON 
PLUS ULTRA! ...... mit Welt-Geltung!
Das jedenfalls war das mehrfach vermittelte Kompliment 
der australischen Gewinner-Crew und der Vize-Meister 
aus Portugal! Sie betonten, dass die hier erlebte Perfekti-
on in der Wettfahrtleitung und die Liebenswürdigkeit aller 
Begleitmaßnahmen nicht zu überbieten ist!    Auch der 
zum „Segel-Stadion“ umgerüstete Wannsee fand höchste 
Anerkennung – und das nicht nur bei den Aktiven!
Bei der Jubiläumsveranstaltung 20. Berlin Match Race 
und dem neu installierten BMW Club-Cup trafen eigent-
lich alle positiven Attribute zusammen. Eine beeindruk-
kende und publikumsfreundliche Segelveranstaltung des 
VSaW und des BYC bei feinstem Herbstwetter, samt-
weicher Luft und warmem Sonnenlicht! Auf dem See als 
Tribünen die Fahrgastschiffe, an Land Großbildschirme, 
Lounges, Zelte, Info-Stände und ständiger Shuttledienst 
zu den Schiffen. Die Life-Kommentierung von See und 
von Land ergänzte einander und wurde lebendig, witzig 
und „in Normalsprache“ gehalten, also kein Segel-Latein, 
sondern für alle leicht verständlich! Auch das führte zu 
einer Faszination für viele, viele Gäste.

Am Ende der Veranstaltung sprachen die Offiziellen von 
insgesamt 25. bis 28.000 Besuchern!!!, was für eine Se-
gel-Veranstaltung außergewöhnlich hoch ist und sonst 
(mit Ausnahme der Kieler Woche) in Deutschland nicht 
zu erreichen.

So war (außer der Finanzierung) dieses 20. Berlin Match 
Race ein Erfolg auf ganzer Linie; die gesamte Wettfahrt-
leitung lag auf den Schultern des BYC, der wieder mit sei-
nem bewährten und erfahrenen Team um Axel Paul – und 
nun Matthias „Matze“ Groethus-Spork, der wohl Axels 
Nachfolge antreten wird – lag. Große Anerkennung für 
unser Team und die wirklich vielen engagieren Mitglieder 
des BYC – Groß und Klein! – denn insgesamt 130 Club-
mitglieder waren aktiv. Hochachtung! Und damit dies al-
les auch als positive Nachricht aus Berlin „in die Welt ge-
tragen wird“, war Carola Wedel mit ihrem ZDF Aufnahme 
Team aktiv; es gab u.a. die bundesweite Ausstrahlung in 
der ZDF Drehscheibe im November. Dieser Bericht konn-
te als Mitschnitt anlässlich der BYC Mitglieder-Versamm-
lung am 11.11. auf der Leinwand vorgeführt werden, wo 
auch eine Ehrung des engeren Wettfahrtsleitungs-Teams 
erfolgte. Axel Paul wird also diese Aufgabe niederlegen –
und „Matze“ in seine großen Fußstapfen einsteigen. 

....aber: QUO VADIS Berlin Match Race?
Die beiden veranstaltenden Clubs suchen für die Zukunft 
ein neues Konzept. Wir werden darüber hören bzw. lesen. 
Jetzt können wir erst mal stolz sein auf Erreichtes.
Also: DANKE für die Erfolge von 2011! – und toi, toi, toi 
für neue Aktivitäten!
				         Wolfgang Tarrach
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Der Fahrtenwart informiert:

DSV Jubiläumspokal „Fahrtensegeln 2011“

Der aus Anlass des 100jährigen Bestehens des Deutschen 
Segler-Verbandes (DSV) gestiftete und jeweils im Jahr des 
Deutschen Seglertages zu vergebende Jubiläumspokal für 
Meisterschaften und Fahrtenwettbewerbe wurde mir am 
25. November  anlässlich der Eröffnungsveranstaltung des 
Deutschen Seglertages 2011 im Audimax der Humboldt-
Universität zu Berlin, der Jubiläumspokal „Fahrtensegeln 
2011“ stellvertretend für alle Fahrtensegler des Berliner 
Yacht-Club überreicht.

Allen Fahrtenseglern sei hier an dieser Stelle sehr herzlich 
für ihre Teilnahme am jährlich stattfindenden Fahrtenwett-
bewerb der Kreuzer-Abteilung des DSV gedankt.

Die Pokale für Fahrtenwettbewerbe wurden den 9 punkt-
besten Verbandsvereinen zugesprochen.

Aus gegebenen Anlass bitte ich alle die Fahrtensegler, die 
nicht Mitglied in der Kreuzer-Abteilung des DSV sind, 
eine Mitgliedschaft positiv zu überprüfen.

Aufslippen 2011 

Den Clubmitgliedern, die trotz aller aufgetretener Schwie-
rigkeiten das Aufslippen aller Schiffe geduldig und pro-
fessionell organisiert und durchgeführt haben, sage ich 
hiermit meinen herzlichsten Dank für ihre Hilfe!

Sicherheit auf See – ISAF zertifiziertes Sicherheitstrai-
ning im BYC:

Sie haben noch nicht am ISAF Training im BYC teilge-
nommen?  Nein?  Dann nichts wie hin! Bei diesem zwei-
tägigen Seminar üben Sie learning-by-doing den Umgang 
mit Lösch- und Rettungsmitteln. 
Wertvolles Know-how für den Ernstfall an Bord wird von 
unserem Clubmitglied  Erhard Zimmermann am 25.02. 
und 26.02.2012 vor Ort vermittelt.

Das vollständige Kursprogramm 2011/12 hängt im Club-
haus aus oder kann bei Frau Barth abgerufen werden.             
			       Detlef Dittrich, Fahrtenwart

Anzeige
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Fahrtenwettbewerbe des BYC 2011		
	
Der Berliner Yacht-Club fördert das unter sportlichen und 
nautischen Gesichtspunkten vorbildliche und nachah-
menswerte Fahrtensegeln mit der Verleihung von Wander-
preisen im Rahmen eines Fahrtenwettbewerbs.
Folgende Preise werden für Seetörns ausgeschrieben:

 	 Historischer Segler 
	 für die beste navigatorische Leistung  
	
	 Ruderrad 
	 für die beste seemännische Leistung
 
	 Knotentafel 
	 für die beste Leistung im Küstenbereich          

für die drei o.g. Preise gilt: Seetörns, die im Rahmen eines 
Urlaubs von bis zu 6 Wochen durchgeführt werden.

	 Herbert-Flügge-Preis (Sextant) 
	 für besondere seglerische Leistungen die in See-
gebiete führen, die hauptsächlich westlich der Linie Kap 
Lindesnes - Norderney oder östlich der Linie Stockholm 
- Halbinsel Hela gelegen sind und die über eine Distanz 
von etwa 1800 Seemeilen gehen, wobei rund ein Viertel 
der gesegelten Meilen in Törns von mindestens 80 bis 120 
Seemeilen (Etmale) gesegelt sein sollten.
 
	 Siegfried-Dehne-Preis 
	 für rege Teilnahme an den Yachttreffen des BYC 
in Verbindung mit einer anerkennenswerten Seereise.

 
	 Langzeit-Törn See
	 für besondere seglerische Leistungen auf dem 
Gebiet der Seemannschaft und der Navigation für einen 
Langzeit-Törn (länger als 6 Wochen) auf See unter dem 
Stander des Berliner Yacht-Club.
Die Vergabe kann erfolgen in den Kategorien 
	 Bronze, Silber und Gold 
und wird jährlich im Rahmen des Fahrtenwettbewerbes  
des Berliner Yacht-Club verliehen. Die Preisträger werden 
auf einer Ehrentafel, die Präsenzpflicht im Berliner Yacht-
Club hat, namentlich bekannt gemacht.

Die Bewertung der Reisen und die Vergabe der Preise er-
folgt unter der Verantwortung des Fahrtenwartes und des 
Fahrtenausschusses, ggf. unter Hinzuziehung weiterer 
fachkundiger Gutachter.

Voraussetzungen für die Teilnahme: Dokumentation der 
Fahrten entsprechend der Vorgaben des Fahrtenwettbe-
werbs der Kreuzer-Abteilung des DSV. Abgabetermin: 
09. Oktober 2011. Teilnahmeberechtigt sind Mitglieder 
des BYC, die die eingereichten Reisen in der Funktion als 
Skipper durchgeführt haben.

Die Dokumente werden vom BYC an den Berliner Seg-
ler-Verband und an die Kreuzer-Abteilung des DSV zur 
Teilnahme an den entsprechenden Fahrtenwettbewerben 
dieser Institutionen weitergereicht.

	 Vergabe der Preise: 
	 Die Preisverleihung erfolgt während „Fahrten-
seglers Labskaus“ am 4. Februar 2012

Anzeige

***************
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Rückblick auf die Segelsaison 2011
Am 19. November trafen sich die Freunde des Fahrtense-
gelns im Clubhaus, um einen Rückblick auf die vergan-
gene Segelsaison  vorzunehmen. Anwesend war auch die 
gesamte Jugendcrew - bestehend aus Mitgliedern der Zug-
vogelgruppe - mit ihrem Skipper Erhard Zimmermann.

Die Jugendlichen verwöhnten die Anwesenden mit selbst-
gebackenem Kuchen (viele Sorten von Brownies, lecker) 
und  Kakao, ihrem Bordgetränk.

Nach einleitenden Worten von Detlef Dietrich berichte-
ten die Jugendcrew von ihrer Fahrt. Da der Beamer  lei-
der nicht an seinem Platz war, konnte die vorgesehene 
Diashow  nur auf einem PC gezeigt werden. Das tat der 
Freude aber keinen Abbruch, denn  die Berichte der ein-
zelnen  Jugendlichen  waren sehr eindrucksvoll  und vol-
ler lustiger Anekdoten, so dass es im Saale oft Anlass zu 
grosser  Heiterkeit gab. („Die Eingeborenen waren sehr 
zutraulich“).

Die Jugendlichen planen ein Bordkochbuch und forderten 
die Fahrtensegler dazu auf ihre besten Rezepte niederzu-
schreiben und einzureichen. Dazu wurden sie mit einer 
Kochmütze fotographiert. Mal sehen, was dabei raus-
kommt.
  
Im Anschluss daran wurde von Jürgen Tarrach spontan 
eine Sammlung  für den nächsten Jugendtourn  2012 ver-
anstaltet, damit der Speiseplan  auf der nächsten Fahrt 
nicht zu „nudellastig“ausfällt. Es kamen über 200 Euro 
zusammen.
Die Irritationen um unseren Hafenwart wurden ausge-
räumt und auch für ihn wurde spontan  etwas Geld für 
Weihnachten gesammelt - als kleines Dankeschön . 
 
Der gelungene Abend endete mit einem grossen Applaus 
an die Vortragenden von unserem Fahrtenwart und der 
Ankündigung der Vorhaben für das nächste Jahr.

Viele wollten den Abend in der Gastronomie ausklingen 
lassen, was leider nicht möglich war, da diese plötzlich ge-
schlossen hatte.			         Bernd Gerhardt

Sherry-Time  am 19.10.2011

Nach der obligatorischen  Sommerpause trafen sich wie-
der sehr zahlreich die  Freunde des Fahrtensegelns  zur  
Sherry-Time, um  Informationen, Anliegen und Erfah-
rungen auszutauschen. Der Schwerpunkt des Abends wur-
de mit dem Thema Gefahren bei Gewitter und Blitzschutz  
in Hinblick auf  das Fahrtensegeln gesetzt.

Hierzu wurde als ausgewiesener Fachmann  Gerhard Reck 
um einen Vortrag gebeten.
Zuerst wurden wir über das Entstehen von Gewittern auf-
geklärt, welche Spannungsunterschiede in der Atmosphäre 
herrschen müssen, und welche Wege die Blitze nehmen. 

Dann kamen die Schäden zur Sprache, die ein Blitzein-
schlag auf dem Schiff  verursachen würde.
Die Anwesenden waren erstaunt, was so alles passieren 
könnte. Die Spanne reichte von Gefahr für Leib und Le-
ben der Besatzung bis zum Totalverlust des Schiffes,  mit 
allen dazwischen liegenden Varianten.
Ein Trost für uns Segler ist aber die Tatsache, dass der 
Einschlag eines Blitzes  auf einem Segelboot extrem sel-
ten vorkommt.

Der Schutz des Schiffes vor den Folgen eines Einschlags  
nahm dann natürlich breiten Raum ein. Es wurden ver-
schiedene Möglichkeiten  vorgestellt und diskutiert, ihre 
Wirtschaftlichkeit erörtert und gleichzeitig darauf hinge-
wiesen, dass es noch einen Unterschied macht, ob man 
sich in Süss- oder Salzwasser befindet.
Die Diskussion war sehr intensiv und unserem Fachmann 
wurden noch viele Fragen gestellt, die erschöpfend beant-
wortet wurden.
Es war ein sehr nachdenklich stimmender Vortrag, der von 
den Anwesenden mit Dank und Beifall honoriert wurde.

Anschließend wurde die Form und der Inhalt der Inter-
netseite  der Fahrtenabteilung  lebhaft diskutiert, wobei 
deutlich wurde, dass Martin Cyran  von Vereinsseite teil-
weise keinen Einfluss auf die Gestaltung unserer Seite im 
Internet  bekommt. Das soll anders werden.
Mit grosser Verärgerung  diskutierten die Anwesenden 
auch das Verbot zur Benutzung der Boots-Waschanlage. 
Für viele war dieser Umstand mit grossen Schwierigkeiten 
verbunden.

Nachdem Detlef Dittrich die „Wogen“ aber wieder ge-
glättet hatte, nahm der Abend  noch einen versöhnlichen 
Abschluss.

Bernhard Gerhardt

Foto:
Anna Lina Orsin
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HANSECUP
Einmal wollte ich den Hansecup, der jedes Jahr Anfang 
September von der Hanse Vertriebs GmbH von Greifs-
wald aus gestartet wird, mitsegeln. 

Voraussetzung ist lediglich ein Boot der Hanse-Werft. 
Spontan suchte ich kurz vorher nach einer Charteryacht 
für dieses Event. Es klappte mit der in Greifwald zu char-
ternden Hanse 325 „Miss Sophie“. Eine Crew hatte ich 
auch noch nicht ganz zusammen. Aber ich übernahm dann 
mit drei Freunden am Freitagabend das Schiff in Greifs-
wald.

Insgesamt waren 56 Boote mit 225 Seglern gemeldet. 
Nach einem Begrüßungsabend bei Freibier und Spanfer-
kel ging ich am nächsten Morgen etwas aufgeregt zur ers-
ten  Steuermannsbesprechung.  Der Brückenzug um 10:00 
Uhr sollte von allen Booten genommen werden. Trotz des 
recht großen Geschwaders passierten alle die Klappbrü-
cke in Wiek. 

Die erste Wettfahrt wurde um 11:00 an der Tonne Greifs-
wald in vier Klassen gestartet. Wir gehörten mit unserer 
32 Fuß Yacht zur ersten Gruppe der kleineren Boote. Es 
ging aus dem Greifswalder Bodden Richtung Osten über 
die Tonnen Reddewitz, Zwicker Thiessow zur Knaakrü-
ckenbrücke mit Sonnenschein und anfänglich 2 dann 3 Bft 
ins Ziel vor der Marina Krösslin. 
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Mit meiner unerfahrenen Crew und einem unbekannten 
Schiff fuhren wir nach 5:20 Stunden als 11ter (von 13) 
in unserer Klasse durchs Ziel. Mit opulentem Büfett und 
wieder Freibier in einer Halle der Marina endete der Tag.

Nach einer kurzen Steuermannsbesprechung ging es am 
Sonntag bei schönstem Sonnenschein und guten 3-4 Bft 
auf die Ostsee, in die am südöstlichen Ende von Usedom 
gelegene Marina Swinemünde in Polen. Wir benötigten 
gute 7 Stunden. Hier wurden wir von unseren Nachbarn 
herzlich empfangen und köstlich mit landestypischen Spe-
zialitäten und polnischem Bier verköstigt. 

Nach einer kurzen Nacht ging es am Montag früh auf 
zum längsten Schlag nach Lauterbach/Rügen, nur leider 
spielten Wetter und Wind nicht mit, bei Seenebel und Re-
genschauer machte sich unsere Armada unter Motor auf in 
Richtung der Insel Ruden. 
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Gegen Mittag frischte der Wind dann auf und der Nebel 
verzog sich. Am Nachmittag sind wir dann zu einer kurzen 
Wettfahrt Richtung Lauterbach gestartet.  Nach 2 :39 ge-
segelter Zeit erreichten wir die Ziellinie vor Lauterbach. 
Abends gab es wieder ein Büfett mit Freibier.

Am Dienstag starteten wir zur schönsten Etappe‚ von Lau-
terbach Richtung Greifwald bei 4-5 Bft in Böen bis 7 Bft. 
und recht starkem Wellengang. 

In der Marina der Hanse Yachts AG trafen wir uns dann 
zur Siegerehrung und Preisverleihung. Schnellstes Schiff 
war die Hanse 400 „Asia de Cuba“. Auch wenn wir mit 
unserer „Miss Sophie“ den 56 Platz belegt haben, war ich 
froh, bei jeder Etappe mitgehalten zu haben und meine 
Crew gesund zurückgebracht zu haben. 

Es war eine rundum gelungene Veranstaltung mit viel 
Spaß. Ich kann jedem empfehlen, Anfang September 2012 
den nächsten Hansecup mitzumachen.
			      Maximilian Schulz-Kersting

MISS SOPHIE in Wiek
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Unterwegs, da kann man was erleben....

Miesekatze muss auch mit
Dass auf vielen Törns die Hunde mit von der Partie sind, 
ist ja nichts ungewöhnliches. Eine schwarze Angorakatze 
mit gelber Schwimmweste erregte jedoch Aufsehen.

Man-Power
Der Trollhätte hat Schleusen mit geringem Hub (1bis 2m) 
- das ist nichts besonderes; wohl aber, dass die Schleu-
sentore auf altväterliche Weise durch Menschenkraft und 
Uralt-Mechanik geöffnet und geschlossen werden.

Häuslebauer
Am Kai in Göteborg lag ein Schiff mit sehenswertem 
Outfit: Die Aufbauten in Fachwerk ausgeführt - braune 
(Holz-)Balken, dazwischen helles Mauerwerk, wie auf 
dem Dorf. Ob es sich bei diesem Schwimmobjekt um eine 
seetüchtige Yacht oder  „nur“ um ein Hausboot handelte, 
ließ sich im Vorbeifahren nicht feststellen. 

Berühmtes Rindviech
In einer der zahlreichen Schleusen des Götakanals erblick-
ten wir einen Ochsen, der friedlich am Kairand graste. Er  
ist ein lokaler Star und diiiiie Attraktion für Touristen und 
schleusende Besatzungen. Er „gehört“ zu dieser Schleuse 
und dient gelegentlich sogar als Treidelhilfe.

Persönlicher Empfang
In der blitzsauberen Marina vom hübschen Vadstena mit 
Liegeplatz direkt vor dem Schloss im Schlossgraben: 
Persönlich begrüßte der Hafenmeister die ankommenden 
Schiffe bzw. die zugehörige Crew nach dem Anlegen und 
überreichte auf einem silbernen Tablett appetitliche Will-
kommenshappen (Fischsalat auf Knäckebrot).

Selbstverständlich habe ich noch vieles mehr erlebt!
					     Gesa Gruber

Hoppelhasie
Ein großer, fetter Hase mit Schmuckhalsbband und Ge-
schirr wurde in einer Marina an der Leine ausgeführt. 
Leider war wegen sprachlicher Unfähigkeit meinerseits 
nicht in Erfahrung zu bringen, ob  der gemütliche Müm-
melmann ein weit gereistes Crewmitglied oder ein einhei-
mischer Hafenbummelant und Zuschauer war.

Spezial-Ausguck
Ein kleines Sightseeing-Boot - ausgestattet mit einem 
Leuchtturm - bietet den Touristen besonders gute Sicht.

Eine Giraffe im Hafen?
Nicht Kunst am Bau sondern Kunst am Kran. Mit entspre-
chender  Bemalung war ein Kran derart verfremdet, dass 
er von weitem gesehen wie die Giraffe vorm Sonyzelt am 
Potsdamer Platz wirkte.
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Pro & Contra
zur Leistungsfähigkeit von Segelyachten

Yachtpropeller erzeugen Schub   
doch leider auch Widerstand  
(Teil 1)

Glücklich kann sich derjenige schätzen, der für seine 
Yacht den idealen Propeller  besitzt, denn dessen Auswahl  
ist nicht ganz einfach. Die Bestimmung von Durchmesser,  
mittlerer Steigung sowie die Ermittlung der geeigneten  
Profil- und Flügelform für einen bestimmten Geschwin-
digkeitsbereich hängen von vielen Faktoren ab. Dazu ge-
hören: die Propelleranordnung hinter dem Kiel mit Welle 
oder Saildrive, der Nachstrom und die Dicke der turbu-
lenten Grenzschicht  und  -  mit erheblichem Einfluss, aber 
bei Yachten unvermeidlich  –  die nach unten sowie oft 
auch zur Seite geneigte Welle. Doch mit Kenntnis dieser 
Daten ist es noch nicht getan. Erforderlich ist außerdem 
die Motorkennlinie in Abhängigkeit der Drehzahl des 
Motors sowie des gewählten Untersetzungsgetriebes und 
schließlich die Widerstandskurve der Yacht und deren 
Rumpfgeschwindigkeit.  

Entwarnung kommt vom Serienboot- und Propellerher-
steller. Er kann auf die Daten von vielen vergleichbaren 
Yachten zurückgreifen, mehrere Propeller testen und den 
am besten geeigneten auswählen. Ein halber Zoll mehr 
oder weniger mittlere Steigung (am Radius 0,7) können 
entscheidend sein.
Dieses Verfahren ist natürlich für die Großschifffahrt  
unzulässig. Hier werden mit Hilfe aufwendiger Rechen-
programme und häufig sogar mit Modellversuchen die 
geeigneten Propeller  - nicht selten ein Millionenobjekt  
-  ermittelt.  

Doch sollte jeder Yachtbesitzer bei der Wahl eines neuen 
Propellers drei einfache Regeln  beachten: 
	 1. Der optimale Propellerdurchmesser ist zumeist 
größer als im Anwendungsfall  möglich. Der Abstand der 
Flügelspitze zum Bootsboden sollte mindestens 10 % des 
Propellerdurchmessers betragen. Größer darf der Propel-
ler nicht sein. Andernfalls muss mit erhöhten Propeller-
schwingungen in Abhängigkeit der Drehzahl gerechnet 
werden.

	 2. Die Rumpfgeschwindigkeit ist kein geeig-
netes Maß für die maximale Motordrehzahl.  Es muss eine 
Reserve vorhanden sein, die von der Leistung der jewei-
ligen Maschine abhängig ist. Als Faustregel gilt z. B. für 
ein 10 mBoot: ein bis zwei  Knoten unter der Rumpfge-
schwindigkeit sollten bei 2/3 der maximalen Motordreh-
zahl  erreicht werden. Dann wird auch bei Gegenwind und 
Seegang  die Maschine über genügend Leistungsreserve 
verfügen. Lieber eine etwas zu kleine Propellersteigung 
wählen, als eine zu große.
	 3. Der Propeller mit drei Flügeln ist prinzipiell 
dem Zweiflügler vorzuziehen. In der Regel ist das Nach-
stromfeld in Bodennähe ausgeprägter als in der unter Lage, 
so dass der Zweiflügler hierdurch periodischen Schwin-
gungen ausgesetzt wird. Diese werden beim Propeller mit 
drei Flügeln zumindest  gemildert. Übrigens sind heute in 
der Berufsschifffahrt aus gleichen Gründen Propeller mit 
mindestens 5 Flügeln Standard. 

Obwohl die Manövriereigenschaften unter Maschine hier 
nicht zum Thema gehören, sei darauf hingewiesen, dass 
diese umso schlechter werden, je weiter der Propeller vom 
Ruder entfernt ist (das ist beim Saildrive häufig der Fall). 
Ganz  katastrophal wird die Angelegenheit, wenn zwei 
Ruder vorhanden sind und der Propeller sich mittschiffs 
befindet. Zu dicht zum Bootsboden angeordnete Propeller 
sowie Wellen, die nach unten und schräg zur Seite  geneigt 
sind,  verschlechtern die Wirkungsgrade bei Vorwärtsfahrt  
und ziehen bei Rückwärtsfahrt in Abhängigkeit der Dreh-
richtung des Propellers das Boot zur Seite (oft als Radef-
fekt bezeichnet).

In der nächsten Folge wollen wir uns vergleichend mit 
dem Festpropeller und den verschiedenen Arten von Se-
gelpropellern befassen. Diskutiert werden die Schubei-
genschaften, Wirkungsgrade bei Vor- und Rückwärtsfahrt 
und vor allem die Widerstände der verschiedenen Propel-
lertypen beim Segeln.
				             Hartmut Brandt

Beratung und Durchführung 
zur Umrüstung für die 
KFZ-Steuerersparnis

(Umweltplakette)

Hol- und Bringe-Service

Werkstatt-Ersatzwagen

Anzeige
***************
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Aufslippen mit unserem Kran und Power
ein mühsames Geschäft - aber da viele Mitglieder zufas-
sen und KURT mit im Einsatz ist, gelangt das Boot heil zu 
seinem Winterplatz. Dort können die restlichen Arbeiten 
bis zum Abdecken mit der Plane in aller Ruhe (und vor 
dem nächsten Regen) erledigt werden.         

Alles so weit erledigt! Bis zum nächsten Frühjahr!
					     Gesa Gruber

Bei fast allen größeren Schiffen sind die Masten schon gelegt - nun geht es ans Aufslippen und ins Winterlager.
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Aufslippen 2011 nach Plan
In den letzten Oktobertagen wurden 80 Boote bei idealen 
Witterungsbedingungen aufgelipt und zu ihrem vorberei-
tetem Winterlagerplatz verbracht.

Scheinbar schwerelos lässt der Riesen-Autokran die Boote 
über unser Gelände schweben - Lasten, die oft über 10 
Tonnen wiegen! Mit unglaublicher Präzision bringen der 
Kranführer und das eingespielte Slipteam jedes Boot an 
seinen Platz - auch wenn dieser sich in einer engen Lücke 
zwischen anderen Schiffen befindet. 	 Gesa Gruber
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Clubdienst am 30. Oktober 2011
Laut Liste beteiligten sich 160 Mitglieder bei strahlendem 
Wetter am allgemeinen Aufräumen auf unserem Gelände 
und erledigten die zahlreichen, unterschiedlichen Aufga-
ben. Wie immer bei solchen Aktionen lernten sich viele  
beim gemeinsamen Tun besser oder überhaupt erst einmal 
kennen. Der Erfolg der fleißigen Hände kann sich sehen 
lassen. Alle haben sich das abschließende, schmackhafte  
Mittagessen ehrlich verdient.
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Nachdem diese drei jungen Damen fleißig Laub geharkt 
hatten, stellten sie fest, dass es viele, weitere Aufgaben 
für den Clubdienst gäbe und machten sich eifrig daran 
den Katalog zu ergänzen. „Toiletten putzen“, „Witze er-
zählen“, „Lachen“, „das Kinderhäuschen wieder aufbauen 
und die Schaukel nicht vergessen“, kann man unter ande-
rem auf ihren „Arbeitszetteln“ lesen. Danke für die Anre-
gungen! Dieses spontane Engagement wurde von vielen  
vorübergehenden BYCern mit Wohlwollen beobachtet. 
Abschließend lässt sich frei nach Goethe nur wieder fest-
stellen: „Alle Clubdienste sind ähnlich - doch keiner glei-
chet dem anderen.“ Auf alle Fälle sind sie erfreulich.
Gesa Gruber
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Das „Lochboot“ feiert Geburtstag:
1936 – 2011 = 75 JAHRE O-JOLLE 
oder: „Sie tanzte nur einen Sommer.“

Auf hiesigen Gewässern sieht man sie (subjektiv) im-
mer weniger – die wendigen und vitalen Jollen mit dem 
markanten  roten  O  im Segel  -  aber die O-JOLLE ist 
präsent! An der Europa-Meisterschaft 2011  nahmen 130 
Segler teil;  65 Einhandsegler ermittelten beim Augsbur-
ger Segler-Club ihren Deutschen Meister 2011.

Es gibt (noch) gut 350 aktive O-JOLLEN-Segler in 
Deutschland. In Berlin gibt es z.B. 2011 elf Ranglisten-
Regatten, an denen nie weniger als 30 Boote am Start 
sind.

Trotz einiger technischer Optimierungen und Einsatz mo-
derner Materialien segeln die verschiedenen Boots-Ge-
nerationen gegen einander – mit gleichen Chancen und 
gleichen Leistungen; die O-JOLLE ist also 75 Jahre jung 
geworden!

Ihre „Wiege“ steht bedingt in Berlin: 1932 regte der Dah-
me Jacht-Club eine 10 m² Jolle für olympische Regatten 
an. Die Antwort kam bereits 1933 von Helmut Strauch, 
einem erfolgreichen Segler und (Amateur)-Boots-Kons-
trukteur aus dem fernen Süd-Afrika: Rundspant Scharpie, 
5 m lang: 1,5 m Breite, aufrechter Mast, Hochtakelung, 10 
m² Segelfläche, Segelzeichen:  das rote O.

Dank hervorragender Segeleigenschaften setzte sich dieses 
Boot schnell durch – in (Nord)-Europa und USA und wur-
de zur offiziellen Olympia-Klasse, bereits anlässlich der 
Spiele der XI. Olympiade der Neuzeit 1936 in Berlin / Se-
geln in Kiel. Gold holte sich D. Kagchelland NL, Bronze 
ging P. Scott GB, während Silber in Deutschland blieb, in
der Hand von W. Krogmann.

Allerdings: Die „Olympia-Karriere“ dieses eigentlich op-
timalen Bootes währte nicht lange: (1940 und 1944 fielen 
die Spiele wegen des Krieges aus!) 1948 in London se-
gelte man „Firefly“, ab 1952 trat das Finn Dinghi an ihre 
Stelle; heute segeln ganz andere „Renn-Maschinen“!  Ge-
schadet hat dieser „Karriere-Knick“ der O-JOLLE nicht;  
die eingangs erwähnten Zahlen belegen das. 
 
Und für den BYC hatte die O-JOLLE von Anfang an eine
Bedeutung. Viele Namen sind mit ihr verbunden: Hanne 
Twelkmeier, Willi Gruneberg, Willi Krämer, Uschi Buch-
holz, Kurt Urbscheid, Eva-Charlotte Thomas = „Thomate“ 
= Elott Gleier (Markenzeichen: Rote Pudelmütze, also To-
mate – aber mit TH von Thomas) ..war erstes weibliches 
Vollmitglied im BYC, 1937, also weiter: Otto Gleier, Arno 
und Achim Gaedke, Paul Baumgarten, Karl Muhle, Kurt
Gillwald, Erwin Lange, Dieter Brandt, Siegfried Uecker, 
Peter Steinberg  - und Edgar Gruber, der es bis heute auf 
drei Generationen O-JOLLEN brachte!

Buchholz in Potsdam baute vom Start weg (ab 1935) p.a. 
um die 100  O-JOLLEN und A & R in Lehmwerder stieg 
mit „edlem Material“ ein: 1935 – A & R-Bau Nr. 2902  
war deren erste O-JOLLE; sie ging an H. KRÜGER, Ber-
lin, Zeuthener Segler-Verein (H. Krüger war der Vater von 
Thea Deichsel, dem BYC eng verbunden). 

Zeitweise gab es im BYC 12/15 O-JOLLEN; diese Zeiten 
sind (leider) vorbei.		       Wolfgang Tarrach

Elott Thomas / Gleier, 1938 Lore Thomas, 1938 Edgar Gruber, 80iger Jahre
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Einzelne Gesichtspunkte unseres Unternehmens

1. Nicht so bekannt ist: Es gibt zwei Seen dieses Namens, 
einen im Grunewald und einen im Berliner Ortsteil Köpe-
nick, in einem eiszeitlichen Hochmoor in den Müggelber-
gen. Letzterer hat eine Erklärung seines Namens in einer 
Sage: „Dieser Sage nach erhebt sich dort - wenngleich nur 
für Liebende sichtbar - in Vollmondnächten ein Schloss, in 
dem - von einem Wels bewacht - eine traurige Prinzessin 
wohnt.“  Bei unseren Teufelssee im Grunewald mutmaßt 
man, daß der Name auf eine vorchristliche Kultstätte zu-
rückgeht…

2. Also Teufelsanbeter waren unsere Vorfahren nicht - 
meint Verfasser - vielleicht hat der Teufel auch nur das 
kristallklare Wasser gewittert und so  den See leergetrun-
ken, weil seine Großmutter ihm die Hölle heiß machte. 
Fest steht jedenfalls, daß der See jährlich mit 200 000 m3 
Frischwasser gespeist werden muß, um nicht auszutrock-
nen. Seit Mitte der 1980er Jahre wird er aus dem letzten 
aktiven Tiefbrunnen des alten Wasserwerks am Teufelssee 
mit Grundwasser gespeist. 

3. Das alte Wasserwerk ein Industrie-Baudenkmal: Ein 
besonderes Erlebnis ist es, das älteste Berliner Wasser-
werk mit seinen originalen Dampfmaschinen und das 
moderne Infozentrum WASSERLEBEN zu besichtigen. 
Im Ökowerk besteht außerdem die Möglichkeit, sich in 
einem kleinen Imbisscafé auszuruhen und zu stärken.                     
Hoffentlich ist es zu dieser Jahrezeit geöffnet. 
			    Siehe auch übernächste Seite.

4. Teufelssee und Teufelsfenn: Die letzte Eiszeit hinter-
ließ hier ein Toteisloch, das sich mit Grund- und Nieder-
schlagswasser füllte. Als der so entstandene See verlan-
dete, entwickelte sich ein Kesselmoor - das Teufelsfenn. 
Sonnentau, Sumpffarn und andere Moorpflanzen sind hier 
zu finden. Das NSG (Naturschutzgebiet) ist ein wichtiger 
Lebensraum für verschiedene Amphibienarten, zudem 
wurden 35 Brutvogelarten festgestellt. Im benachbarten 
Teufelssee kommt der seltene Bitterling vor, der eine in-
teressante Symbiose mit Teich- und Malermuscheln ein-
geht (so steht’s in der Homepage der Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung Berlin NSG Teufelsfenn).

5. Teufelsberg: der Teufelsberg ist zusammen mit den 
gleich hohen Müggelbergen mit 115 m über NN die 
höchste Erhebung Berlins. Dieser größte Trümmerberg 
Berlins ( Monte Klamotto) hat die gigantischen Ausmaße 
von 1 km Länge, 500 m Breite. Er mußte alle Ruinenreste 
der zerstörten Stadt aufnehmen, nachdem die Aufnahme-
kapazitäten der kleineren Trümmerberge, wie Insulaner, 
Rixdorfer Höhe, Humboldhain usw. erschöpft waren. 
1950 bis 1972 wurde er aus 22 Millionen m3 Trümmer-
schutt aufgeschüttet.  Unter diesem Berg befinden sich die 
1937 begonnenen, wegen des Kriegsbeginns nicht mehr 
fertiggestellten Bauten der Wehrtechnischen Fakultät der 
Technischen Hochschule. Die Trümmer Berlins auf den 
Resten der Wehrtechnischen Fakultät, geplant von Hitlers 
Lieblingsarchitekten Albert Speer – der Berg hat seinen 
Namen verdient. Nun wächst Gras über die Vergangenheit 
und fast 200 000 Bäume wurden neu angepflanzt. Heute 
zeigt sich der Berg als grüner Hügel mit diversen Freizeit-
angeboten. Bilder zur Entstehung des Teufelsberges auf 
der folgenden Seite.

Apropos BYC-Winterwanderung am 12. Februar 2012
Wo kommt bloß der Name Teufelssee her?

Auch noch zweimal Teufelssee ! 
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Planung im Grunewald im „Dritten Reich“ 
und was bis heute daraus entstand: 

„Zu den Punkten im Berliner Stadtgebiet, denen durch die 
„Neugestaltung“ (im Dritten Reich) die schwersten Wun-
den geschlagen worden wären, zählte der nördliche Teil 
des Grunewalds. Nicht allein, daß dort eine Art „Bois de 
Bologne“ mit Wanderwegen, Erholungsplätzen, Restau-
rants und Sportanlagen entstehen sollte, nein, dort waren 
eine ganze Reihe von Bauten geplant, für deren ersten 
Hitler bereits am 27. November 1937 den Grundstein 
legte: die Wehrtechnische Fakultät der Technischen Hoch-
schule.“ (aus: „von Berlin nach Germania“ H.J. Reichardt 
und Wolfgang Schäche, Transit-Verlag 2005). Über den 
schon erstellten Rohbauten wurde der Teufelsberg aufge-
schüttet. 

Nutzung des Teufels-Trümmerberges durch die westlichen Besatzungsmächte: Ein kleines Areal auf dem 120 m hohen Gip-
felplateau des Teufelsberges diente bis 1994 der anglischen und der amerikanischen Schutzmacht als Abhöranlage des Funk-
verkehrs des früheren Ostblocks – heute ein Naturschutz und Erholungsgebiet ohne Militärpräsenz, so eine Verwandlung ist 
nachahmenswert.

Das Modell des von Hans Malwitz 1938 geplanten Ge-
bäudetrakts.

Aufschüttung der Rohbauruine mit Trümmerschutt 1951 bis 1970. Es entsteht der Teufelsberg
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Am Nordwestufer des Teufelssees, an der Teufelsseechaussee 22-28, steht eines der bedeutendsten technischen Denkmale 
Berlins aus dem19.ten Jahrhundert, das ehemalige Wasserwerk Teufelssee. Es ist in weiten Teilen, trotz seiner Stilllegung 
1969 original erhalten.

Nun wissen wir etwas mehr für die von Rolf und Margot geplante Winterwanderung, über den (die) Teufelssee(n), das alte 
Wasserwerk und den Teufelsberg ….und was darunter liegt. 					              E. Gruber 10/2011.

Ehemaliges Wasserwerk der Westend-Gesellschaft H. Qistorp & Co zu Berlin, „Ökowerk“ Hauptgebäude, 
ab 1882 von Hanshent und Schmetzer.

„Ökowerk“, das Innere des Maschinenhauses mit der 
Dampfmaschine von 1873 der traditionsreichen Wöhler-
schen Maschinenfabrik, die als älteste erhaltene Dampf-
maschine der Berliner Wasserwerke gilt. 
Nachdem das Wasserwerk, das ursprünglich neben dem 
größeren Werk Beelitzhof Stadt und später Bezirk Char-
lottenburg und weite Teile der Berliner Vororte mit Frisch-
wasser zu versorgen hatte, lange vom Abriß bedroht war, 
dient es seit 1983 als sogenanntes Ökowerk der Natur- und 
Umweltschutzbewegung. (Auszug aus: Baudenkmäler in 
Berlin / Bezirk Grunewald)
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Buchbesprechungen

Weihnachten 2011.........’mal wieder ein Buch!
Bücher sind immer „kultivierte Geschenke“. Und wenn 
sich hier Hobby und Wissen, Sehnsucht nach Reisen, Fer-
ne, Natur und Abenteuer, gute Bilder und gewählte Worte 
treffen – dann werden doch viele Wünsche erfüllt! „Der 
Buchhändler Ihres Vertrauens“ - und selbstverständlich 
der Insertions-Partner Ihres BYC AKTUELL: Nautische 
Buchhandlung Reimer’s, Unter den Eichen 57, nahe 
Drakestraße stehen zu Ihrer Verfügung.

...und was gibt’s Neues?
Delius Klasing Verlag, Bielfeld

Ralf Schröder 
Die Schiffe der Hurtigruten
vom Postdampfer zum Erlebnisliner.

Gewaltig, eindrucksvoll – die markanten, modernen 
Schiffe mit dem dunkelblauen Rumpf und den rot-weißen 
Aufbauten: HURTIGRUTEN! Eigentlich eine Post- und 
Fracht-Linie, Fährschiffe für die unzähligen Inseln, Halb-
inseln und Landnasen entlang der norwegischen Atlantik-
küste – bis hoch in die Barentsee.

Seit 1893 verkehren die Post-Schiffe – zwischen Bergen 
und Krkenes – und dann wieder auf Südkurs – und zwar 
so, dass man während der 12/13tägigen Reise „auf und 
ab“ letztlich alle Häfen tags erlebt hat: 36 Häfen nordge-
hend/34 Häfen auf Kurs Süd/2.500 sm!

HURTIGRUTEN  =  SCHNELL-LINIE sagt schon etwas 
aus über Sinn und Ziel dieser besonderen Schifffahrtsli-
nie, die etwa zwei Drittel der norwegischen Westküste 
erreicht; ursprünglich reine Frachtschiffe, die aber bald 
von Naturliebhabern und Reiselustigen entdeckt wurden. 
So entstanden von Schiffsgeneration zu Schiffsgenera-
tion immer größere und modernere, mehr und mehr auf 
Passagiere orientierte Neubauten – ohne die eigentliche 
Aufgabe zu vernachlässigen. Heute verkehren hier wahre 
„Traumschiffe“ – aber „ohne Bumm und Trara“ – ganz 
gezielt auf Erleben von Natur und Landschaft konzipiert.
Große, aber wendige Schiffe, die wirklich „nah heran 
kommen“ – an die Schönheiten der norwegischen Küste!

Ralf Schröder beschreibt in Wort und Bild Geschichte und 
Bau der Schiffe, die Schönheit.der Küstenregionen, Funk-
tionen und Emotionen....

Lassen Sie sich anregen – zum Kauf/zum Genießen dieses 
Buches – und zu dieser
großartigen Reise auf der HURTIGRUTEN!

Ralf Schröder:  
Die Schiffe der Hurtigruten
144 Seiten, 157 Farbfotos + 4 s/w, 
12 Schiffsrisse, 4 Karten, 
Format 20 x 22,5 cm, gebunden,   € 24,90
ISBN 978-3-7688-3323-3
Delius Klasing Verlag, Bielefeld
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Sönke Roever 
1.200 Tage Samstag 
Weltumseglung mit Hippopotamus

Welcher ist der schönste Tag der Woche? Wirklich schwer 
zu sagen, wenn man für Jahre auf Weltumsegelung geht! 
Alle bekannten Wert-Maßstäbe scheinen zu schwinden, 
auch der Rhythmus einer Woche. „1.200 Tage Samstag“ 
haben Judith und Sönke Roever mit einander an Bord ihrer 
10,60 m langen Yacht „Hippopotamus“, also „Nilpferd“ 
verbracht. ...und wer sein Boot „Nilpferd“ nennt, muss 
schon Humor haben – und eine ähnliche Mentalität?

In jedem Fall braucht man Seemannschaft, Abenteuerlust 
und Fernweh – wenn man zu  einer mehrjährigen Welt-
reise aufbricht; 30 Länder zwischen Hamburg und Tahiti 
und zurück: von den Kanaren zu den ABC-Inseln, zu den 
Galapagos, Marquesas, Tonga, Cocos-Inseln, Mauritius, 
St. Helena, Azoren usw. - rund um den Globus! Idyllische 
Inseln – und viele Tage Einsamkeit auf endlosen Ozea-
nen; einzige Unterbrechung: Stürme und Wassermassen, 
die über das Deck fegen, Machtlosigkeit gegenüber ent-
fesselten Gewalten.

...und dann wieder glückliche Tage auf tropischen Inseln. 
Am besten haben sie es auf den Cocos-Inseln angetrof-
fen, wo das Leben zauberhaft anders tickt... Jeder Ort ist 
anders – vermittelt der Autor und skizziert, dass unsere 
uniformierte und globalisierte Erde doch noch sehr viele, 
sehr schöne Gesichter hat.

„Viel Idylle – manchmal Hölle“ ist das Konzentrat span-
nender Reisebeschreibungen aus den Jahren 2007 – 2010.

Sönke Roever:  
1.200 Tage Samstag; 
ein deutsches Ehepaar auf Weltumseglung
352 Seiten, 60 Farbfotos, 40 s/w, 16 Karten, 
ein Schiffsriss, Format 13 x 21,5cm, gebunden;   € 19,90
ISBN 978-3-7688-3320-2
Delius Klasing Verlag, Bielefeld

Bleiben wir gleich bei Fernreisen und Atlantik-Überque-
rungen.

Johannes Erdmann 
(nicht verwandt mit Wilfried Erdmann) 
hatte Mut einen Traum zu verwirklichen; vielleicht mehr 
„aus Not“ als aus Tugend?
Allein über den Atlantik“ 
Mein Abenteuer mit MAVERICK.

20 Jahre alt, gerade das Abi gemacht – und nun die Fra-
ge nach einem Studienplatz? Praktikum? Jobben? ... oder 
vielleicht erstmal im Alleingang über den Atlantik segeln? 
Johannes Erdmann hat es gewagt! Aufgebrochen im No-
vember 2005, „angekommen“ im Juli 2006 – dazwischen 
6.360 sm Segelstrecke mit der MAVERICK, ein 8,25 m 
Schiffchen, Atlantik-tauglich. Nach jugendlichen Boots- 
und Segel-Erfahrungen, kurzzeitiger Bootsbau-Praxis und 
Ersteigerung eines gebrauchten „Schiffchens“ Start in 
Lissabon in Richtung Karibik.

Nach überstandenen Stürmen lauerten Flauten, die glei-
chermaßen an den Nerven knabberten. Gut 8 Meter Boot, 
fünf PS vom Außenbordmotor- aber 20 Jahre jung und et-
was verrückt – so addiert Erdmann die Pfunde, mit denen 
er wuchern kann. In St. Lucia (südlichste Karibik) strandet 
er nach Defekt des Getriebes – und wird dort „bestaunt 
wie ein seltenes Tier“, macht aber sogleich Bekanntschaft 
mit anderen Abenteurern. Zu dritt setzt man die Reise 
durch die karibische Inselwelt fort, Kurs Nord, Richtung 
Antigua, Bahamas, Florida. In Charleston schließlich, US-
Bundesstaat South Carolina,  endet das Abenteuer.

Dieses Buch ist nicht nur eine spannende aber wahre Ge-
schichte, sondern macht auch Mut, den eigenen Traum zu 
verwirklichen.

Johannes Erdmann
Allein über den Atlantik 
Mein Abenteuer mit MAVERICK
288 Seiten, 37 Farbfotos, 18 s/w, 1  Routenkarte
Format 13,5 x 25,1 cm, kartoniert;    € 12,--
ISBN 978-3-7688-3326-4
Delius Klasing Verlag, Bielefeld
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Nicht nur in Wort, sondern viel mehr in Bild fasziniert das 
Buch
	 MAGIE  DES  SEGELNS
	 Franco Paces Top 100

Großformatig (29 x 37 cm!) zelebriert Delius Klasing hier 
die 100 besten, spektakulären und z. T. unter außerge-
wöhnlichen Bedingungen entstandenen Fotos.

Franco Pace ist der wohl renommierteste Yacht-Fotograf. 
Er ist bei allen herausragenden Segel-Ereignissen anzu-
treffen – und „liefert“ folglich Fotos, die vom Inhalt, Per-
fektion und Ausstrahlung kaum in Worte zu fassen sind!
Die besondere Liebe Paces gehört den klassischen Yach-
ten – und den großen Regatten.

Legendär sind auch seine Fotos großer Yachten an den 
exotischsten Plätzen der Erde: Am Rande des ewigen 
Eises – und im türkisgrünen Wasser der Südsee oder der 
Karibik.
SEGELN VON SEINER SCHÖNSTEN SEITE!
(Dieses Buch könnte durchaus das schönste Geschenk auf 
dem Gabentisch sein!)

Franco Pace 
Magie des Segelns 
Die 100 besten Fotos
200 Seiten, 127 Farbfotos, 6 s/w
Großformatig 29 x 37 cm, gebunden;     € 49,90
ISBN 978-3-7688-3318-9
Delius Klasing Verlag, Bielefeld

... und wir bleiben gleich beim Bild-Autor Franco Pace.
Es geht um seinen Kalender 

Franco Pace 2012
Großformat 70 x 57 cm
13 exzellente Segel-Fotos in Farbe (mit Kurzbeschrei-
bung)   € 48,--
ISBN 978-3-89225-644-1
Edition Maritim, Hamburg / Delius Klasing

oder von deutschen Regattabahnen:
Der Kalender		

YACHTSPORT 2012
mit 13 ausgewählten Fotos von Peter Neumann
Großformat  56 x 45,5 cm      € 22,90
ISBN 978-3-7688-3295-3
Delius Klasing, Bielefeld

Beide Kalender hängen (auch zur Ansicht) im Sekretariat 
des BYC – und bei Nautische Buchhandlung Reimer’s.



Berliner Yacht-Club Aktuell  04 / 2011Seite 82

... und ganz neu von KOEHLERS Verlagsgesellschaft, 
Hamburg:
Eberhard Petzold:  
HAFENSTÄDTE DER OSTSEE 
Nicht nur für Kreuzfahrer

Wie Perlen in einem Diadem schmücken die Hafenstäd-
te die Küsten unseres Hausmeeres, der Ostsee. Fast ein 
Binnenmeer – und deshalb frühzeitig erschlossen und 
besiedelt, gekrönt z.B. mit den alten Hansestädten und 
Kaufmanns-Siedlungen. 14 Hafenstädte hat Petzold mit 
einfühlsamen Fotografien – und Sebastian Meißner mit 
sachkundigen Texten – dargestellt.

Ein hochwertiger Bildband über eine beeindruckende Re-
gion; aber das Buch verführt nicht nur zum Schwelgen in 
schönsten optischen Eindrücken sondern vermittelt nütz-
liche Tipps zu Sehenswürdigkeiten und Anreisemöglich-
keiten, die für Ihre Reiseplanung hilfreich sein werden.

Von Kiel geht die Reise über Kopenhagen und Stockholm, 
Visby und Helsinki nach St. Petersburg und dann „in die 
wiedergewonnenen“ Städte des Baltikums: Tallin, Riga, 
Klaipeda, Kaliningrad, Danzig, Stettin und über Rostock 
nach Lübeck.

204 eindrucksvolle Farbfotos – meist außerhalb üblicher 
Postkarten-Motive, sondern eher mit Reportagecharakter 
– lassen uns von erlebten oder geplanten Ostsee-Reisen 
träumen! Das richtige Buch, um (auch im Winter) unserer 
maritimen Heimat näher zu sein. Zwei kompetente Krea-
tive haben ein perfektes Ostsee-Buch geschaffen.

Eberhard Petzold 
mit Texten von Sebastian Meißner

HAFENSTÄDTE DER OSTSEE 
Nicht nur für Kreuzfahrer
176 Seiten, Format 21 x 27 cm, gebunden;    € 19,95
ISBN 978-3-7822-1040-9
Koehlers Verlagsgesellschaft mbH, Hamburg
- ein Unternehmen der Tamm Media GmbH

Ja, das war es für 2011 – jedenfalls was wir an Neuer-
scheinungen hier in BYC AKTUELL vermitteln konnten; 
weitere Bücher sind angekündigt bzw. schon „in der Pipe-
line“.
Wir hoffen, dass wir Ihnen wieder sinnvolle Anregungen 
geben konnten. Bei mehr Interesse schauen Sie vielleicht 
ins Internet:     	
		  www.koehler-books.de oder      
		  www.delius-klasing.de

und: Die Nautische Buchhandlung Reimer’s, praktisch 
„gleich um die Ecke“ hält hunderte maritimer Titel, Kar-
ten, Geschenke für Sie bereit!

Alle hier besprochenen Bücher gehen ein in die BYC 
CLUB-BIBLIOTHEK, die neu aufgestellt wird.
				          Wolfgang Tarrach

N
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e Buchhandlung

Dietrich Reimer
gegr. 1845

Tel. 030 831 2341
info@reimernautik.de
Unter den Eichen 57

12203 Berlin

Ihre traditionsreiche Fachbuchhandlung für
nautische und maritime Literatur in Berlin

Inhaber: Harald Hagner
Unter den Eichen 57
12203 Berlin

Inserat_Nautische_Buchhandlung.indd   1 03.12.10   10:13
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Jan Feb Mrz Apr Mai Juni Juli Aug Sep Okt Nov Dez

1 Pieper, Wilhelm Gast 10 6191 1 634 1425 788 1125 1592 1352 663 1571 737 1603
2 Tarkowski, Patrick 8 5945 -1 1094 1330 1031 1353 819 1622 1640 1238

3 Wojciechowski, Norbert Gast 11 5873 0 1550 1013 962 1091 1065 1260 1014 1300 1763 831 864

4 Langosch, Brigitte 11 5723 0 1383 1179 1634 1039 1319 822 827 1083 1387 512 905

5 Stark, Horst-Dieter 10 5549 0 948 1222 1355 561 1466 1127 1296 1432 996 848

6 Lusk, Eberhard 7 5535 6 1066 822 660 1115 1216 1656 1548
7 Schmidt, Gisela VSaW 12 5502 -1 871 1436 1087 1279 1150 1451 1336 802 786 740 719 616

8 Sonn, Elisabeth 12 5374 -1 1554 1276 420 1185 1359 835 1024 79 781 798 582 366

9 Voß, Helga SCG 12 5346 -1 452 1016 1095 936 160 1720 1081 1450 892 1053 822 720

10 Genzke, Jürgen VSaW 8 5199 -1 1348 1145 1196 1260 1395 1153 845 1120

11 Hoepfner, Regina 11 5185 -1 1168 1228 756 1150 1076 1126 434 1144 1639 1093 955

12 Anders, Konrad Gast 11 5179 7 1049 881 1435 938 979 1016 1036 1118 792 1245 1381
13 Weihe, Sylvia Gast 10 5127 9 878 337 617 1460 1357 640 1062 938 849 1248
14 Plönzke, Ruth Gast 10 5096 20 654 529 710 354 1163 1057 872 1137 993 1739
15 Zoske, Hansgeorg 7 5074 -4 1016 1295 1009 261 721 1741 1022
16 Renders, Ingo 5 5057 10 1483 1194 665 1349 1031
17 Nier, Dr. Lutz 7 5049 -4 1357 1089 1075 690 918 1528 655

18 Grudowski, Hans VSaW 11 5048 -4 -12 673 940 -33 421 739 1283 1483 1038 1244 871

19 Herpolsheimer, Manfred 11 4989 -4 1138 334 989 1124 899 1409 854 1318 1071 1037 940

20 Gebert, Dr. Lothar VSaW 5 4923 8 1081 966 1519 1065 1258
21 Grudowski, Prof. Dr. Stefan VSaW 8 4897 -5 628 1151 1276 1417 -69 270 1053 826

22 Schiffer, Renate 8 4894 -5 363 1626 1495 494 633 1140 243 410

23 Findeisen, Erika 11 4893 0 1015 1018 1295 1264 679 1098 1103 733 696 958 1231
24 Taßler, Rolf 10 4856 -6 1401 709 1128 891 939 891 395 1107 1220 592

25 Wörner, Barbara 9 4834 -5 623 1607 871 1591 654 714 764 765 672

26 Stark, Renate 9 4820 -5 760 937 725 997 1060 1176 1130 1328 1186
27 Heiber, Wolfgang 8 4759 -3 1148 1546 524 751 1117 470 948 752

28 Knegendorf, Hans-Joachim SCO 8 4742 -3 737 1331 706 1111 1221 1079 1063 913

29 Brandt, Heinz-Jürgen 9 4681 -2 1010 737 884 1551 1099 1021 985 260 574

30 Gaedke, Rosemarie 11 4620 -1 543 888 1133 834 1341 824 568 1025 1054 979 1092
31 Nest, Christian SCO 10 4596 4 662 694 1182 394 850 942 1079 963 1113 1222
32 Fiebig, Jürgen 5 4533 10 1454 218 508 1508 1063
33 Paukoff, Adrian PYC 12 4492 0 631 683 880 581 852 601 1346 546 1252 478 881 1013
34 Brandt, Rüdiger 9 4478 -4 750 1172 955 770 1099 979 1228 646 549

35 Kahnert, Rita 9 4478 -4 1105 920 816 1045 -88 395 1241 1087 484

36 Meyn, Helga 12 4386 -4 427 609 698 1104 1148 936 1119 650 1015 461 580 851

37 Boness, Irene 12 4364 0 952 889 743 954 1059 1281 853 965 812 451 802 1059
38 Rill, Jürgen 11 4267 -2 681 940 1110 823 815 689 1075 1142 572 764 650

39 Beckert, Anne Gast 6 4226 -1 339 1045 571 1138 1072 971
40 Suckow, Monika Gast 10 4051 -1 1402 410 527 851 954 714 844 296 475 796

41 Slawski, Ruth 10 4041 -1 706 591 1009 599 1152 951 577 545 929 867

42 Pienkny, Jonny 7 4029 3 1200 780 747 547 500 670 1302
43 Weigelt, Kurt VSaW 10 4013 1 575 778 686 871 717 895 1017 836 556 1230
44 Skoczinski, Ingrid SpYC 11 3908 -3 483 934 746 829 616 836 1065 592 1073 577 775

45 Stark, Jan-Philipp 4 3704 7 833 584 890 1397
46 Wörner, Dr. Gerhard 9 3661 -3 866 884 914 968 865 895 854 666 511

47 Fischer, Sabine VSaW 5 3303 -1 779 1168 616 740 526

48 Slawski, Jürgen 10 3234 -1 862 825 678 563 830 -99 700 372 717 515

49 Haller, Dr. Manfred 3 3107 -1 1021 1475 611
50 Ryll, Elisabeth VSaW 6 2794 -1 247 670 608 637 336 879
51 Brandt, Marlies 6 2723 -1 736 568 554 776 427 643
52 Swoboda, Jürgen 3 2374 -1 752 1058 564
53 Lehmann, Bernhard VSaW 2 2362 2 1246 1116
54 Buschardt, Wulf 2 1877 -1 1026 851
55 Politz, Detlef 2 1854 -1 1075 779
56 Schulz, Robert Gast 3 1782 3 354 535 893
57 Jaeger, Harro SV Wörthsee 1 1231 -1 1231
58 Junge, Gudrun 1 1225 -1 1225
59 Jaeger, Christl SV Wörthsee 1 983 -1 983

1) Punkte = Summe aus den vier höchsten Tagesergebnissen (fett gedruckt). - 2) Tagesergebniss = Punkte aus 2 Serien zu 18 Spielen.

Tagesergebnisse 2011 2)

 Skat im Berliner Yacht-Club  -  Jahresrangliste 2011
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**********************************************

Öffnungszeiten der BYC-Ökonomie
Telefon: 030 / 803 32 12

gültig ab 1. November 2011 bis 31. März 2012
	 Montag 		 Ruhetag
	 Dienstag		 Ruhetag
	 Mittwoch	 15.00 - 21.00 Uhr
	 Donnerstag	 Ruhetag
	 Freitag		  15.00 - 20.00 Uhr
	 Samstag		 12.00 - 20.00 Uhr
	 Sonntag		 12.00 - 20.00 Uhr

gilt ab 1. April  2012 bis 31. Oktober 2012:	
	 Montag 		 15.00 - 18.00 Uhr
	 Dienstag		 15.00 - 18.00 Uhr
	 Mittwoch	 12.00 - 22.00 Uhr
	 Donnerstag	 12.00 - 20.00 Uhr
	 Freitag		  12.00 - 20.00 Uhr
	 Samstag		 10.00 - 20.00 Uhr
	 Sonntag		 10.00 - 20.00 Uhr

Im Einzelfall und in Absprache mit unseren Ökonomen, 
Frau Priem und Herrn Patzke, sind selbstverständlich ab-
weichende Regelungen möglich.
Urlaub der Ökonomie vom 2. bis 31 Januar 2012

**********************************************

Inserenten in BYC-Aktuell  4 / 11
Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler
ATB – KFZ - Horst Zimmermann
AWS Wärme Service
Firmenich – Versicherungen
Gantenbein - Familienvideo - Geschenkidee
Herpoldsheimer - Spielen und Werken
Nautische Buchhandlung Reimers
psr – Putz, Stuck, Rabitz
Skipper – Wassersport GmbH
Wassersporthütte-Wannsee, Yacht- und Bootszubehör
Witte - Immobilien

BYC-Club-Garderobe
Wissen Sie eigentlich, dass es für Sie, Ihre Familie und 
Ihre Crew ein reichhaltiges Angebot an Segelbekleidung 
versehen mit BYC-Emblem gibt? Fragen Sie bitte bei Frau 
Thea Deichsel oder bei Frau Barth im BYC-Sekretariat.

Die nächsten Veranstaltungen
Nur einige Veranstaltungen werder hien beschrieben. Bite 
beachten Sie die Terminkalender und die Aushänge.

Kurse und Seminare
Beginn bzw. Fortsetzung der Veranstaltungen unseres 
reichhaltigen Aus- und Fortbildungsangebotes. Bitte in-
formieren Sie sich im Terminplan des Lehrangebotes.  

Treffen der BYC-Regattahelfer
am 18. Januar im BYC-Clubhaus. Auch „neue“ Helfer 
sind herzlich willkommen.

BYC-Fotoausstellung
Bis zum 4. Februar ist die Fotoausstellung im Clubhaus 
zu besichtigen. Beteiligen Sie sich an der Abstimmung 
über das gelungenste der 42 originellen Fotos des BYC-
Fahrten-Foto-Wettbewerbs 2011.

Islamische Kunst
am Donnerstag, 2. Februar abends exclusiv für Mitglieder 
des BYC. Dank der Vermittlung von Carola Wedel Besuch 
und Führung im Museum für islamische Kunst.
Anmeldung im BYC-Sekretariat.

Seglers Labskaus
am Samstag, 4. Februar mit Vorstellung der Seereisen der 
BYC-Fahrtensegler, Verleihung der Ehrenwanderpreise 
- Fahrten des Berliner Yacht-Club und Mitteilung des Er-
gebnisses des BYC-Fotowettbewerbs 2011.

Captain‘s Dinner
am Samstag, 3. März mit der Ehrung erfolgreicher BYC-
Regattasegler und Verleihung der BYC-Ehren-Wander-
preise Regatta und des Erwin Lange-Preises.

BYC-Jahrshauptversammlung
am Freitag, 30. März. Einladungen und Unterlagen wer-
den satzungsgemäß rechtzeitig vorher versandt werden

..... hat schon stattgefunden: Advent im BYC 2011 - ein 
gemütlicher Adventsnachmittag mit Punsch und Stolle am 
Sonntag, dem 4. Dezember. Dank den Organisatoren!
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Willi Bröll 
Hafenmeister

Detlef Dittrich
Fahrtenwart

Birgit Böhm
 Regattawartin

Peter Schallock
stellv. Fahrtenwart

Bertold Katins
stellv. Hafenmeister

Norbert Weber
Bauobmann

Dirk Nickel
Schatzmeister

Dr. Philipp Theden
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Arnulf Keese
stellv. Jugendleiter

M.-Rüdiger Weinholz
stellv. Vorsitzender

Oliver Witte
Vorsitzender

Lika Valentien
Jugendleiterin

Der Vorstand des Berliner Yacht-Club
mit Stellvertretern 

BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Club
erscheint viermal pro Jahr jeweils zum Ende des Quartals.
Ausgabe 04 / 11, Dezember 2011, Auflage: 630 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Club verantwortlich; 
die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen jedoch nicht immer 
die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon (030)  802 46 07, Fax  (030) 804 96 970
e-mail: gesagruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß für 01/12 (erscheint im März) 10. Februar 2012

Kommodore des Berliner Yacht-Club: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Club:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Rüdiger Weinholz, Dr. Philipp Theden
Schatzmeister: Dirk Nickel, Stellv.: Waldemar Hansel-Graffunder 
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Philipp Bruhns
Jugendleiterin: Lika Valentien, Stellvertreter: Arnulf Keese
Regattawartin: Birgit Böhm, Stellvertreter: Heiner Wilkens
Fahrtenwart: Detlef Dittrich, Stellvertreter: Peter Schallock
Bauobmann: Norbert Weber, Stellvertreter: N.N.
Hafenmeister: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Ausbildungsbeauftragter: Peter Schallock 
Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Öffentlichkeitsbeauftragte: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Gerd Meyer

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet: 	 http://www.berlineryacht-club.de
              	 http://www.byc-berlin.de

e-mail: 	 Sekretariat@berlineryacht-club.de

Standort: 	 Längengrad: 13, 175 E / 13°10‘30“
Breitengrad: 52, 444 N / 52°26‘39“ 

Zu erreichen über: Untere Havel - Wasserstraße km 11, 2  
	 Großer Wannsee

Oekonomie: Frau S. Priem, Herr W. Patzke, Tel.:  (030)  803 32 12 
Hafenwart: Herr Rainer Goßmann

Bürozeiten des BYC-Sekretariats (bis 31.3.12), Frau Susanne B a r t h: 	
	 Montag		  10.00 bis 14.30
	 Dienstag		  10.00 bis 14.30
	 Mittwoch		  10.00 bis 14.30
	 Donnerstag 	 10.00 bis 14.30
	 Freitag		  10.00 bis 14.30

Bankverbindung des Berliner Yacht-Club:
	 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985
 

Philipp Bruhns 
stellv. Schriftführer

W. Hansel-Graffunder
stellv. Schatzmeister

Heiner Wilkens
stellv. Regattawart




